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o Netteten ein Deutiches Schiff. 

Wafhington, D. E., 2. Juli. Der 
amerifanifche Konful in der dhinzfi- 
fhen Hafenftadt Amoy, Delaware 
Kemper, hat dem Gtaatsdepartement 
einen Bericht gefandt über das madere 
Verhalten von zwei Bootsmannjchaf- 
ten vom amerifanifchen Kanonenboot 
„Machias“ bei der Unterdrüdung ei- 
ner Feuersbrunft auf dem deutfchen 
Kauffahrtei-Dampfer „Ian=-Chong“ 
im dortigen Hafen. Lebterer Dampfer 
‚mar am Nachmittag des 20. April mit 
einer Zadung Petroleum von den Ber. 
Staaten angefommen und gerieth 
plöglih in Brand. Das gefährliche 
Teuer wurde vom „Machias“ aus be> 
merkt, und derKommandant desfelben, 
Houfton, fandte fofort gmei Boot3= 
mannfchaften unter dem Befehl De3 
Fahnrichs Scales zu Hilfe. ES mar bie 
böchfte Zeit. Dieglammen hatten jhon 
go meit um fich gegriffen, daß die Df- 

Niere und Matrofen des „Ioi-Chang“ 
Fllig demoraliſirt waren. 

4 Nur durch die Energie und Kaltblü- 
figfeit-ber Amerikaner und ihres Be- 
fehlöhabers gelang e3, das euer noch 
‘ zu unterbrüden und fo nicht nur den 
Verluft des „Ioi Chong“ und feiner 
f Ladung, jondern vielleicht auch gro— 
/ Bes Unheil für andere Schiffe zu ver- 
hüten. 

Der deutfche Konful in Amoy Hat 
denn aud ein Dankfchreiben an den 
Kommandanten Houfton gejfandt. 


Allzu viel Regen. 


Deniſon, Tex., 2. Juli. Die ganze 
Gegend ſteht buchſtäblich unter Waſſer, 
das ſeit vier Wochen faſt unausgeſetzt 
geſtiegen iſt und noch nicht ſo bald zu 
fallea ſcheint. Die Haferernte iſt ſchwer 
geſchädigt, ebenſo hat die Baumwolle 
gewaltig gelitten, und die Landwirthe 
laſſen trübſelig die Köpfe hängen. Der 
Red River iſt rieſig angeſchwollen. 


Dieſer Regenfall iſt der bedeutendſte 


ſeit 20 Jahren. Ein Glück, daß wenig— 
ſtens die Maisernte nicht gelitten hat; 
dieſe wird vielmehr ungewöhnlich reich 
ausfallen. 
Nationales Schützeufeſt. 

New York, 2. Juli. Nach der geſtri— 
gen glänzenden Parade fuhren die 
Theilnehmer des nationalen Schützen- 


feſtes mit einem Zuge der Long Is-— 


land-Bahn nach Glendale, L. J., wo 
eine gewaltige Menſchenmenge 2u— 
ſammenſtrömte. Man berechnet, daß 
etwa 10,000 Perſonen im Park waren. 
Nach einem Feſtgelage begann das 
Preisſchießen, welches heute fortgeſetzt 
wurde. Das Wetter läßt bis jetzt 
nichts zu wünſchen übrig. 


Deutſch⸗-amerikaniſcher Lehrertag. 


Louisville, 2. Juli. Der Deutſch— 
amerikaniſche Lehrerbund, welcher in 
unjerer Stadt vor 25 Jahren ge— 
gründet wurde, trat geftern hier zu 
feiner breitägigen Jahreskonvention 
zufammen. Cine bedeutende Anzahl 
Lehrer und Lehrerinnen aus allen 

. Zheilen des Landes ift zu derjelben 
erfchienen. 
Adht Jahre Zuchthaus. 

Mafhington, D. E., 2. Zuli. Richter 
MeComas verurtheilte heute den Ka- 
pitän Henry W. Homgate, den der Un 
terſchlagung und Fälſchung ſchuldig 
befundenen früheren Direktor (und 
Hauptbegründer) des Wetteramtes, zu 
8 Jahren Zuchthaus. Der Anwalt 
Howgates, Hr. Worthington, meldete 
Berufung an. 


Hungerude Streiker. 


Charleſton, W. Va., 2. Juli. Eine 
Depeſche aus der Elkhorn-Grubenre— 
gion beſagt, daß die Sachlage da— 
ſelbſt von Stunde zu Stunde bedroh— 
licher wird. Die 9000 Grubenarbeis 
ter, welche ſich dort am Streik befin— 
den, ſind dem Verhungern nahe und 
werden desperat, zumal viele von ih⸗ 
nen auch auf dringende Bitten nicht 
wieder Anſtellung fanden. Der Ge— 
neraladjutant White glaubt, daß Mi— 
liztruppen zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung nothwendig ſein werden. Je⸗ 
ner Streik dauert jetzt ſeit zwei Mo— 
naten. 

Nüuͤtzte ihm nichts. 


Atlanta, Ga., 2. Juli. R. A. Wal—⸗ 
ton im County Houſton iſt vergangene 


Naht an der Waſſerſcheu geſtorben. 


Er war vor ſechs Wochen von einem 
* tollen Hunde gebiſſen worden und hat— 
te ſich in dem Paſteur'ſchen Inſtitut 
in New York behandeln laſſen, welches 
ihn nad) 15 Zagen als „geheilt“ ent= 


5" Jieß, 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Nem York: England und Miffffippi 
bon London. 

New York: Olympia von Genua; 
Gtuttgazt von Bremen. - 

Boſton: Catalonia von Liverpool, 

Madeira: Jtalia von Ne York. 

Glasgow: Parifian und Sarmati- 
an von Montreal. 

Kopenhagen: Venetia vonNem York, 

Southampton: Spree, von New 
York nad) Bremen. 

' Bremen: Fulda von New York. 


Abgegaugen. 
New York: Havel nad Bremen. 
- _ Southampton: Pruflia, von Hams 
Burg nad) New York. 
. Am Lizard vorbei: Noorbland, von 


= a Antwerpen nad) New York, 


Noch nicht abgeſchloſſen! 

New PYork, 2. Juli. Obwohl Dr. 
Buchanan jetzt hingerichtet iſt, wollen 
ſeine Vertheidiger die Appellation an 
das Bundesobergericht gegen das Ur— 
theil weiterführen, ganz ſo, als ob er 
noch am Leben wäre, und ſollte dieſes 
Gericht zu ihren Gunſten entſcheiden, 
ſo wollen ſie die Angelegenheit bis zur 
äußerſten Grenze treiben. (Dr. Bu— 
chanan war mit der entſchiedenen Er— 
klärung geſtorben, daß er abſolut un— 
ſchuldig ſei; wie ſchon erwähnt, war 
das Beweismaterial auch keineswegs 
ein zwingendes.) 


Gehen au den Streit, 


Canton, D., 2. Juli. Ym Gegenfaß 
zu vielen anderen Eifen- und Stahlge- 
jelichaften, welche die Löhne ihrer Ar- 
beiter freimillig erhöhten,. mill vie 
„Santon Steel Co.” abfolut nichts von 
irgend einer Lohnerhöhung milfen. 
Daher find jchließlich ihre 200 Arbei- 
ter an den. Gtreif gegangen, um die 
Wieberherjtellung der Löhne von 1892 
zu erzwingen. 


Bahnräuberei, 


San Francisco, 2. Juli. E3 wird 
gemeldet, daß gegen 3 Uhr Morgens 
ein Berfonenzug der Southern PBaci- 
ficbahn zu Riddles, in der Com Creek— 
Shludt, von Räubern angehalten 
und ausgeraubt wurde. DieRäuber er= 
beuteten von den Baflagieren Geld, 


| Sumelen und andere Werthfachen und 


leerten auch die Boftfäde aus; doch ge= 


| Tang e3 ihnen nicht, die Thüre des Er- 


preßwagens zu erbrechen oder 


Tprengen. 


zu 


Ausland 


Deutihlands neues Zollgeſetz. 


Berlin, 2. Juli. Geſtern iſt auch das 
neue Zollgeſetz, welches vom Reichs— 
tag anfangs Mai angenommen wur— 
de, in Kraft getreten. Die wichtigſte 
Beſtimmung desſelben iſt die, daß die 
Regierung ermächtigt iſt, Vergeltungs— 
Zölle aufzuerlegen, ſobald eine andere 
Nation bei der Zollberechnung deutſche 
Produkte ungünſtiger behandelt, als 
andere. Doch dürfen Vergeltungs-Zölle 
auf Waaren, die jetzt auf der Freiliſte 
ſtehen, nicht 20 Prozent ihres Werthes 
überſteigen. 

Zugleich wird durch dieſes Geſetz der 


Zoll auf Parfümerien, welche Alkohol 


enthalten, von 200 auf 300 Mark er— 
höht, und es wird ein Prohibitivzoll 
oder wenigſtens Schutzzoll auf Que— 
bracho-Holz gelegt, welches zu Gerbe— 
zwecken benutzt wird. 


Zur Währungsfrage. 


Berlin, 2. Juli. Der Abgeordnete 
Bougeral, welcher Vizepräſident der 
franzöſiſchen Doppelwährungs-Liga 
iſt, und Herr Thery, der Sekretär die— 
ſer Liga, ſind aus Paris hier einge— 
troffen und hatten bereits geſtern eine 
Beſprechung mit hervorragenden Mit— 
gliedern der deutſchen Doppelwäh— 
rungs-Liga, darunter Graf v. Mirbach 
und den Herren v. Kardorff und 
Arndt. Es wurden Verabredungen für 
ein gemeinſames Vorgehen zur För— 
derung der Doppelwährungs-Bewe— 
gung getroffen. Vorher hatten die ge— 
nannten franzöſiſchen Vertreter bereits 
in London eine Konferenz mit briti— 
ſchen Doppelwährungs-Befürwortern 
gehabt. 

Neihstags:Nahwanhl. 


Berlin, 2. Juli. Aus der Stichwahl 
des 3. Kösliner Wahlfreifes (Köslin- 
Kolberg) ift Geheimrath Benoit, früher 
Regierungsbaurath der Kösliner Re- 
gierung, als Gieger hervorgegangen. 
Landrath a. D. dv. Gerlad-Parfom, 
deffen Wahl für ungiltig erflärt und 
welcher mit Benoit in die Stichwahl 
gefommen war, ijt unterlegen. Benoit 
war der Kandidat der vereinigten Li- 
beralen, v. Gerlach derjenige der Kon- 
fervativen. 


Bil Fatholifh werden? ' 


Berlin, 2. Juli. E3 verlautet, daß 
die Prinzefiin Frievrih Karl von 
Preußen, welche ich feit mehreren Wo- 
chen in Stalien aufhält, zur fatholi- 
Then Kirche übertreten wolle, 


Bismard wieder franf. 


Friedriheruf, 2. Juli. Der Er- 
Kanzler Bismard ijt bedenklich er- 
frantt und ijt augenblidlich nicht im= 
Stande, Nahrung zu fich zu nehmen, 

Graf Herbert Bismard und die an 
deren Mitglieder der Familie find hier 
eingetroffen. 

Deutſcher Aerztetag. 


Eiſenach, 2. Juli. Der hier ver—⸗ 
ſammelte deutſche Aerztetag hat eine 
Erklärung zugunſten freier Aerztewahl 
ſeitens der Krankenkaſſen angenom— 
men. 


Erfolgreiches Gaſtſpiel. 


Berlin, 2. Juli. Das Gaſtſpiel des 
holländiſchen Schauſpiel-Enſembles im 
„Deutſchen Theater“, welches jetzt zum 
Abſchluß gelangt iſt, hat ſich zu einem 
äußerſt erfolgreichen geſtaltet. 


Wird ſeinen Kaiſer begleiten. 


Wien, 2. Juli. Es wird mitgetheilt, 
daß auch der neuen öſterreichiſche Mi— 
niſterpräſident Graf Goluchowski den 
Kaiſer Franz Joſef nach Stettin, Pom— 
mern, zu den dortigen Kaifermandvern 
begleiten werde. Vielleicht macht er fich 
auch bei biefer Gelegenheit in Deutjch- 
land einige Freunde mehr, als er bis 
jet dort befigt- 


“wieder eine jtarfe 


pusl 


Chicago, Dienftag, den 2. Zuli 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


ein, er betet nicht: 


Kaplan Coughlin. 


yergıb- 


uns Mehr in \ersun 
oa 


\ 
UNE unsere ICh! 


„Anfern täglichen Budel gib uns heute.‘ 





Noch mehr Grobeben, 
Wien, 2. Juli. In Laibadh wurde 


berfpürt. 
Sener Barijer Brand. 
Paris, 2. Yuli. Der Verluft, wel- 
chen die (unter den telegraphifichen No= 
tigen erwähnte) Feuersbrunft im Co— 
dillot’Ihen Militär - Ausftattungsge= 


Tchäft dahier verurfachte, ift noch grö= | 
Ber alg man erjt glaubte. Er wird jebt | 


auf 7 bi8 8 Millionen Franten ange= 
geben. 
Keine Amneftirungen! 


Rom, 2. Juli. Erft war erwartet 


worden, daß die italienifche Regierung | 


gelegentlich der Vermählung des Her- 
3093 von Xojta (Neffen des Königs 
Humbert) mit der Prinzefjin Helene 


von Drleand au, mie üblich, Ame | 


nejtie für gewifjfe politifche und andere 
Vergehen gewähren werde, Indeß 
geichah gar nicht3 dergleichen. E3 heißt 
jet, die böfen Radikalen und Sozia= 
lijten in der Ubgeorpnetenfammer fei- 
en hieran Jchuld. Diefe hätten die Re 
gierung durch Interpellationen nöthi— 
gen wollen, auch den wegen der ſizili— 
ſchen Unruhen Verurtheilten Amneſtie 
zu gewähren. Aber darauf habe ſich 


das Miniſterium Crispi unter keinen 


Umſtänden einlaſſen wollen, und des— 
halb habe die Regierung beſchloſſen, 
gar Keinen zu amneſtiren. 


Von Criſpi dementirt. 


Rom, 2. Juli. Der italieniſche Mi- 


niſterpräſident Crispi hat die, an 
anderer Stelle erwähnte Nachricht, daß 


König Humbert ihn zum Fürſten ge- 


macht habe, einem perſönlichen Freund 
gegenüber für völlig unbegründet er— 
klärt. 

Bombenſenſation! 


Rom, 2. Juli. In der Nähe der 
Polizei-Baracken zu Monopoli ſind 
vergangene Nacht zwei Bomben zur 
Exploſion gebracht worden. Es wurde 
indeß Niemand verletzt. Auch iſt der 
angerichtete Schaden nur gering. 


Verhaängnißvoller Fund. 


Dublin, Irland, 2. Juli. Ein Ar— 
beiter fand heute Nachmittag, als er 
durch die Boyne Str. ging, eine Blech— 
büchſe. Er hob ſie auf und wollte den 
Deckel entfernen, als 
eine Exploſion erfolgte. Der Mann 
wurde getödtet, und ſein Körper ganz 
mit eiſernen Kügelchen geſpickt, welche 
ſich in der Büchſe befunden hatten. 
Deckel und Boden der Büchſe waren 
von innen durch einen Draht mitein— 
ander verbunden. Die ſonſtigen Um— 
ſtände ſind noch ein Geheimniß. 


Britiihes Barlament. 


London, 2. Juli. Das britifche Uns 
terhaus nahm nad längerer Debatte 
die verlangten Bewilligungen zurllufs 
rechterhaltung des Zipildienftes forte 
der Flotte an, desgleichen den Hecres= 


‚Etat. 


Der Schatzamts-Oberſekretär Bal— 
four machte bekannt, daß das Par— 
lament am nächſten Montag aufgelöſt 
werden ſolle. 


Neueſte Setzmaſchine! 


London, 2. Juli. Es ſind Einladun— 
gen an mehrere Hundert Zeitungs— 
menjchen ergangen, einer Probe mit ci= 
ner neu erfundenen Sebmafcine bei- 
zumohnen, melde 50,000 Buchltaben 
pro Stunde fegen, alfo fo viel wie 20 
Schriftſetzer leiſten ſoll! Dieſe Seh— 
maſchine ſieht ungefähr wie eine Harfe 
aus. 

Das britiſche Kabinet. 

London, 2. Juli. Das neue Mini— 
ſterium Salisbury hielt heute ſeine 
erſte Sitzung ab. Sämmtliche Mitglie— 
der waren zugegen. Ueber den Inhalt 
der Berathungen wird nichts mitge— 
theilt. 

Celeoraph che Rotizen auf der 2. Seite, 


Erderſchütterung 








augenblicklich ßenbahn umgerannt, kam aber zum 


Glück mit leichten Verletzungen da— 











— 


Die „Stews“ ſchmecken ihnen nicht. 


Heute Vormittag hak Col. Heis— 
kell, vom Juſtiz-Departement in Wa— 
ſhington, im Verein mit Hilfs-Staats— 
anwalt Moritz Roſenthal, eine genaue 


Unterſuchung der Zuſtände im hieſigen 


County-Gefängniß in Bezug auf die 
Behandlung von Bundes-Gefangenen 


vorgenommen. Letztere wurden einzeln 
Arreſtanten 


verhört, und wenn die 
auch im Allgemeinen keine allzu lau— 
ten Jammerlieder anſtimmten, ſo er— 
klärten ſie doch ſämmtlich, daß das 
Fleiſch in den ihnen vorgeſetzten 
„Stews“ häufig rein ungenießbar ſei. 


richt an die zuſtändige Behörde er— 


wähnen, will aber die Klagen der Urz | 


reitanten über Tchlechte® Quartier uns 
berüdjichtiat laflen, da hierin bis zur 
Tertigftellung des neuen Gefüngniffes 
doch feine Remedur gefchaffen werden 
fann. 

&3 befinden fich zur Zeit 12 Bun- 
be3-Gefangene im hiefigen County— 
Gefängniß. 


Gegen die Schankwirthſchaften. 


In der heutigen Sitzung der Drain— 
age-Behörde wurde von dem Kom— 
miſſär Eckert die folgende Reſolution 
eingebracht: „Da aus dem Bericht des 
Diſtrikt-Marſchalls erſichtlich iſt, daß 
zahlreiche Schankwirthſchaften außer— 
halb des Wegerechtes des Kanaldiſtrik— 
tes, aber in deſſen unmittelbarer Nach— 
barſchaft gelegen ſind, und da ſich cine 
große Anzahl dieſer Lokale innerhalb 


| eines Umfreifes von zwei Meilen von 


inforporirten Städten oder Drtfchaf- 
ten befindet, fo fei hiermit verfügt, daß 


| der Anwalt der Drainage-Behörde au= 


gewiefen wird, VBorfchläge auszuarbei— 
ten, auf welche Weile es am Beiten er 
möglicht werden fann, alle jeneSchanf- 
mwirthfchaften, welche ohne gejegliche 


| Lizens im Betrieb find, zu chließen.“ 


Die Refolution wurde nad) einer 
furzen Debatte einjtimmig angenom= 


men. 
_——"0 — 


Gut abgelaufen. 


Martin White, Nr. 733 W. 48. 
Str. wohnhaft, wurde heute Vormit— 
tag an 49. 
einen Waggon der elektriſchen Stra— 


von. 


Organiſirt. 


Die Zivildienſt-Kommiſſäre für 
Coot County wurden heute Vormittag 


vereidigt und organiſirten ſich dann 


durch Erwählung des Herrn Boyce zum 
Präſidenten und des Herrn Northam 
zum Sekretär. In der nächſten Si— 
tzung werden Geſchäftsregeln ange— 
nommen werden. Die neue Behörde 
benutzt vorläufig das Sitzungszimmer 
des Countyrathes. 


Lehrerprüfungen. 


In der Weſtſeite Hochſchule findet 
heute die Prüfung von Bewerbern und 
Bewerberinnen um höhere Lehrämter 
in den öffentlichen Schulen ſtatt. Das 
Reſultat der Prüfung wird erſt nächſte 
Woche bekannt gegeben werden. 


— — 


* In Bezug auf die Sporteln der 
Polizeirichter bleibt Alles beim Alten. 
Der Kontrakt, zu deſſen Unterzeich— 
nung man die Herren zivingen wolle, 
enthalt nämlich Beltimmungen, welche 
verfaſſungswidrig ſind. 


* Die Wahlkommiſſäre wollen heu— 
te Nachmittag darüber entſcheiden, ob 
ſie in Sachen der Wahlbeanſtanduag 
Belknap⸗MeGann eine Nachzählung 
der in verſchiedenen Bezirken des ſtrei— 
tigen Wahlkreiſes abgegebenen Stiin⸗ 
men anordnen wollen oder nicht. 


| 
| 
| 
| 


Schlimmes Berjchen. 


zrau Maggie Cooper von 614 42. 


Str., war feit einiger Zeit frank. Ges | 


tern Abend tranf fie, im Glauben e3 | lusüb 
| PBraris berechtigt iſt, wurde 


jet eine heilfräftige Medizin, aus Ver 


jehen Karbolfäue. Die Frau hat jchives | a abe 1 
| Domwie in einemfort erflärt, daß er 


re Brandmwunden erlitten, wird aber 
nach Anficht der Aerzte mit dem Leben 
dabonfommen, 


— 


Kurz ind Reit. 


* Nachbarn des Glaubensfchinind- 
ler3 Domwie fuchen diefem jet das 


1 : 1 ungenie Handwerk zu legen, indem ſie imKreis— 
Col. Heistell wird dies in ſeinem Be-⸗ 


gericht um einen Einhaltsbefehl gegen 
. den alten Biedermann nachſuchen. 


* 63 Jind ‚Unterhandlungen im 


« Gange, um auch) für den Betrieb der 


ı Alley:Hochbahn Elektrizität zur Ver 
| wendung zu bringen, Die Triebfraft 

fol von der Edifon Company geliefert 
werben. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Ubendpojit“. 

* Die 22jährige Frau Lewis wur 
de heute in dem Schlafzimmer ihrer 
Mohnung, Nr. 453 State Str., ent- 
| feelt auf dem Bette liegend aufgefun- 

den. Herzichlag wird ald ITodesurfa= 

che angenommen. Der Earoner tjt be- 
nadrichtigt worden und wird einen 

Ssnqueit abhalten. 


* Meil der Vierte vor der Thür 
| fteht, follen den Boliziiten ihr Gehäl— 
| ter für den vorigen Monat ausnahm3= 

weile fchon am 3., alfo morgen be= 
zahlt werden. Wenn’3 jomeit reicht, 





und Haljted Str. dur) | 


werben morgen au) die Mitglieder ber 
Feuerwehr ihre Bezahlung für ben 
| Monat Juni erhalten. 


* Nlerander Comwie und Frant 


Hadt, die am vergangenen Samitag | 





Abend’ einen gemiflen G. E. Klinger 
von Nr. 117 24. Place, unweit ber 
Dearborn Avenue-Brüde nach Weges 
fagerer-Art überfallen Haben jollen, 


wurden heute von Richter Kerften un= 


ter je $1000 Bürgjchaft den Großge— 
ſchworenen überwieſen. 


der Schankwirthſchaft 


boden liegend aufgefunden. Ueber— 
mäßiger Alkoholgenuß wird als To— 
desurſache angegeben. 


porationsrechte für die „American 
Spirits Manufacturing Co.“ einge— 
kommen. 
tigt an die Stelle des alten Whisky— 


000. 
* Um dem Schulbücher-Truſt, ſo— 
weit Chicago in Frage kommt, ein 


Roſenthal die Erziehungsbehörde ver— 
anlaſſen, Preiſe für 


Die beſten Bücher, welche man auf die— 
ſem Wege erhält, ſollen dann den Ver— 
legern überlaſſen werden, welche die 
Lieferung derſelben zum niedrigſten 
Preiſe übernehmen. 


* Der neue engliſche Konſul, Ar— 
thur George Vanſithart, wird binnen 
kurzem hier eintreffen und dann ſofort 
ſein Amt antreten. Er war zuletzt in 
diplomatiſchen Dienſten in München 
und vorher in Athen, Buenos-Ayres, 
Berlin, Konſtantinopel, Madrid und 
Stuttgart ſtationirt. Col. Sadler, 
der bisherige Konſul, iſt bekanntlich 
als General-Konſul nach Valparaiſo 
verſehzt worden. 


Ein etwa 40 Jahre alter Mann, 
| der nur unter dem Namen „Scotty“ | 
| befannt war, wurde heute Morgen in | 
bon Edward 
Elgin, Nr. 132 Fifth Aoe., mojelbit er | 
übernachtet hatte, todt auf dem Fuß: | 


* Charles R. Holden, Alfred ©. Aus | 
| ftrian und M. Henry Guerin von bier | 

find geitern in Springfield um Kor— | 
| berfuch, indem er 


Dieje Gejellichaft beabjich- | 


die Verfaflung | 
pen neuen Tertbüchern auszufchreiben. | 


= im 


| Beite 
Deutiche Zeitung 


für 


Anzeigen. 


| Ein weiteres Opfer ‚„„Dr.‘ Dowics, 


Dem Dr. Speicher ſoll's jet ebenfalls an 
den Kragen gehen. 

Zu näcdhtlicher Stunde wurde geitern 

in etwas geheimnifpoller MWeije die 


Leiche einer Frau Magdaline Burke | 
| zahl von kleinen Stationen der Nortn- 


aus der Domie’fhen „Slaubensfkur- 
Anftalt“ an Edgerton Ave. nah Rol- 


ftons Morgue gebracht. Der Grundeis | 


gentbum3-Agent Frant 5. Bennett 


war zufällig Zeuge des Vorfalls und | 
auf | 
feinem Zmeirad dem Todtenmwagen, | 
fonnte aber von dem Leichenbeitatter | 
erhalten, | 
worauf er furz und bündig die Hyde | 
Parf-Bolizeijtation von dem Ihatbes | 
ftand benadrichtigte. Infpektor Hunt | 


folgte, jofort Unrath mitternd, 


abjolut feine Aufklärung 


ichentte dem Falle feine perfönliche 
Aufmerkfamfeit, vermochte aber nur 


in Erfahrung zu bringen, daß man die | 


Leiche auf einen von „Dr.“ Speicher 
ausgeftellten Iodtenjchein hin ange- 
nommen babe, um jie zur Iranspor= 


tirung nad Berlin, Canada, einzubal= | 


famiren. Coroner McHale wurde uns 
berzüglich von Allem in Kenntniß ge= 


fegt und inhibirte in erjter Reihe das | 


Meafchaffen der Leiche. Er ift jet mit 
einer genauen Unterfuhung des gans 
zen Vorfalls beichäftiat. 

Heute Mittag fand der übliche Eo- 
ronerö-Inqueft an der Leiche Statt, 


wobei es ärzlicherjeits feitgejtellt wur= | 


organi⸗ 


de, daß Frau Bunke einem 
Der 


ſchen Herzfehler erkegen iſt. 


Wahrſpruch der Geſchworenen lautete 


denn auch einfach der Thatſache ge— 
mäß. 

Im Uebrigen wird Geſundheits— 
Kommiſſär Kerr das vermeintliche 
Recht Dr. Speichers, des Aſſiſtenz— 
Arztes Dowie's, zur Ausſtellung von 
Todtenſcheinen näher unterſuchen. 


Daß er zur Ausübung der ärztlichen 


bereits 
feſtgeſtellt, da aber „Glaubensdoktor“ 


kein Hoſpital unterhalte, ſo befindet 
ſich Dr. Speicher ohne Zweifel 
liche Geſundheitsbehörde wird ihm 
ſicherlich die fernere 


gen, andernfalls ihm aber überhaupt 
verbieten, in Illinois ärztliche Funk— 
tionen auszuüben. 


— — 


Richter Goggin fügt ſich. 


Der alte Richter Goggin, welcher ge— 
ſtern Anſtalten machte, des Fletcher— 
Geſetzes wegen an den Streik zu gehen, 
hat ſich die Sache inzwiſchen überlegt. 
Er ſagt, er halte zwar von dem Geſetze 
nichts und ſei der Anſicht, dasſelbe 
gebe den Zuchthauskommiſſären zu 
viel Macht und noch dazu eine Macht, 
welche dieſelben nicht richtig zu ge— 
brauchen verſtehen würden, aber das 
Geſetz ſei nun einmal da und ſo wolle 
er es denn in drei — Heiligen Namen 
vollſtrecken. 


Wollte Frieden ſtiften. 


Einem gewiſſen H. H. Lowrie, 
wohnhaft Nr. 200 S. Sangamon Str., 
iſt der Verſuch, zwiſchen zwei ſtreiten— 
den Männern Frieden zu ſtiften, über— 
aus ſchlecht bekommen. Er ſtand heute 


Morgen, kurz vor 3 Uhr, an der Eike 


von 5. Abe. und Madifon Str., um 
auf die Ankunft einer Nachtcar zu 
warten, als er plößlich zwei unbefann= 
te Burschen bemerften, die wie Rafende 
euf einander losjchlugen. Xomrie trat 


| fofort näher herzu und bemühte fich, 
| die Kämpfenden zu irennen. Einer der 


Lebteren fchien dies jedoch höchft un- 
gnädig aufzunehmen, denn er über- 
häufte den FFriedenäftifter mit allerlei 
wüſten Schimpfworten, während er 


| gleichzeitig ein Meffer aus der Tafche 


30g und demjelben einen tiefen Stich 
in der linfen Bade beibrachte. Unmit- 
telbar darauf liefen die beiden lnbe- 





auf | 
recht Tchlüpfriger Bahn, und die Staats | 


Praris im! 
jenem zweifelhaften Jnititut unterfas | £ 
| lesburg Eoal Co. ihren Verpflichtuns 
-gen nicht nach, die Bahn machte in Yol- 


Ein guter Fang. 


Kran? Müller, Spezialift für Plünderung von 
Erpref-Bureanr. 

In jüngſter Zeit waren der Reihe 
nad) die Rofalitäten der American Fr: 
preß Company in einer ganzen n- 
mweitern-Bahn in der Nähe Thicaaoz 
nächtlicher Weile durch Einbrecher be 
fuht und geplündert worden. In 
Maywood fielen den Dieben auf dieſe 
Weiſe fünf neue Anzüge in die Hände 
und in Auſtin eine Sendung von gol— 
denen Abzeichen für eine Loge des An— 
cient Order of United Mechanies. Ge— 
ſtern Abend wurde nun Detektiv Hiott 
bon der Oft Chicago Ape.-Station an 
der Ede von La Salle Ave. und Kinzie 


| Str. eine3 verdäcdhtigen Burſchen an— 


fihtig, welcher an PBaflanten goldene 
Logen-Abzeichen zu verhandeln be= 
mübt war. Hiott nahm den Unporfich- 


| tigen, der fich heftig, aber vergeblich 


dagegen fträubte, feit und fand in jet- 
nen Iafchen nicht weniger ala fünfzig 
Abzeichen von der in Auftin gejtohle- 
nen Sorte. Der VBerhaftete nennt fi) 
Grant Müller. ———— 


Eine Geſchäfts-Tranusaktion. 


Die Kontraftoren Henry H. Winde 
for und Charles R. Brown machten 
heute im Kreisgericht eine auf $100,= 
000 Tautende Schadenerjagklage gegen 
die Bankiers Robert W. und Edward 
Froft von Galesburg und die Gruben= 
befiger William 9. Bates und Samuel 
2. Charles anhängig. Yn der Klages 
Ichrift heiht es, die Kläger hätten in 
den Jahren 1893—94 die Kohlengrus 


| be der Galesburg Eoal Eo. in Knor 


County, dur eine fünfzehn Meilen 
lange Bahn mit den Geleifen der E., 
B. & D.:Bahn in Galesburg verbunz 
den. Das jet auf die Zuficherung ge= 
Ichehen, daß die fraglide Grube ver= 
größert und beitändig in Betrieb ge= 
halten werden jollte. Um »die Koften 
des Baues der Bahn zu beitreiten, ver= 
ausgabten die Kläger Bonds im Be- 
trage von $150,000 und deponirten 
diefelben als Sicherheit bei den Ge- 
brüdern Frolt. Nun fam aber die Ga= 


ge deilen feine Gejchäfte und die Ge- 
brüder Froſt ſetzten ſich in den Beſitz 
der ihnen nur verpfändeten Bond?, Tie 
Kläger behaupten, dat die Verklagien 
im Einverftändniß mit einander ges 
handelt hätten, um fie zu befchmwinbeln. 
Sie erheben Anjprud auf Schabener= 
job in der Höhe bes eingeflagten Be-- 
rags. a 


m I —— 
Ju Schwulitäten. 


William Musk, der Beſitzer von 
zwei Fleifcherläden und Materialwaas 
renhandlungen in Hyde Barf, hat heu- 
te im County-Gericht jeine *nfolvenz 
angekündigt. 
ift die „Chicago Title and Truft Eoms 
pany“ ernannt worden. Nach einer un 
gefähren Schäbung repräjentiren die 
Attiva einen Werth von 15,000, 
während die Werbindlichkeiten auf 
$8000 veranjchlagt werden. E3 it alfo 
Ausficht vorhanden, daß die Forde— 
rungen der Gläubiger vollauf befries 
digt werden fünnen. Die Gejchäftzlos 
falitäten befinden fih Nr. 567 5 
Str. und Nr. 749 69. Str. 3; 


Schwebt uod in Lebensgefahr. 


Emil Bader, welcher gejtern Nach» 
mittag angeblih durch unglüdlichen 
Zufall von feinem Freunde Adolph €. 
Lutz ſchwer durch einen Revolverfhuß 
beriwundet wurde, jchwebt noch immer 
in Lebensgefahr. Die Aerzte im Hab. 
nemann-Hofpital erklärten heute, daß 
die verhängnifpolle Kugel mitten durch 
das linfe Auge gefchlagen fei und jet 
tief im Naden feitfige, doch hege man 


fannten eiligft davon. Lomwrie jelbit | troß alledem Hoffnung, den Patienten, 


wurde fpäter von einem Bolizilten 
aufgefunden und nah dem County 


 Hofpital gebracht. Al3 der muthmaß- 
lihe Ihäter ijt heute Vormittag ein 


junger Burfche, Namens W. T. Ru= 
therford, in Haft genommen worden. 


Selbitmordverjud. 


Der Schanfwärter Miles Callahan 
machte heute, furz nad) Mitternacht, in 


AUve., einen verzmeifelten Selbitmord- 
eine beträchtliche 
Quantität Laudanum verfchludte. 
Sein Zuftand wurde jedoch noch recht- 


* zeitig bemerkt, worauf m t ei⸗ 
truſt zu treten und verfügt zu dieſem es f man fofort ei 
Zmede über ein Kapital von $35,000,= | 


nen Arzt herbeiholte, durch deflen Be— 
mübungen der Gelbjtmorbfandidat 
bald außer Lebensgefahr gebracht wur= 
de. Callahan war jchon jeit längerer 


| Zeit befchäftigungslos gemweien. 
Ende zu machen, will Herr Benjamin | gung geweſ 


Das Wetter. 


Tom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 

wird für Die mäciten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geitellt: 
_Minois, Indiana, Unter und Ober:Mihigan: 
Deute Abend jchön; morgen jibön und etwas Wär: 
mer bei nordöftlihen Winden, Die jpäter nah Süde 
often umichlagen. 

Für Wisconfin, Iowa, Minnejota, Kanjas, Re: 


! brasfa und Siüd-Dalota wird auf heute Abend und 


morgen jhönes und wärmeres Wetter angekündigt; 
fünlihe bezw. füdöftlihe Winde, 

Mifiouri: Schön heute Abend, ausgenommen im 
füdlihen Theile wo es wabricheinlih regnen wırd: 
morgen Regenjchauer im nördlichen, icon iu jilds 
lichen Theile; norböftliche bezw. jünöltlihe Winde. 

Kolorado, Wyoming und Nord-Datota: Ju Au⸗ 
gemeinen jchönes Wetter mit fteigender Temperatur 
beute Abend und morgen; jüdliche Winde. 

Montana: Heute Abend jchön; margen ihön und 
kühler; jüdlihe Winde, die nach Wellen umıidrlagen. 

An der oberen Sceregion wird während der nädz 
fien 24 Stunden jhönes Wetter bei, lebhaften nords 
und jüdöftlihen Winden vorherrichen. 

In Chicago ftelt Ah der Temperaturftaud ſei 


6 Uhr 5 Grad, Mitternaht 63 Grad, heute Mors 
den ei : Uhr 65 Grad und heute Mittag 9 Grad 
ee Kuh, 


| fofern nicht Blutvergiftung eintrete, 


Durchzubringen. Zub, ein Schneider 
von Beruf und Nr. 98 D. 43. Str. 
wohnhaft, wird vorläufig ohne Zus - 
laffung von Bürgfchaft in der Hhde 
Part Polizeiftation feitgehalten. 
Beide Männer waren geitern Nach» 
mittag im Keller der Lub’fchen Woh- 
nung mit dem Reinigen einiger Res 
volver bejchäftigt. Lug hantirte hier- 


feiner Wohnung, Nr. 8950 Houfton | bei etwas unvorfichtig an einem ber 


Schieheifen herum, die Waffe entlud 
fich plöglich, und töbtlich_ getroffen 
brach Bader bewußtlos zufammen. 


Auf der Stelle getödtet. 


Beim Ueberfchreiten der Illinois 
Geniral Eifenbahngeleife an der 51. 
Str.-Kreuzung ijt heute Morgen ein 
unbefannter, etwa 18 Jahre alter 
Burfche überfahren und auf der Stelle 
getöhtet worden. Bisher fehlt jeber 
Anhaltspunkt, durch den eine Jdenti- 
fizirung des Verunglüdten ermöglicht, 
werden fünnte. Dan hat die jchredlih" 
perftümmelte Leiche vorläufig nad 
Rolitons Morgue in Hyde Park ges 
bracht. —— 


Gefährlihes Spielzeug. 


Der 10jährige Peter Peterfon, befs 
fen Eltern Nr. 690 W. Ohio Str, 
wohnen, fand geitern in der Gaffe hin» 
ter feinem Elternhaufe eine alte, noch 
mit etwas Del angefüllte Lampe. Er 
holte ein Zündholz umd ftedte das 
Del in Brand. Es erfolgte eine Erz 


| plofion, deren Wirkungen mahrfcheins. 


t 
unjerem lehren Berichte wie folgt: Geitern Abend | 


lich dem armen Jungen das Leben ie 
ften werden, > 





Zum Maſſenverwaltet 


— —— ——————— 


Telegraphifche Nolizen. 
Auland. 

— Die Diis Steele Co. in Eleve- 
land, D., hat die Löhne ihrer etwa 800 
Ungeftellten freiwillig um’ 10 Prozent 
erhöht. 

— Der Bahnhof der Chicago, Mil- 
„Maufee- & St. Baul-Bahn in Lhyons, 


Preis jede, ift das Opfer einer Branditiftung 


Freiß der & 


Jorden. 


Eure unf 
öde Frau Kohn Hymann, welche fi) 


ent, ter der Antlage der Bigamie im Öe- 
sohrihnngnip zu Afhland, D., befindet, joll 


& 
ur 


Hm diefe Summe vermadht. 


fieben Gatten gehabt haben, von denen 
zwei im Staate Ohio leben. 

— In Flint, Mich., wurde die 14. 
nationale Konvention, der Taubjtum- 
men=Lehrer eröffnet, Der Staats— 
gouverneur Rich hielt eine Bewill- 
tkommnungsrede. 

— Unter großen Feierlichkeiten mur= 
de in Gettysburg, Pa., das zu Ehren 
des General Buford (welcher in Der 


Schlaht bei Gettyäburg fiel) gejehte | 


Dentmal enthüllt. 

— In Galesburg, IU., begann ber 
Senfationsprozgeß gegen Yrau Ida 
Sohnfon, welche angeklagt ift, ihren 
Gatten, den früheren Alderman Chas. 
3%. Zohnfon, ermordet zu haben. Die 
Vertheivigung behauptet Nothmehr. 

— nr Boulder, Mont., wurde Clay 
Pugh megen Ermordung des Bahn 
fondufteurs Chaunceyg W. Weit ges 
hängt. Er hatte auf einem Zug heim 
lich mitzufahren gefudht und war vom 
Kondukteur abgeſetzt worden. 

— Zu Owensborow, Ky., und zwar 
im „St. Cloud Hotel“, ſind ſchon wie— 
der 8 Perſonen durch Gefrorenes ver— 
giftet worden, und mindeſtens eine die— 
ſer ſcheint nicht mit dem Leben davon— 


zukommen. Man glaubt, daß die ver- 


wendete Milch unrein war. 

— Ein von Pittsburg nach Cum— 
berland fahrender Bummelzug der 
Baltimore-& Ohio-Bahn verunglückte 





gegen Mitternacht unweit der Station 


Laughlin, indem er in eine offene Wei— 
che rannte. Ein Bremſer wurde ge— 
tödtet, ein Heizer ſchwer, und mehrere 
Paſſagiere leicht verletzt. 

— Die Wittwe von Benſon Bennett 
in Jefferſonville, Ind., welcher als 


Schatzmeiſter einer Lokomotivheizer- 


Loge Unterſchlagungen verübt und 
vor Kurzem Selbſtmord begangen hat— 
te, vergiftete ihre beiden kleinen Kinder 
und ſich ſelbſt. Die Kinder wurden 


Thon als Leichen, die Mutter mit dem | 


Zode ringend gefunden. 


— Zu dem, an anderer Gtelle er- 
mwähnten Raubanfall auf die Banf von 
Dhio City bei Princeton, SU., ift noch 
nachzutragen, daß die Räuber in ber 
Bank nichts erbeuteten, da fie borher 
meggejcheucht wurden. Dagegen nah 
men fie aus dem zugehörigen PBojtamt 
etwas Geld und PBojtmarten mit und 


raubten aus der im gleichen Gebäude | 


befindliden Eifenmaaren-Handlung 
eine große Anzahl Schießmwaffen. 

— Aus Yonia, Mich., wird gemel- 
bet: Vor zwei Jahren wurde Auguit 
Dahner, weil er einen Mann durchge= 


/ bauen hatte, der fich weigerte, ihm fei= 
“nen Kohn auszuzahlen, auf zwei Kahre 


in's Zuchthaus gejhidt. Geltern, ala 
er feinen Straftermin abgebüßt hatle 


fefort Runde, daß er eine Erbichaft 
von $225,000 gemacht habe. Dahners 
Onfel, der ein erfolgreicher Goldgrä- 
ber in Californien gewejen war, hat 
Man 
hatte mit dem jungen Mann viel Mit- 
leid, als er eingeferfert wurde, und 
man gönnt ihm den jegigen Glüdsfall 
allgemein. 
Ausland. 


— Ein Mitglied des diplomatifchen 
Korps in Berlin und intimer Freund 
des Er-Ranzlers Bismard erklärt, e3 
fet in der That fehr wahrfcheinlich, daß 
in der allernächiten Zeit ein Krieg zmi- 
jchen Rußland und Japan ausbrechen 
werde. 
britannien ſoll ein geheimer Vertrag 
abgeſchloſſen worden ſein. 

— König Humbert von Italien hat 
jetzt dem Miniſterpräſidenten Criſpi 
auch den Fürſtentitel verliehen, um da— 
mit öffentlich gegen die Angriffe zu 
proteſtiren, welche von verſchiedenen 


Seiten auf Criſpi gemacht wurden. 


Treotz dieſes rührenden Vertrauens iſt 
das Publikum nicht geneigt, Criſpi für 
unſchuldig zu halten. 

— Die chineſiſche Geſandſchaft in 
St. Petersburg, Rußland, ſtellt es ent— 
ſchieden in Abrede, daß die Unterhand— 
lungen über die von Rußland garan— 
tirte chineſiſche Kriegsanleihe in die 
Brüche gegangen ſeien, und erklärt, 
dieſelben würden in nächſter Zeit zu 
einm günſtigen Abſchluß gelangen, ob> 
ne daß ſich England und die Ver. 
Staaten daran betheiligen würden. 


— Zu Bern in der Schweiz kam ge— 
ſtern die Temperenzverſammlung der 
Grindelwald-Konferenz zum Abſchluß. 
Die amerikaniſche Delegation auf der 
Konferenz zählte 150 Mitglieder. Im 
Spätherbſt wird die bekannte Rieſen— 
petition der „Women's Chriſtian Tem⸗ 


pexance Union“ den Regierungen von 


zußland, Schweden-Norwegen, Dä— 
nemark, Italien und Griechenland 
überreicht werden. 

— Eine gewaltige Feuersbrunſt 
brach in Paris in dem großen Codillo- 
te'ſchen Militär-Ausftattungs-Eta- 
bliſſement aus. 14 Häuſer wurden 

tört oder beſchädigt; 15 Perſonen 
wurden verletzt, und ein Feuerwehr— 
mann kam um. Der direkte finanzielle 
Berluft wird auf 2 Millionen Franten 


‚angegeben. 2000 Menfchen find dur 


275 obdachlos geworben. 


Piefen Brand befchäftigungslos, und 
Die Spitz⸗ 


- Buben benußten die euersbrunft zu 


4 Der amerifanifche Konful 


vielen Diebereien. 
in 
Köln, Warner, hatte vor einiger Zeit 
an Das Staatsbepartement in Wafh- 
ington berichtet, daß fi die deutfchen 
Behörden über die auß den Ver. Staa- 
ten nad Deutfchland ausgeführten ge- 
irodneten Aepfelfchnigel - befchiverten, 





Zmifhen Japan und Groß: | 


teil biefelben auf Roften ausZint ge- 
dörrt feiert. Yebt hat Konjul Warner 
ermittelt, daß ein großer Theil’ des 
deutfchländifchen Dürrobites, melches 
an den Handel fommt, in berfelben 
Meife gebörrt ift. Die Stabtberwal- 
tung von Köln hat eine befondere Ber- 
ordnung gegen amerifanifche dürre 
Uepfel erlaffen. 

— Immer g:fpannter wird das Ver⸗ 
hältnig zmwifchen Bulgarien und ber 
Zürfei. Neuerdings haben zwei be= 
mwaffnete Schaaren Bulgarier, die ein 
aus 100, die andere aus 75 Mann be 
ftehend, die Grenze überfchritten, ein 
Gefecht mit türfifchen Soldaten gehabt 


und zei derjelben als Gefangene nad | 


Bugarien gebradt. Die bulgarifche 
Regierung hat die türfifche zu einer 


Erflärung betreffs der Befehle aufges | 


fordert, welche fie an die Befehlshaber 
ber türfifchen Truppen in Adrianopel 
ergehen ließ, und monach diefe an der 
bulgarifchen Grenze entlang ganz nad) 
Gutdünfen handeln fünnen. Zugleich 
erflärt die bulgarifche Regierung, daß 


fte fich verpflichtet fühle, alle nöthigen | 


milttärifhen Maßnahmen zum Schuß 
ber Grenze zu treffen. 





2ofalberinit. 


Hcaly im Sattel. 


Er theilt Strafen und Belohnungen aus. 


Gemäß dem neuen Zipildienftgefeh 
trat geftern Präfident Healy die Re- 
gierung bon Coof County an. Er er- 


nannte ſeine Zivildienſt-Kommiſſion, 


für die er zu den Herren Boyce und 
Burdett den Advokaten William D. 
Northam von der Firma Bliß, Me— 
Kittrid & Northam als dritten Mann 
gefunden hatte. Sodann feßte er die 
neuen Departements-Vorjteher ein. 


Stelle von Charles Happel den bighe- 
rigen Hilfs-Sheriff James 9. Gra- 
ham, einen nicht im beiten Geruch fte- 
henden Politiker aus der 10. Ward, 
Chrift Dahnfe, der bisherige Cujtos 
des County-Gebäudes, wurde in glei: 
cher Eigenfchaft nach dem Kriminalge- 
richt3-Gebäude verfeht, während feine 
alte Stelle dem Er-Alderman Bartelle 
aus der 9. Ward übertragen wurde, 
Der vielfeitige Theodor Geejtefeld, ein 
Klopffehter der Dppofition, verlor 
feine Stelle al3 Komiteclerf. Er 
mußte dem Gemeindefchreiber Willtam 
Auftin von Cicero Plat machen. Die 
Leitung der County = Anitalten in 
Dunning wurde dem George H. Mor- 
gan übertragen, einem Günftling des 
famofen Dr. Xamiefon. Die von Healy 
Entlajlenen gehören durchweg zum 
Smift- Flügel der republifanifchen 
Partei. Ihre Beitrafung wurde in der 
Stadthalle fofort gerächt, und zwar 


| nad) dem Spitem: „Hauft Du meinen 
Juden, hau’ ich Deinen Juden“. Alle | 


ftäbtifchen Angeftellten, . denen ihre 
Pläte auf Befürwortung von Freun- 
den Healys gegeben worden 
mußten über die Klinge [pringen. Die 


die Opferlämmer der 
ſchleunigſt im Countydienſt unterge— 


bracht wurden. Während dieſer Aus— 
tauſch vor ſich ging, während ganze 





5 fm | Horden von nicht verforgten Aemter- 
und das Gefängniß verließ, erhielt er fuchern die Bureaur des Manors, des 


| Ober-Baufommiffärd und des Coun= 


tyrath3-PBräfidenten belagerten und 
um den Bortritt mit einander balg- 
ten, wurden vom Gtadtjchreiber die 


| Zivildienft-Rommiffäre vereidigt. Die | 
| Herren organifirten fih durch) die Er- 
| mählung’ des Herrn Clark zum Präft- 


denten und des Herrn Waller zum 
zeitmeiligen Gefretär. Herr Clark Hat 
heute eine Reife nach dem Diten aa 
getreten, um in Buffalo, Bojton, Nem 
York und Wafhington womöglich et= 


|'ma3 zu lernen, was ihm in feiner ieu= 


en Würde von Vortheil fein fann. Bis 
zu feiner Rüdfehr behalten HerrSwift 
und feine Hilfs-Mafchiniiten Zeit, die 
legte Hand an die Fertigftellung ihres 
Regierungs-Apparates zu legen. 


Konnte nichts effen. 


63 war ein trauviger Tag während meiner 
Kratifheit, alg mein Maanen volljtändia den 
Dienjt verfagte, und ich fühlte, daß ich nie 
wieder gejund werden wide. Der Magen 
chmerzte nrich und jchien wie ein vohes Veef: 
jteaf zu fein; er machte mich gauz elend, wenn 
ich nur die gerinaite Nahrung zu mir nahın, 
Tech werde nie das Gkelgefühl vergejlen, wel: 
ches ic) jietS hatte und Das mir Grbrechen 
und MWürgen veruriachte, ſo daß es manch— 
mal ſchien, als ob die Blutgefäße berſten 
würden. Ach war immer müde und abae- 
fpannt. Mein Zuitand war in Wirklichkeit 
ein elender, Der Magen jchmerzte mich wenn 
er leer war und auch wenn ich aß. ch hatte 
nicht allein fatarıhalifche Tyspepite, auch 
mein Herz flopite derartig, "dag ich jchon 
glaubte, ich hätte ein wirkliches Herzleiden, 
un der That, e8 war faunı mehr auszuhalten. 
Ach war niedergejchlagen und fühlte, dag das 
Leben Faum lebenswerth jein wiirde, wenn 
mein Zuitand jich nicht befierte, bis endlich 
der Speziatjt vom Medical Gommecil, 84 
Dearborm Gtr., mir eine8 Tages jagte, 
daß er mich wiederherſtellen könne. Ich 
glaubte ihm, denn ſeine Medizin bewirkte 
eine Beſſerung von der erſten Gabe an. 
Meine Beſſernag war wie ein neues Licht in 
meinem Leben und als meine ſchmerzhaften 
und qualvollen Symptome ſchnell verſchwan— 
den, fühlte ich danach ſowohl den Doktor wie 
ſeine Medizin zu preiſen, denn ſie hatten mich 
von einem Leben des Elents errettet und 
wünſche, daß es Jedermann erfährt, wie 
wunderbar ich meine Gefundheit wiederer: 
langte, denn ich glaube, dah die tanjenden 
Yeute im Chcaap, die, wie ıch eelitten habe, 
leiden, c8 nur wüßten, wer’ Diefe Krankheit 
heilen fan, jie würden ebenfaus dieje Aerzte 
aufjuchen. 

Frau Dam. Stith, 1253 Wabajh Ave. 

Diefe Aerzte. berechnen nichts fiir Conſul— 
tation, Unterfuchung oder Rath. Sie heilen 
alte hroniicherr nud jchleichenden Krankheiten 
und baben eine Lebenszeit verwandt aur das 
ipezielle md gründliche Studium von Ka- 
tarrh, Rheumatismus, Dyspepſia, Brouchi— 
tis, Aſthma. Geſchwüre, Hämorrhoiden, 
Brüche und Kraukheiten der Nerven, des 
Bfutes, Leber und-Nieren ; ebeufalls auf den 
Männern und Frauen eigenthümlichen Krank: 
beiten. Tag und Naht often, ebenfalls 
Sonntags. hre neuen und modernen Ap- 
patate für die Heilung von Rranfheitenohne 
Operation nehmen drei Stodwerfe ein. \bre 
Orficen und Sanarorium befinden jich in 84 
Dearbogn Str., einihlieplich Dr. Hochs neue: 
ter aroper. Grfinduug, vermittelit welcher 
das Innere der Puugen bejpreugt wird, wo: 
durch ſonſt unheilhare Lungen-Krankheiten 
durch eine einzelne Behandlung gebeſſert 
werden. 2 al 


gen der Verordnung ſprechen. 
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Stadtraths⸗Sitzung. 


Fünfzig Aldermen kommen kontraktlichen Ver⸗ 
pflichtungen nach. 
Das Veto des Mayors betreffs der Calumet 
& Blue Island Bahn überſtimmt. 


Sechsundvierzig ſtadträthlicheStim— 
men hätten genügt, um der Calumet & 


Blue Island-Bahn das Wegerecht 


längs des Seeufers in South Chicago 
auch gegen das Veto des Mayors zu 
ſichern, vorſichtige Geſchäſtsleute gehen 
aber in ſolchen Dingen ſicher. Hatten 
die Unternehmer letzthin ſchon 47 Stim— 
men kontraktlich auf ihre Seite ge— 
bracht, ſo erwarben ſie in der Erwar— 
tung des Vetos und mit Rückſicht auf 
das allenfallſige Gewicht der Einflüſſe, 
welche gegen ſie arbeiteten, noch einige 
Stimmen dazu, und ſo kam es, daß 
geſtern Abend das Veto des Mayors 


mit 50 gegen nur 17 Stimmen abge— 


than wurde. Die Illinois Steel Co. 


erhielt ihr Wegerecht und damit zu— 


gleich eine indirekte Anwartſchaft auf 
alles Land, das öſtlich von der Hahn— 
ſtrecke durch Anſchwemmung entſtehen 
oder künſtlich dem See abgewonnen 


werden mag. Der Stadt bleibt auf 
der ganzen Strecke nur das Uferrecht 


zwiſchen 95. und 98. Straße gewahrt. 


Mayor Swift machte in ſeiner Ve⸗ 


tobotſchaft alle Gründe geltend, welche 
gegen die Verleihung des Wegerechts 
auf der Seeuferſtrecke und gegen die 
durchweg nur zu Gunſten der Calumet 


& Blue Island-Bahn, reſp. der Illi- 


nois Steel Co. abgefaßten Bedingun— 


betonte, daß die Erfahrungen, welche 


die Stadt mit der Illinois Central- 


Bahn gemacht habe, ausreichen ſollten, 
um eine Wiederholung desſelben Ex— 
perimentes zu verbieten. Er wies da— 
rauf hin, daß der neuen Bahn alsBahn 


Yun Hofpital-Direftor marhte er an | mit der Flußufer-Route ebenfo gut 


gedient fein würde, mie mit der See- 
uferjtrede, Er fagte, daß — wenn die 
Geeuferftrede trogdem bemilligt werde 
— wenigjtens Vorforge getroffen wer= 
den müfle, daß die Bahn auf einem er= 
höhten Damm gebaut werde und daß 
die Stadt ihre Uferrechte behalte. Be= 
jonders fäme e& auch darauf an, für 
das Wegerecht eine Zeitgrenze feitzufes 
Ben. Auf alle diefe Vorfchläge wurde 
bon den unter Kontraft arbeitenden 
Stadtvätern auch nicht einmal zum 
Schein eingegangen. Ald. Madden be= 
antragte ohne Weiteres die PBaffirung 
ber Verordnung über das Veto hinweg 
und Alderman Eoofe von der 7. Ward 
unterftügte diefen Antrag. Die Alder- 
men Noble, Kent, Lamwler und Mann 
hielten, von der dicht befehten Gallerie 
häufig dur lauten Beifall unterbro- 
chen, längere Reden gegen die Verord- 
nung. Mann warf dem Mayor vor, 
er habe feinen Einfluß nicht in dem 
Maße gegen die Ordinanz geltend ge= 


ı madt, wie er e8 wohl hätte thun fün= 


nen und follen. Swift entgegnete das 


ı rauf, daß es ihm nicht einfallen könne, 
| bie Mitglieder des Stabtrathes in ir- 
waren, | 


gend welcher Weife zu beeinfluffen. Sie 


ı möchten ftimmen, tie fie eg ihrer Wäh- 
VBakanzen wurden mit Entlafjfenen aus 

dem Countygebäude bejeßt, während | 
Stadthalle | 


lerfchaft gegenüber verantworten zu 
fönnen dächten. Das Refultat der 
Abjtimmung ift oben bereit3 angeden- 
tet, hier folgt es mit Angabe der Na- 
men. &3 jtimmten: 

Für die Ordinanz — Coughlin, 
Gleaſon, Beſt, Madden, Deiſt, Voerr, 


Martin, Stuckart, Cooke, Haas (7te), 
Slepicka, Bennett, Rohde, Bidwill, En— 
gel, Hambleton, Campbell, Stanwood, 
Holman, Keats, Lammers, Haas (15.), 


Mahony, Brennan, Powers, Revere, 
Lenke, O'Connor, Hoyer, Hartwick, 
Brachtendorf, Ehlert, Schendorf, Lar— 
ſon, Weisbrod, Currier, Chapman, 
Milne, Finkler, Foſter, Bigane, Sayle, 
Mulcahy, MeCarthy, Merchant, Uteſch, 
Greenacre, Howell, Shepherd, Chad— 
wick. 

Dagegen — Ballard, Marrenner, 
Judah, Hepburn, Carter, Watſon, 


Mugler, Schermann, Lawler, Malt— 
by, Manierre, Schlake, Butler, Noble, 


Mann, Kent, O'Neill. 

Man ſieht, daß die Herren Engel, 
Mahoney und Hoher, welche in voriger 
Woche gegen die Ordinanz geſtimmt 
hatten, ſich ſeither hatten überzeugen 
laſſen, daß es vortheilhafter ſei, für 
dieſelbe zu ſſimmen. Ald. Kahler aus 
der 12. Ward, welcher gegen die Ver— 
ordnung geſtimmt hatte, wohnte der 
geſtrigen Sitzung nicht bei. Ald. O'⸗ 
Connor, der ſchon in letzter Woche nach 
Irland zu reiſen beabſichtigte, hatte 
ſeine Abreiſe verſchoben, wie man wohl 
annehmen darf, aus Geſchäfts-Rück— 
ſichten. Seine Mittel, heißt es, erlau— 
ben ihm nach der geſtrigen Sitzung die 
geplante Reiſe weit mehr als zuvor, 
und auch viele von ſeinen Kollegen ſol— 
len jetzt in den Stand geſetzt ſein, Luſt— 
reiſen zu machen, und das Alles, weil 
ſie nach Maddens Worten gehandelt 
und der Illinois Steel Co. Vorſchub 
geleiſtet haben, einer Geſellſchaft, de— 
ren Unternehmungen der beſagte Mad— 
den geſtern Abend zyniſch als Maßre— 
geln im Dienſte der öffentlichen Wohl— 
fahrt bezeichnete. 

Die Ernennung folgender Herren zu 
Polizeirichtern wurde beſtätigt: Für 
Hyde Park — Gideon E. Clark, an 
Stelle von Alfred E. Porter; für das 
Gericht an der Maxwell Straße — M. 
Eberhardt und James C. Dooley, wie— 
der ernannt; für das Gericht in Brigh— 
ton Park — J. J. Henneſſey, wieder 
ernannt; für das Gericht an Oſt Chi— 
cago Ave. — George Kerſten, wieder 
ernannt; für das Gericht an der Des— 
plaines Straße — Q. J. Chott, an 
Stelle von James M. Dohyle; für das 
Gericht an der Harriſon Straße — 
John Richardſon, an Stelle von Geo. 
P. Foſter. 

Eine Proklamation des Mayors, 
das Inkrafttreten des Zivildienſtgeſe— 
tes anzeigend, wurde dem Prototoll 
einverleibt. 

Der Mayor vetirte die Verordnung, 
welche geitatten jollte, daß in Gebäu- 
den von nicht mehr ala vier Stodwer- 
fen Höhe automatifche Drudpumpen 
angebracht werden, um-die Waſſerver⸗ 
forgung zu verbeffern. In der Veto- 
botjhaft Heißt es, derartige Pumpen 


Abendpo 


Er 
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würden zuniel Waffer für ihren eige- 
nen Betrieb verbrauchen. 

Der Mayor beftätigte Die Wege- 
trechts-Verorbnung für die Northmwe- 
ftern Hochbahn, theilte aber mit, daß 
er von der Bahn bejjere Bedingungen 
erlangt habe. Die Bahngefellfchaft 
berpflichte fich, die Wells Str.-Brüs 


de umzubauen und in Stand zu hal- 
ten, die Straßenfreuzungen zu beleudh- | 
ten und einen beftimmten Brozentjaß | 
ihrer. Einnahmen an die Stadtlaffe ab- 
Die Beftätigung der Wege: 


zugeben. 


recht3-Verordnung für Die Chicago 


Paſſenger Traction Co. ift von ähnli= 


hen Bedingungen abhängig gemacht 
worden. 


Ald. Coughlin reichte ſeinen ſchon 


geſtern beſprochenen Antrag bezüglich 


der Ernennung eines Kaplans wirklich 
ein. Derſelbe wurde dem Feuer-Waſ- 
ſer-Ausſchuß überwieſen, in welchem | 


er muthmaßlich erlöſchen wird. 
Ein von der „Free Bath und Sani— 


tary League“ eingereichtes Gefuch um R 


Einrichtung von Bade-Anſtalten am 
Seeufer wurde dem Komite für Werf— 


| te und öffentliche Ländereien überwie- | 


jen. 
Ein ungeheuerlicher 


hinter einem Antrag, 


beifjammen find. Diefer Antrag ent: 


ı hält die Beftimmung, daß, in dem Ge: | E 
biet zwifchen 34. Straße, State Stra- | 
Be, 12. Straße, Weftern Avenue, North | 
Upenue und dem See in Zutunft alles | 
neu zu legende Straßenpflafter eine | 


ftedt 
mwelhen Ad. | B 
Sohn Powers einbrachte, und der ei= | | 
nem Komite übermwiejen wurde, nad . 
ı bem es fich gezeigt hatte, daß noch nicht 
Stimmen genug für feine Annahme | 


? ty ! 


—— Dieanat; den 2, Juli 1895; 


an 2224; “ f U 
— — — — ⸗ 


E LADEN 


neuen Preisen. 
1548--1550 MILWAUKEE AVE. 


gegenüber dem Polt:Amt, nahe Weftern Ave., 


Eröffnet Mittwoch, den 3. Juli 1895. 


Verfehlt nicht, dieſem großen Eröffnungs-Verkauf beizuwohnen, und unſer rieſiges 


Cager zu beſehen von .. 


+ J 


Kleidern für Männer und Knaben, und Schuhen 


kaufen wie ſeine Eltern. 


und Hüten für Männer, Frauen und Kinder 


zu niedrigeren PBreifen, als man fie jelbft an Milwaukee Ave. je gefannt hat, der aner- 
fannt billiajte Plaf zum Einkaufen in Chicago. 

Feder Artikel ift mit deutlichen Preifen verfehen und ein Kind Fann fo untbejorgt ein- 
Beachtet einige wenige der Bargains, die wir Euch bieten, und 


bedenkt, da was nach Befichtigung zu Haufe nicht befriedigt, zurücgegeben und das 
Geld dafür zurüderlangt werden kann. 


fehs Zoll dide Unterlage von Hydrau= | | 


iihem Gement erhalten fol. 

Dem Eifenbahn-Ausihuß übermie- 
fen murbe eine von Coughlin einge- 
reichte Vorlage, welche vorschreibt, daß 


alle Waggons eleftrifcher Bahnen mit | N 
einem Gejchmwindigfeitsmefler verfehen | 
| werben follen, und daß die Fahrge- 


ſchwindigkeit dieſer Waggons nie zehn 
Meilen per Stunde überſchreiten dürf— 
fen ſoll. Ferner ſolle jeder Waggon 


mit einer Vorrichtung verſehen fein, 
welche es verhindert, daß Perſonen 
unter die Räder der Waggons kom-— 


men können. 


Dem Mayor und dem Komptroller | 
wird das Recht zugeftanden, zur Des | 


dung ftädtifcher Verbindlichkeiten ge- 


meinfchaftlich in jedem ahre zins- | R 
tragende Anmeifungen zum Gefammt= | 
beirage von 60 Prozent der nädhitjäh: J 


rigen Steuerumlage auszuſtellen. 


Folgende Maßregeln und Anträge 
verſuchte Alderman Lawler zum Spe— 
zialgeſchäft für die am nächſten Mon- 4 
tag jtattfindende Sigung zu machen: | # 

Erhöhung des Lohnes für ftädtifche | I 


Arbeiter auf $2 per Tag. 


„Qerwendung der Gtabdtrath3-Ge- | 
hälter zum Zmede der Straßenreini= |} 


gung. 


Verbot der Beichäftigung von Frau= | 

ı en in Wirthichaften. 'E 
Gejuch der organifirten Yuffchmie-*| R 

be, Zuhrleute, Gattler und Wagen: | 

bauer, daß die in ihr Fach fchlagenden | 

ftädtifchen Arbeiten nur Unionleuten | 

zur Beforgung übertragen werden mö- | 


gen. 


beiter im Dienjte der Stadt. 

Sefuh, daß nur Unionleute 
Fahrer im Polizeidienft beſchäftigt 
werden mögen. 


Die St. Paulus⸗Gemeinde. 


Einen höchſt gemüthlichen Verlauf 
nahm das geſtern von der St. Pau— 
lus-Gemeinde in Oswalds Gaͤrten 
veranſtaltete „ſiebente deutſch-katholi— 


alten Gäſten eingefunden hatte. Die 
Hauptattraktion bildeten wiederum, 
wie auch in früheren Jahren, die Be— 


werbungen um die für die alten An- 


ſiedler geſtifteten goldenen Medaillen. 
Folgenden Perſonen ſind Preiſe zuge— 
fallen: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler: 
N. J. Gauer, 347 Rufh Str., in Chi- 
cago ſeit 1840. 

2. Der älteſten Anſiedlerin: Maria 
Runtz, 1113 Wellington Ave., in Chi— 
cago ſeit 1835. 

3. Dem jüngſten Großvater: Auguſt 
Ehlebracht, 41 Jahre alt. 

4. Der jüngſten Großmutter: Mar— 
garethe Schaefer, 35 Jahre alt. 

5. Der Perſon, welche in Chicago 
am längſten einen Groceryladen gehal— 
ten hat: Maria Hoffmann, 3603Dear— 
born Str., im Geſchäft ſeit 1871. 

6. Dem populärſten Mann im Gar— 
ten: J. M. Maibach. 


& · · · OO LO OO ON O- 


Heöraugl Vz weniger 


ALF das Rezept von Schmalz oder 
Butter vorjchreibt, wenn Yhr 
Cotosuet benust. 

hr habt ein Badfett, ein vor- 
zügliches Badfett, wenn Jhr 


(olosuet 


gebraudt. Diefes Produkt von 
Pflanzenöl ift reichhaltig umd 
gerade diefe Reihhaltigkeit macht 
es ſparſam.. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer— 
det beſſere Ergebniſſe mit klei— 
nen Quantitäten erzielen. 


73973929394 3292929439 M OHIO 


Weberall verfauft in 
3: und 5: Pfjd.:@imerm. 


Swift and Company, Chicago 
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Gewährung eines Halbfeiertages am 'B 
Samjtag an die Handwerker und Ar: | 


als 


{he Yeft der alten Anfiebler“, zu dem | "ei 


fih eine große Zahl von jungen und | 





IE. WM. und 8. 


Knaben: Anzüge, 4 bis 13 \ahre, in guten, dauer: 
haften Stoifen, bübichen Muntern, werden 
den ganzen Mittwoch über ıı. bis Samitag, 


wenn fie anhalten, verkauft für 


Eröffnungstag, für 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 13 bis 19 Jah— 
re, der reguläre 85.00 Anzug anderswo, 
UNE DIE rn 

„Never = Rip“ dumfelgeitreifte Arbeitsbojen für 
Männer, überall als reguläre $1.00 Hoſe 
befaunt, wir verfaufen fie fortwährend zu.. 

Reinwollene Gajfimere: und Cheviot-Hoſen für 
Männer, in einfach grau, braun oder jchwarz 
oder hübiche Hairline Streifen, die reguläre 
32.50, 83.00 und $3.50 Sorte, Mittwochs— 


reis 


wurden, unfer Eröffnungs: Preis 


Gröffnungspreis von 


Gegenüber dem Poft:Amt. 


Der Brundeigenthumsmarft. 


. Die folgenten GrundeigentbumssWebertragungen 
in der Höbe von $luw) und darüber murden amt: 
lich eingetragen: 

vi. Str., 52 Fuß öttl. von Miy Str, W. Hans 


I naford an Solland BP. und 2. NWifociatıon, 1,500. 


N. Chart Str, 76 Fuß jüdl. von Edg:water Wve., 


Stable an Y. 9. Hooper, 83,850. 

Eaſt Ravenswood Park, Nordoſt-Ecke Berwyn Ave., 
A. Duckmann an N. P. Peterſon, $1,800. 

Johnſton Ave., 559 Füß weſtl. von California 
Ave. J. Alquiſt aun X. S. Bedkin, 8, 000. 
North Aven, 73 Fuß weſtl. von Talman Avben, 6. 
M. Barſoe an H. Michaelſon, 86,50. 

Monroe Str., 226 Fuß öſtl. von S. 45. Ave., C. 
A. Fanning an R. M. Wortbing, $1,000. 

Lerington Str., 20 Fuß öitl. von ©. 
F. J. Wisner an MeCarthy, $1,2W. 

Franklin Stri, 69 Fuß nördl. von Florimond 

tt., I. Brueggeftadt an 9. Xoftus, 38,150. 

Late Bart Place, Südoft:Cde Mihigan Boufes 
vard, Maiter in Chancery an 3. P. 
816,947. 

Gentral Bart Ave., 
Etr., S, Ward an den fatboliichen Biihof von Uhis 


4). Uve., 


| cagu. 3,5. 


Day Str., Sidmweit-Cde W. 21. Etr., ©. 
n 5. T. Murphy, $6,00. 

Gebäulichteiten 3212 Illinois Ave, D. O’feid 
3. 9. Timm, $1,55. 

Union Str., 240 Fuß nördl. von 39. Str., 
Drummond an WU. Y. Yan Winkle, $1,700, 
42, Err., 141 Fu ofl. von Late Xve., =, 
Burkdahl an J. S. Knowlſon, 85,000. Aſhland Wpe., 
125 Fuß ſüdl. von 54. Str, E. Galvin an 
Dreyer, 833,000. 

Ada Str., 118 Fuß ſüdl. von 48. Str., J. F. 
Woll an A. A. Schafer, 81,400 

Cottage Grove Ave., Südoſt-Ede 4. Str., F. ®. 
Wilſon an W. A. Purcell, 80,000. Aberdeen Str., 
932 Fuß nördl. von 57. Str., Normal Packt Loan 
Afociation an 2. R. Weber, $2,500. 

Etlis Ave., 97 Fuß jüd. von 61. Maftır 
in Ghanceryp an WM. N. Lınn, $L,804. 

Dearborn'Str., zwiihen 50. und 51. Str., 9. ©. 
Gag? au S. Schlatt, $2,70. 

Drarborn Etr., zwiiden 50. und 51. Etr., ©. 
Schlatt an H. Schoen, $12,000. 

Marſhfield Ave., 287 Fuß jüdl. von Byron Ave., 
GW. Moreland an ©. Cidman, 83,2%. 

Dasielde Grundftüd, S. Eidman an €. W. Mores 


a 
vr 


> 


Str., 


ı land, 8,200. 


Saden Ave., 100 Fuß nördl. von Campbell Ave., 
€. &. Coen an G. 9. Rempe, $7,000. 

Coden Qve., 315 Fuß nördl. von Rodmell Sitr., 
derjelbe an denjelben, $1,200. 

Fillmore Str, Südweſt-Ede Central Part Xve., 
derfelbe an denjelben, $8,000. 

WR 12. Str, Sidoit:Cd: MWaihtenaw Ave, M. 
Ebarbory an’ F. EC. O’Diy, $12,000. 

Zaflin Etr., 107 Fuk füdl. von 66. Str, ©. 
Anderien an X. U. Anderjon, $3,000. 

Prairie Ave, SI Fuß mördl. von 30. 
Bardridge an F. Pardridae, 810, 000. 

Indiana Ave., 332 uk nördl. 
G. 2. Vardridge an E. 8. Bardridge, $6,3. 

Humboldt Etr., 12 Fuk nördl. von Goof Etr., 
F. Noskill an G. Greenebaum, $4,000. 

Graceland Ave, 125 Fuk öftl. von Irving Avpe., 
X. Brown au N. Folfom, $1,5'0. 

Millerd Ave, 747 uk nördl. von DOgden Ave., 
C. 3. Dempiter an W. MWard, 21,837. 

Galifornta Une, 74 Yub Füdl. von Gourtland 
Str., E. Lian an 8. M. Garlion, 83,00. 

Leridaton Ave, 300 Fruß_Bditl. von Springfield 
Apr., 6. U, Moore an 3. E. Murpbu, $8,000. 

Madiion Str., Nordoit:Cde &. 44. Ave, 3. R. 
Brewſter an F. C. O’Dam, 80,0%, 

Dasſelbe Grundſtüch, F. C. O'Day an M. Sbar⸗ 
bore, $20,000. 

Wood Str, Südoft:-Fde 3. Str, 8. U. RR. 
Prindle an 3. W. Grdenburg, 82,500. 

Kobep Etr., 73 us nördl. von Warren Üpe., M. 
4. Kleinbau: an D. Glan, 8,500. 

Berrv Eir., 72 uk nördl. von Neljon Str., F. 
Anderion an A. Müller, 86.0, 

Dasiside Grundftüd, A. Müller an J. Anderfon, 
SM. 

Woodlarn Ave, IM Fuk füdl. von 71. Str., ©. 
Grim an F. Duiel, KRR0O. * 

Monroe Str., 197 Fuk öftf. von Daflen Uve., €. 
S. Danfortd an F. R: Danforth, $17,500. 


——r——_— —— 


Bricifaiten. 


— Ohne Kenntniß des einzelnen Falles 


— 
St 
Str. 


von 9. Str 


.r 


9. M. 
läßt fib Ihre Frage nicht beantworten. Was dir von 
Ahnen aenannte Wirma betrifft, jo ift uns michts 
Naciheiliges - über diejelbe befannt geworden. Anf 
allgemeine Empfehlungen lünnen wir ums aber nicht 
einlaffen. 

®. B. — Au beften than Sie,. wenn Sie ih 
verjönfih nah dem dentiben Roniulat bemühen, 
Kr. 10-12 Randolph Str., 5. Stod, wo man bs 
nen gewiß die beite Ausfunft darüber geben faun. 

J. M. — Wie Sie am beiten zu Jhrem_Belde 
tommen? Verjuhen Sie es einmal mit einen Schrei⸗ 


250 Knaben-Anzüge, in guten Caſſimeres, dunkel— 
blauen Miſchungen, einfach grau oder kar— 
rirtem braunen Cheviot ꝛe., nicht ein An— 
zug unter 82.50 bis 84. 00 werth, Alter 4 bis 
14, werden verkauft am Mittwoch, unſerem 


Eine Partie Männer-Anzüge in mittleren dunklen 
Schattirungen, Sack- Façon, alle Größen, 
werth 86 bis 8, Eröffnungspreis... 

450 ganzwollene Männer-Anzüge, eine ſchöne Aus— 
wahl, hübſche graue gemiſchte Muſter, eben— 
ſalls in einfach dunkelgrauen und ſchwarzen 
Cheviots, alle Größen 34 bis 42, Anzüge, 
nie für weniger als 810 bis 812 verkauft 


800 Sack- und Frock-Anzüge für Männer, in fei— 
nen ganzwollenen Cheviots, Caſſimeres und 
Worſteds, eine elegante Auswahl, einſchließ— 
lich der importirten ſchwarzen Clays, alle 
vom neueſten Schnitt und thatſächlich von 
815 bis 818 werth, verkaufen wir zu dem 


ne NEW 


1548—1550 MILWAUKE 


Bririlen, | 


191 Fuß nördl. von W. 22. | 


| lief von Nürnberg nah Würth. 
| am 7. Dezember 1835 dem Verkehr überg 
u 

| 
S. Grieb find allgemein als Die grümdlichiten 
ften anerfannt. 


| Wı: hoc der Zoll it, fünnen wir Ihnen 


de 


für 


81.48 
82.90 
39€ 


$1.48 
53.90 


Läden, nur 
53.68 
9. 


Madden 
Blumen! 


fahen reis, 


59.38 


jer Breis nur.. 
Männer : 


Hemden, hübiche bellfarbige 
Streifen, 14 bi8 17 Halsmaß, thatlächlicher 
Werth 50c, Verkaufspreis. ....-.2......... 

350 Dutend feinite Qualität feidene Halsbinden 
für Männer, in eleganten Mustern, neuerte 
Facons, nicht 50 Cents jondern 

Schwarze und lohfarbige Männerſtrümpfe, ge— 
wöhnlich zu 10e und 12e das Paar verkauft, 
geben wir Euch zu 

Kurze Knabenhoſen, 
nur um unſer Knaben-Dept. anzuzeigen ver— 
kaufen wir ſie zu 


Babies-Knöpfſchuhe, 
een 


Blumen! 
den wir 


Sommer und mittelichweres Männer-Unterzeug, 
in franz. Balbriagan oder in lobfarbig und 
blau, gerippt, anderswo gut Tdc werth, gehen 


41e 
25€. 
19 
15c 


100 Dugend graue gerippte Unterhemden und So: 
jen, alle Größen, reguläre 50e Qualität, wis 
Negligee 


4 bis 13 Jahre, werth 25c, 


Schnür- oder Gongregichuhe für Männer. dauer 
haft und modijch, 
unjer Eröfinungspreis 


wert) 83.00 umd 83.50, 


Feine Damenjchube, alle Weiten, die regulären 
$2.50 und $3.00- Qualitäten in State Ötr.: 


Eure Auswahl unferer garnirten Damen- Hüte, 
werth von $3 bis 85, die neueften Moden.. 


Eine Partie von garnirten Hüten jür Damen und 


Nertb den drei= bis fiinf- 
dafür verlangen, 
19, 120 und 


Kommt! Kommt! Es kojtet Euch) nichts, alles anzujchen, was wir haben. 


\ CLOTHIERS. 
AVE,, 


Nahe Weſtern Ave. 





ben an den Superintendenten der Arrenanftalt tr | 
Dunning, Herren Geo. 9. Morgan. Wenn das nichts | 
Sie die Forderung duch eiie | 


beifen jollte, laffen Sie 
Gollecting Agency eintreiben. 
2. S. — Aimilationsfähig it dasjelbe wie ans 
paſſungsſähig. — Aeſthetikt iſt die pbilviopbiiwe 
Wiſſenſchaft vom Schönen. 
Abonnent. — Die Siegesſäule ſteht 
Königsplatz in Berlin 
eutworfen. wurde im Jahre 3 (2 
hüllt. Den achtſeitigen Aufſaß mit 
trönt Dtakes vergoldete Siegesgöttin. 
H. H. —Der Flächeninhalt Deutſchlands iſt 9816, 
39 Suadratmeiln; Attinvois hat e F 
von 2564 QDuadratıne 
Nie Das chältwih Der deutihen Metl 
{ engliihen Meile in 
ausg:drüdt folgendermaßen: Die am 
teile iit gleich 1 Kilometer und 690 
teile 7 Kilometer und IW Meter 
te dDeutjche Meile gleich vier und Drei 
amerifaniihe Merlen 
Wienerin. — Sie haben durchaus Net mut 
Ihrer Bemerkung: „Was mal Drau t 
Draußen.“ Wenn der betreffende 
Freundin das wirflich gejagt hat, was 


S.pte.) et 
Adlergeſims 


Yabnarjzt 


Setier | dann bat er geilunfert. 


6. 3. — Pie erftorXotomotivbahn in Teut! 
} 


ziert 


Sa; Stage 3: Nein. 
M. -— Die Wörterbücher von 


Yrage2: 
J. K. Flügel und 
und bes 


. — In der Nummer 155 umf:r:3 Blattes 

t Sie den betr. Berein ausführlich eriwabuf. 

3 erfahren Sie bei Herru J. 9. Kraemer, dem 
denten Des Gegenjeitigen Unteritugnngsdereins, 

tr. 8, 5. Ude. 
9. T."— Gemwib werden von bier aus landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen nach Dertſchland crportiet. 
nicht Jagen. 
Anſtal⸗ 


Ed. W. — Es gibt eine ganze Reihe von Au 
Sores 


ten, wo Sie Die Kinder unterbringen lünnten. 
ben Sie perjönlig in der Redaftivun vor. 


Seiratyslizenfen. 


Folgende Heiraths-Pizenfen wurden geftern in Dit 
Dffice des County Glert3 ausgeftelt: 


Carl Underion, 29 23. 
Thom. Mathews, Margaret Rihardion, gej. Miter. 
Frent Kupka, tie Vouda, 23,23 
Olſen, Floy Love, geſetzl. Alter. 
er, Viola Lowers, 27, 25. 
ano, Clata Parkhurit, B, 25. 
‚ una Grejers, 253, 10. 
3. Vopd, gelenl. Alter. 
Stepbenjon, Wertya Herwig, 8, 22. 
Schiweter, Frederide Steibhauer, 26, 22. 
James Kluynmann, Victoria Bueman, 39, 22. 
Edoear Miller, Edra Hammond, 23, 18. 
John Maloney, Mary Fitzoerald, geſetzl. Alter. 
Abraham Boyd, Mary Rings, +1, 20. 
Kohn Dammar, Annie Auderfon, 24, 28. 
Lewis Bottomley, Lucy Liddington, 35, 31. 
Joſeph Noel, Alice Warner, 2. 235 
harles Johnſon, Amaunda Kerber, B,B. 
Arel Titus, B. 2 


Louniſe Nelſon, 


2 
&i, 


Harding, 2, 2 
Anthonn Nyer, Anna Bowerd, 27 
Kohn Mills, Mary Hogan, 22, 34. 
X. Burns, Mand Tray, 21, 21. 
Emil Ahrens, Mary Schurz;, 39, 38. 
William Vlatchett, Saura Smith, 27, 3. 
Kobn Williams, Johanna Taeterow, 27, 18. 
Frank Page, Gertrude Swenjon, gejegl. Alter. 
Herrn Elfins, Marhilda Weidmann, 24, 21. 
Freverid Miles, Mary Donahue, 24, MW. 
George Pomell, Dora Landon, 45, geiegl. Alter. 
John Lund, Catherine Brand, 8, 2%. 
George MeHugb, Katie Dolan, 29 ‚26. 
Edwin Duill, Minnie GCotter, 9, 21. 
Samuel Engelfraut, Ditleomine Larjon, 29, 21. 
G. Davenport, Anna Laten, 25, 19. 
Walter Muedier, Helene Kranemann, 33, 25. 
Kohn Gartner, Clara Gehur, geishl. Witer. 
Etanislam Rycet, Helene Noga, 2, 9. 
Kobn Hanien, Natel Zeneien, 27, 18. 
erman Serlin, Minnie Stabenom, 32, 3. 
illi8 Daneford, Elizabetb Edmonds, 56, 30. 
Under: Anderfon, Katherine Ihomien, 36, 40. 
Burmey Glutter, Iva Miller, 31, 29. 
EHriftoph nid, Hedwig Ihompion, 30, 40. 
Garl Simonjon, Florence Campbell, 4, 18. 
Sars Rilfon, Karoline Ionfion, 20, 3. 
Charles Ban Nagel, Ida Korbuumer, 3, 19. 
D. Mann, Ada Date, 31, 21. 
William Voperberg, Behie Smitb, WB, 23, 
WRiliam Long, Etta Aenien, 3, 19. 
YAuguft Molk, Thereſe Schlegel, 21, 19. 


Zauferide Nheumatidmus- Fälle find dur Eimer 
& AmendE Nezept No. W5l geheilt worden. Alle 
Xeidenden jollten eine fFlafhe dadou veriuchen. Gale 
&Blodi, All Randoiph Etr., Ageuteu. 


auf dem | 
Das Dentmal, von Straf | 


inen Flädhenintait | 8 
| 2zitöd 
| Spaerilon Ste 
ı | und Waismont 


| und vrlats 


| 14-106 © 
I 2eftöd. und % 
° 183,500 


Bau——GErlaubnißſcheine 


n geſtern ausgeſtellt wie fſolat; Mary E. New⸗ 
t, 3⸗ſtöck. und Baſement Beil Store md jHlars, 
ineolu 1.406. J. I. MeDonald, = öd. 


Baſem nt 
*52. 000. Mary ZScwarr, 
Store und Flats 


3und Bumond, 2ſö t. 


Flats, 
und Ba— 


— 


j m Irid 


Frank Kappl öd 

11 palite ft 

ıd Baſement 

d Bonlevard. 620,00) 
ement Vrid vrlat3, 3317 Yowe Ave, 
Charles Voehm, 3: nud Yajsment Bid 
Store und Apartment Gebäude, 2575 Gmeraid Avbe., 


pby, 4eitöd 


N.B. Yin! 


ı $15,00. 


Scheidungsflagen 


wurden geftern eingersicht don Aımie gegen Fredernf 

Brown, ranfanıır Behandlung wıd Gb + 

bruchs; Charles R. gegen Garri: U. Hudbell, wegen 

Ehebruchs: Lizzie gegen Charles Moßmiunn, weg ı 

Roſalie gegen Francis B. Varker, we— 

ucht und grauſamer Behandlugga: Warn 

gegen Adolpobert Karl PVerger, wegen Berlaff'ns; 

Enpha E. gegen Reuben H Andrews, wegen Ber—⸗ 
laſſens und graufamer: Behandfung. 


—— · — —— 
Marktbericht. 


Chieago, den R Juli 1895. 


DBretfe orten nur für den Grodpaudel, 


| Gemufſe 


1.75 per Korb 
Ve per 4 Vuihet 
75. *1. 5 vper Köorb. 
> per Dutz aud 
40-30° per Kine zu 4 743. 
$1.50— 82.40 per Hal 
5082.00 per ah 
de, 10: per Dukend 
rüber, 750 -Me 
1, BB per 
grüne, 79 Be » ü 
3, W-U0e per Site Ju 4 
r—Töe per Yalbe 
Lebeudrs weflüget 
Hühner, 93—10e per rs. 
Frühjiahrs hübner c 
Trutgübner, 6% PT 
Enten, Sc per Pr: 2 
Bänf:, .0 — p:r Tuthend. 
Külle i * 
Butternut® a = kn Br 
Sidorn, $1.2" ver Vnibe 


Wallnülz. 8125-8150 zw: Yujbel, 
Butter, 


Beſte Nahmbutter, 
Schmals 


Schmalz, 


per nah 
Tukend. 
1 Wuibel. 

Korben 


Ne per Mund. 


8. 


I Eier. 


sriiche Gier, Ile per Tugend. 
5 rü ate. 
Aepfel, 81.00-82.50 per Faß. 
Zitronen, .00 *06. 00 ver Kiſte. 
Bananen, 60c--$1.50 per Bund 
Apfelfinen, $HL.00-$3.Mm per Kiite, 
Kirichen, jaure, T5c—$1.40 per Kifte zu 
PVints. 
Erdbeeren, $1.00-$2.00 per Rifte zu 24 Gumi; 
Goummer-Wetzenm. 
Auli, 6—Tlc; September, TII—T3Kc. 


Winter- Welzen. 
Nr. 2, bart, s0kc; Rr. 2, 
Mr. 3, hart, Gse. 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 46446; Rr. 2, weih, SI-He 
Roggen. 
Nr. 2%, Re. 
Serie. 
4ö-—lke. 
Safer. 


Nr. 2, weiß, R-Me: Rr.3, Weit, BH-Rüe. 
Dem. 


Mr. 1 Timotbn, 
Ar. 2 Timordy, 9.M-$13.00.- 


toth Ac. 
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Erſcheint taglich, ausgenommen Sonntags 
Berausgehtr: THE ABENDPOST COMPANY. 


— 


Abendpoſt“⸗Gebäitd 
Zwiſchen Montoe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zeleyhon No. 14093 und 4046. 


Ereis jede Nummer 

Preis der Sonntagsbeilage ... . . . . . . . . . . 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 


Zahrlich. in Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 


dahrlich nad dem Auslande, portofrei 


Tee 


Spikbäbifh oder Dumm? 


Die „Eältimet and Blue Island“⸗ 
Ordinanz wurde geſtern Abend som 
Stadtrath über das Veto des Mayors 
hinmsg angenommen und damit iſt der 
großen 


Mange Kampf zmwifchen der 


203 Fifth Ave. 


..2 Cents 


Yihe Bruft s& ufd laut rufen: 
—* ich Beſte gewollt Das 
habt Ihr, Mig Coughlin, die 
ganze Stiadint Euch das 
an ha ſefteten WU und 
gefpottet üpg Staatsmann aus | 
der Erften YMan hat ihn „Bath- 
houſe John hn, den Badewärter“ 
genannt, umfit eine geringe Mei- 
nung bon fj geiftigen Fähigteiten | 
verbreiten A, aber man hat FIR, 
| 


mit derſelben Geſchwindigleit von 
Meilen die Stunde. 

Während man ſchon längſt bereit 
war, die Verwendbarkeit der elektri⸗ 
ſchen Lokomotive in der Perſonenbe— 
förderung zuzugeſtehen, war bis in 


— 


Auch dieſe Annahme ſcheint angeſichts 


biiter unreſthan. „Menſch er⸗der 


kenne Dich iſt eine ernſte Mah— 
nung. Nud ſich ſelbſt kennt, kann 
Andere rigind gerecht beurtheilen, 
aber es ſin ſehr wenige, die es zur 
Weisheit pelbiterfenntniß gebracht | 
haben. ‚Fhrenmerthe Älderman 
Kohn Co zählt zu den Wenigen. | fofomotive ftellt. 
Querft exte er, daß ihm bie Ba— 
 Heanftalt Ausübung feiner gerftis 
| gen Fahfen denn doch nicht genü⸗ 
| genden ‚raum bot, und er ließ 
fich in ptabtrath wählen, um hier 


Meilen die Stunde ziehen fann, ent 
ſpricht vollauf den Durchſchnittsan— 
forderungen, die man an eine Fracht— 
Die Bahn, auf der 


kurze Zweigbahn. Die N. Y., N. H. & 
zwiſchen New York und NewHaven und 


die jüngſte Zeit immer noch behauptet 
worden, die ſchwerere Frachtbeförde- 
rung müſſe dem Dampfe verbleiben. 


oben mitgetheilten Ergebniſſe 
durchaus hinfällig, denn eine Lokomo- 
tive, die ſechszehn ſchwerbelaſtete Wa-⸗ 
gen mit einer Gejchwindigfeit von 25 | 





| Ichon ehe die Verfuche ftattfanden, hat= | 


Mafje der Bürger auf der einen and | fi 
einer fapitalfräftigen und „liberalen“ 
©efellfihaft auf der anderen Geite zu 


Gunſten der letzteren entſchieden. 


fein Lidichten zu laſſen. Es leuch⸗ 
tete heip Ientte bie Aufmerkſam— 
feit dercgerfchaft auf den ſtrebſa⸗ 
Nicht wentger als 50 Aldermen | men %d0 daß er heute zu den häus 

. ftimmten für die Annahme der Or- | figft gnten Stabtvätern zählt. 
dinanz und nur 17 der Vertreter der | Der @ teigte ihn, wie jeden ta- 
Bürgerfchaft ftimmten für die Auf: 
rechterhaltung Des Vetos des VBürger- 
meilterd, Die Einen, die, melche ge= 
gen die Orbinanz ftimmten, nannten 
deren Annahme einen „Diebitahl“, eine 
„Ihändlihe DWergemwaltigung und 
Nihtahtung der Rechte des Volkes”. 
Die Anderen wollen im „ntereife der 
Bürgerfchaft” gehandelt haben. Sene 
behaupten, die Durch die Ordinanz ver— 
liehenen Gerechtfame feien $50,009,000 
werth und erheben mehr oder weniger 
offen die Befchuldigung, daß dieStim- 
, men für die Ordinanz mit großen 
F Summen gefauft worden feien. Diefe, 
Befürworter der Orbinanz, geben 
ga, nur jo geftimmt zu haben, teil 
Ddie Geſellſchaft (die Illinois Steel 
Co.) duch einige Rechte habe, 6800 
Leute beſchäftige zum Durchſchnitts— 
lofn von $2.34 den Tag und der 
Stadt von Wugen fei”. Wer hat run 
Recht?! Der Mayor hat in feiner Be- 
tobotichaft darauf hingemielen, daß 
feine Einwendung, eine dem Calumet 
Fluß entlang gebaute Bahn würde den 
legitimen Zwecken derGeſellſchaft eben— 
ſo gut entſprechen, wie die vorgeſchla-⸗ 
gene Bahn längs des Seeufers, nicht 
entfräftet, ja faum beachtet wurde. Er 
eilt in feiner Botjchaft nach, daß eine» 
folde am Fluß binführende Bahn 
nur ganz unbedeutend länger fein | 
würde als die andere, und daf ihrem 
Bau durchaus feine Hinderniffe ent- | 
gegen jtehen, die nicht mit Leichtigkeit 
bewältigt werben fünnten. Er macht Jıq feinen Grund darin haben, daß | 
ferner darauf aufmerffam, daß die |» Wldermen befürchten, ein jolcher 
Uferrehte der Stadt nur auf die brbe zu viel von „Gewiſſen“, und 
Entfernung von drei Blod3 gewahrt |shrlichkeit” reden und ihnen die qute 
find, und dah man ficher fein fönnte, Inune verderben, die fich fonft wäh- 
daß die Gefellfchaft Die Uferrechte Für Ind den langweiligen Verhand— 
bie übrige Strede für fich beanfpru- ınaen über wichtige Vorlagen 
chen wird, auch wenn jebt behauptet n dem findlih frohen Wurf— 
mird, fie trage gar kein Verlangen dar- piel mit Bapierkugeln und Bas 
nad. Wenn nicht, warum murde die yierförben äußerte. Cs it Das 
Beirhränfuna, welche die Uferrechte der iber ein ſchlechtes Zeugniß, das ſie ſich 
Stadt nur für drei Vloes fichert; aufpadiich Feldft ausftellen und lüht bas 
ihren Wunſch eingeſchaltet? Licht John Coughlins nur um ſo höher 
Die Antwort auf dieſe Einwände ſeuchten, es zeigt ihm auch den Weg, 
war — Schweigen, und die Ordinanzden er weiter zu gehen hat, denn es 
wurde angenommen. Die Antwortwäre eines ſo erleuchteten Geiſtes un— 
aber auf die Frage: Wer hat nunmürdig eine Niederlage feiner Drdi- 
Recht? mag fich jeder Lefer felbft gernanz ruhig hinzunehmen. Wenn bie | 
ben. Aldermen feinen regulären Kaplan | 
Zur Zeit der Weltausstellung frug wollen, fo fol der ehrenmwerthe under: 
auf einem der llinois Zentral-Ex: leuchtete John Coughlin jedesmal zu 
preßzüge ein Fremder einen Chicagoeı Beginn der Sigung das Wort verlan- 
Bürger, mad die Mauer zu bedeuter gen, und ein inbrünftig Gebet verrich- 
habe, die fich eine lange Strede mweitlid ten. E83 braucht nur das Baterunjer | 
bes Bahnbettes hinzieht, und er er zu fein. Ein fchöneres, innigeres Öe- 
hielt die Antwort, daß fie das Eigen) bet läht ich doch nicht finden und 
thum ber linois Gentral-Bahn ad) Kaplan Coughlin würde e8 ohne Zimeis | 
grenze. Weitlich von ber Mauer Iieal fel verftehen die Bitte: „Zühre uns 
bie Stadt Chicago, öftlich von derfel] nicht in Verfuchung und vergib ung 
ben bis zum See dehnt fich das Eigen| unjere Schuld“ in ganz befonders zu 
thum der Jllinois Gentral-Bahn aui 
Der Fremde riß die Augen meit aı 
und machte den erftaunten Ausru' 
„Aber dann liegt ja Chicago gar nid 
am See!" — Der quite Mann urtheil 


fo gin ganz in geiſtige Thätigkeit 
über, wurde Schnapswirth. Schon 
die Tache, daß es ihm möglich war, 
ſich qer niedrigen Arbeitsſphähre 
eines dedieners zu der reingeiſti— 
cen tigkeit als Alderman und 
Schrwirth aufzuſchwingen, ſchon 
das igt, um ihn als einen geiſtig 
außwöhnlich veranlagten Men— 
fcher kennzeichnen, aber er fehte jich 
ſeiboch erſt die intellektuelle Krone 
aufirch die Abfaſſung eben jener 
— 
wa⸗Komite verwieſen wurde. Er 
zeiamit, daß er ſeine eigene geiſti— 
ae thdurft und damit die feiner 
Ken Har erkannt hat, daß er fi 
umine Leute fennt. 

iſt ein ſchweres, bürdevolles 
das die Aldermen im Dienſte 
wum Wohl und Beiten der Bür— 
qeaft auf fich nehmen. Die Verſu—⸗ 
ch lauert in allen Eden und nicht 
Yönnten immer dem Berführer wie 
pehen. Darum iſt dasGebet: „Füh— 
ras nicht in Verſuchung und ver— 
guns unſre Schuld“ wohl ange— 





ht. 

ach der Stimmung zu urtheilen, 
der die Ordinanz aufgenommen 
£de, find jedoch die Aldermen ber 


3 nicht günstig qefinnt, und ein te= 
rechter Geijtlicher wird wohl faum 
tellung als Kaplan finden. Das 





Daß er fich verfprechen fönnte, und 


ftatt „.... unfer täglich Brot gib ung | 
heute“ jagen könnte „unfern täglichen | 
Budel gib uns heute“, das ijt bei dem | 


| gründlich 





zu borjchnell, e& gibt fchon noch G 
genden, mo Chicago mirklih am © 
liegt, aber fte find in der Abnahme E 
griffen und South Chicago mi 
fünftig nicht mehr dazu gehören. € 
Tei denn, daß man nach Kahren ebemw 
ftart nad) einem Seeuferparf da u: 
ten verlangt, wie man jet einen fe 
chen im Gefchäftstheile der Stadt fr 
dert, und daß man dann der Gefe- 
Thaft die biß dahin füblich von x 
98. Str. und nördlich von der 95. ©, 
— ödftlih von der jebt bemwilligm 
Bahn — aufgefüllten Ländereien, nt 
allem mas darauf fteht, abfaufte. D3 
wird eine theure Sache fein, wird alt 
das einzige Mittel fein, das GSeeur 


wirth Kohn Cougphlin, dem ci devant 
„Bathhoufe John“ doc wohl nicht zu 
befürchten. — — 


Glänzend bewährt. 


Der jünafte der fchon mehrermähn- 
ten Verfuche mit eleftrifchen Zofomo- 
tiven auf dem Nantasfet-Yweige ber 
N.Y., N. H. and Hartford Bahn ift 
in mancher Beziehung noch meit inte- 
reffanter und bezeichnender als bie 
eorhergegangenen. 

Die früheren Verfuche. wurden mit 
einem Baflagierzuge gemadt. 
Gefchmwindigfeit von 45 bi8 50 Meilen 


ehrenmwerthen Alderman und Schnaps= | 


Eine | 


| 
| 


| 


te der Vige-Präfident der Bahn jich | 


dahin geäußert, daß feine Gejellichaft 


chen Betrieb einführen mürbe, falls 
die Verfuche zur Zufriedenheit ausfie= 


len. Die elettrifchen Lofomotiven has 
Ermnthfer nie noch mehr, und ben, wenn man den diesbezüglichen 
bferen "Pf Re: Meldungen glauben darf, die Proben | 
glänzend bejtanden und man darf bie | 


Einfuhrung des eleftrifhen Betriebs bung entbehren. 


auf der fraglichen Bahn mit Bejtimmt= 
beit in Bälde erwarten. 
Da die dftliche Bahn eingejtande- 


nermaßen nur aus Sparjamteitgrüns | 


den die Ummandlung vornehmen will, 
fann man mohl annehmen, daß der 
eleftrifche Betrieb wirklich bebeutend 


| mwohlfeiler ift, al3 der Dampfbetrieb, 
und das wieder berechtigt zu der Hoff- | 
nung, daß auch die Jllinois Central | 


Bahn für den Vorftabtverfehr wenig- | ftaunter efer, und laß Dir erzählen, 


jten3 bald zur eleftrifchen Zofomotive 
greifen wird, und dafür 
Bürgerfchaft von Herzen dankbar fein. 





Lorkalbericht. 


Zwei Herzen und ein Gedaute. 


Wie Harry B. Davis „auf Schleichwegen“ 
heimführte. 

Madame de Stael ſagt irgendwo 

einmal: „Die Liebe iſt im Leben des 


Mannes eine Epiſode, im Leben der | 
Frau aber eine Geſchichte“, und für 


manche Eltern, ſo könnte man ergän— 


zend hinzufügen, bringt ſie gar häufig 
hranhl nach dem Vorfehlag Cougd- ı ganz gewaltige Ueberrafhungen mit 


ih. So wurden beifpielsweife am 
pergangenen Sonntag Abend Herr und 
Frau W. C. Furmann, von Nr. 4047 


Drexel Boulevard, Schwiegereltern des 
jungen Harry Davbis, ohne daß ſie eine 


Ahnung hiervon hatten, geſchweige 
jenes Ehren-Titels gefragt wurden. 
Das kam aber ſo. 


Zur Zeit der Columbiſchen Welt— 
ein 
ſchneidiger Kapitän der Orchard Lake 


ichtete 
ER Meife auszuzeichnen, der 


ausjtelung mar Harry Dapis 


Milttärfchulen-Brigade und 
Ihon damals ziemliche VBerwüftungen 


in den Herzen von Chicagos Badfifch- | 
„Epifode” folgte der 


hen an. Ein 
anderen, bis fchlieplih Fräulein Ma= 
bel Furmann eine „Geichichte” aus ih: 
rer jungfräulich auffeimenden Xiebe 
machte, der Amor aladann feinen Se- 
gen nicht vorenthalten konnte. Wie 
die Alten jungen, fo zmwitjchern bes 
fanntlich die Jungen, und Heirathsge- 


danten fommen jchnel! So auch bei | 
May und ihrem Harry, zumal Beide 


fih nicht zu einer platonifchen Welt- 


anfchauung befennen. Der ganze Fall 
märe nun zmweifeldohne „D. St.“ gemes | 


mürde die | 





‚Aotor” obmealle Gihmierigeit \unb | „ eg 
3 








fen, menn Bapa Yurmann e3 jich nicht | 


| in den Kopf gefegt hätte, feinem Töch- 


terhen alle Chejtands - „Schrullen“ | 


au bertreiben; 


der „Uns ! 


menfch“ verbot dem Mädel, fobald er 


: , ı Wind von dem „Berhältnig” befom- 
$ 1 " 
Herzen gehender Weife vorzubringen. men, jeglichen weiteren Verkehr mit 


feinem Schwiegerfohn in spe und er= 
reichte — juft das Geaentheil! Nicht 
umfonjt heit 


ieag 2 


... Yum Birm-Vordfalte, 


— 


— — 


Anceblich Peine Belohnung ausgejeßt. | 


Wie Inipeftor Schaad heute Vor- 
mittag erklärte, haben weder Julius 
Manor noch Xoe Windrath, die bei- 
ben muthmaßlichen Mörder des Kaf- 
firerö Birch, bisher ein Geftändnik 
abgelegt. Irogdem mird die Polizei | 
feinen Auffchub der auf morgen Bor= | 
mittag angefehten Goronersunterfus | 
hung beantragen, da das zur Verfüs | 
gung ftehende Bemeismaterial gegen 
die beiden Verhafteten dermaßen über: 
mältigend J daß die Geſchworenen 
unzweifelhaft eine Anklage erheben 
werden. 

In Windraths Wohnung, Nr. 169 


Der | Mohamt Str., find bei einer fürzlich | 
‚ bie Verfuche jtattfanden, tft nur eine | porgenommenen Hausfuhung SO in 


ı Heinen GSilbermüngen, unter 
| Hartford-Bahn befibt aber vier Geleife | tmünzen 


einem 
Teppich verfteckt, vorgefunden worden, 
wodurch nach Anficht des HerrnSchaud 


bie Kette der Schuldbemweife Glied für | 


STied gefchloffen ift. Eine weitere Ur- 


TE | Heit der Polizei würde danadı vollitän= 
auf zweien biejer Geleife ben eleftri= | Polizei mür | 


dig überflüffig fein. 

E83 fcheint jich übrigens jet heraus: 
zuftellen, daß die Weitfeite-Straßen- 
bahngefelichaft überhaupt feine Be— 
lohnung für die Ergreifung derMorp- 
buben ausgefeßt hatte. Alle derartigen 
Behauptungen follen jeder Begrüns 


Auf der Sagd nah— Flaichıenbier! 


Da mage Einer noch zu behaupten, 
daß in unferem Vorftädtchen Evanfton 
mittelalterliche Zuftände eriftiren! |m 
Gegentheil, die Zeute find uns dorten 


ganz gewaltig „über“ und haben jegt 
| fogar fchon die moderne 


Strampelei in den Dienft polizeilichen 
Schnüffelwejens geftellt. Halt ein, er= 


mag der hochmohllöhlide Mayor und 
PolizeisChef des Muderneftes erjon- 


sien haben, um den Flafchenbier-Händ» | 


lern das fündige Handwerk gründlid) 
zu legen. „Hoc zu Stahlroß“ jollen 
fortan „Blauröde in Zivil” den mit 
„Edelmeih“, „Perfecto“ und anderen 
Marten angefüllten Wagen nachjagen, 
wenn deren Befiger e8 noch meiterhin 
wagen follten, das edle Naß an dur= 
ftige Seelen in Evanfton — und e3 


' gibt deren dafelbft in Hülle und Fülle 


— zu verlaufen. Wehe alsdann den 
Freblern, wenn fie unter „Radler“ Be- 
Dedung vor die Waiferfimpel: Behörde 
gefchleppt werben! 

Wie heißt e3 doch aleich? Gegen die 
Dummbeit zc. 2c. 


Unwahrfheintid. 


Binnen zehn Tagen wird der Gou- 
berneur drei Kommifläre ernennen, 
melde den Staat Jllinois auf der 


benn um Einwilligung zur Verleihung | Baummoll-Ausftellung in Atlanta ver= 


treten follen. In Verbindung mit die- 
fen Stellen werden W. W. Tracy von 
Springfield, %. W. Pridett von Alton 
und U. ©. Irude von hier genannt. 
Dat Herr Altgeld wirklich die Abficht 
haben follte, einen Mann in Diefer 
e8 fertig 
brachte, gleichzeitig Schulrath3-Prä- 
fivent und Anmalt von Pächtern der 
Schulbehörde zu fein, erfcheint faum 
alaublih. 


Sol Wehhfel gefälfcht haben. 


Gegen Samuel Houfeholder, den Immer volles Gewicht. 


früheren Gerichtödiener in der Polizei- 
ltation an der W. Chicago Xe., ijt 
die Anklage der Wechſelfälſchung er— 
hoben worden. Bis jetzt ſind ſechs Fäl— 
le bekannt geworden, in denen es ſich 
um Beträge von 815—825 handelt. 
Die Namen der Kläger ſind: Albert 
Iomaref, 2—4 Cullander Str.; Nas 
cob 2. Meine, 22 W. Huron Str.; Yoe 
Ranleffa, 331 Milwaukee Ave.; Fred. 
G. Lebke, 248 Milwaukee Ave.; T. 
Schartz & Co., 288 Milwaukee Ave.; 
und James Haſſey, 116 N. May Str. 
Houſeholder hatte ſeine gefälſchten 


Checks, wie behauptet wird, faſt durch— 


es in dem Liedchen: 


„Heimliche Liebe, ſelige Liebe!“ und | 


wie immer Mabels Eltern auch ſchwa— 
droniren mochten, ſo wußte dieſe doch 
ſtets ein ſüßes Stelldichein mit Harry 
zu bewerkſtelligen. Ihr Bräutigam 


hatte ſich aber auf der Orchard Lake 
Militärſchule zu einem tüchtigen Stra-— 


tegen ausgebildet und kennt die mo— 
derne Kriegsführung, auch gegen ſtör— 
rifche Schwiegereltern, -anz genau, fo 


Furmann’fchen Feltun bald gefaßt 
war. Un freimillige Kapitulation war 
bei dem feljenfeiten Sinn des alten 
Herrn nicht zu denfen, alfo mußte eine 
„Ueberrumpelung“ ftattfinden. Mabel 


wieder zu gewinnen und man mid 
Tih dann bei den fünfzig Aldermen b- 
danfen müffen, die geitern Abend X3 
Veto des Mayors zu Schanden mh 
ten. Da fie fammt und fonders, iher 
Anfiht nad, im „Antereffe 'er 
Stadt“ Handelten, wird man ihſen 
nicht viel anhaben fünnen. Man de— 
tiefe fich denn darauf, daß auch die 
Dummbeit einen Grad erreichen faın, 
to jie polizeimibrig mird, und fperte 
fie darauf hin ein. Jdioten nennt man 
folche Menfchen. 


Man hat nun die Wahl: 


daß deren Annahme ein großer Deb— 
ftahl it, dann find die, welche ihn he- 
gingen, Spitbuben. Glaubt man, dat 
die braven Fünfzig, wie fie jagen, ır 
im „SIntereffe der Stadt“ handelten, 
dann mag man fie Xdioten nennen. 
Spitbuben oder dioten? was ift das 
Rechte, ihr Herren?! 


Kaplan John Goughlin. 


Wer unſchuldig leidet, leidet qut, 
Alderman Coughlin! Und wenn es 
uch Euer weiches Herz gekränkt haben 

ag, daß die ehrenwerthen Kollegen 

Stadtrath Eure Kaplan⸗Ordinanz 

höhnendem Lachen dem Feuer: 
* Waſſer⸗Komite überwieſen, 
und 


fo 
Ihr doch mit gutem Gewiffen 
nihlihem Stolze an die männ 


| 
Gliubt 
man mit den Gegnetn der Ordimnz, 


die Stunde wurde mit Leichtigkeit er= | 


reicht und fejtgehalten, und eine kurze 
Zeit lang floq der Zug mit einer Ge- 
ichwindigfeit von 80 Meilen die Stune 
de über die Schienen. Man fonnte Die- 
fe Schnelligkeit nicht beibehalten, meil 
fich die Lager erhigten, ma3 eben-aud 
bei einer Dampflofomotive porfommen 
fann und jedenfalls fein unüberwind- 
liches Hinderniß gegen größere Yahr- 
gefhmwindigfeit bildet. Jedenfalls mur- 
de überzeugend bargethan, daß dieVer—⸗ 
fuch3lofomotive für den Dienſt auf der 
ahtziq Meilen langen Bahnitrede für 
den Baflagierdienft (der Zug mog 175 
Tonnen) durchaus genügt. Durch den 
jüngſten Verfuh nun follte die Frage 
gelojt werden, ob die elektriſchen Loko— 
motiven auch im Frachtdienſt verwen⸗ 
det werden können, das heißt, ob es 
ihnen möglich iſt, ſchwere Laſten fort— 
zuſchleppen. Der elektriſche „Motor“, 
der im Aeußern einem — * 
Kombinations-Waggon — halb Ge— 
päck⸗, halb Paſſagierwagen — ähnlich 
aber viel ſchwerer iſt, wurde vor einen 
aus 11 ſchwerbeladenen Frachtwagen 
gebildeten Zug geſpannt. Er zog gut 
und leicht an, und der Zug erreichte in 
fürzefter Frift und ohne alle Schwie— 
rigteit eine Gefchwindigteit von 25 
Meilen die Stunde. Hierauf wurden 
fünf weitere fhmerbelaftete Wagen an- 
gehängt, und auch den auf diefe Weife 
‚ bergrößerten Zug, der ein Gewicht von 
mehr ald 450 Tonnen hatte, zog der 


ftehenden Flitterwochen, anjtandslos 
| Xa und Amen zu dem taftifchen Un- 
| griff ihres Bräutigams, 
Sonntag Abend fand dann ein heim 
licher „Ausfall“ nad Milmaufee ftatt, 
woſelbſt Paſtor Patton ſchleunigſt bie 
Furmann'ſchen Streitkräfte durch 
Schürzung des Eheknotens „lahmleg— 
| te”. Gleich darauf empfahlen ſich „Herr 
und Frau Harry Davis“ telegraphiſch 
von Bier-Athen aus den beiderſeitigen 
Eltern als neu-vermähltes Paar. Der 
alte Davis, Präfident der „Mafon & 
Davis Stone Eo.“ in Grand Eroffing, 
hat abfolut feine Einwände gegen 
feine Schwiegertochter zu machen, und 
„Papa“ und „Mama“ Furmannı — 
nun, die werben fich eben auch mit den 
Eltern ihrer demnädhitigen Entelchen 
ausſöhnen müſſen. 





| 
| 
| 
| 
| 


Nah Colorado via der Chicago & 
Qlton, 


Spezial:Schnellzug und niedrige Preife. 


Freitag, den 5. Auli, laßt die Chicago & 
Alton einen Spezial: Schnellzug abgehei. 
Derjelbe verläßt Chicago 1:00 Nadynı. und 
fomnt in Denver an um 8:15 den nächiten 
Abend — nur eine Nacht unterwegs. Freie 
Stuhlwagen und Rullman: Schlafwagen fabh: 
ren dur. . 

Sehr ıriebrige Raten via der Alton, nach 
Denver, Colorado =» Springs nnd Wueblo, 
Quli 4., 5., und 6,, 1895. Wegen Tidets 
und Ginzelheiten, wende man jich an bie 
Stadt Tier: Office, 101 Adams Str., Mar: 

uette- Gebäude, Robert Somerville, General 

gent Pafjagier- Dept, j85,29, julil,2,8 


und amı 


I 

| 

| 

| 

? N 
4 


weg auf Banken ausgeitellt, die nie- 
mals eriftirt haben. 


Ausgezeichnete Tage und AbendeSchule Bryant 
& Etratton Bufineh College, 315 Wabajh Qve. 


— — 


Abgeblitzt. 


Der berühmte „Zweirad-Prozeß“, 
den Anwalt John H. Breckinridge ge— 
gen die Eigenthümer des Fort Dear— 
born-Gebäudes angeſtrengt hatte, iſt 


4 Ri 
———— jetzt von Richter Payne zu Ungunſten 


des Klägers entſchieden worden. Die 
verklagte Pattei hatte bekanntlich dem 
Herrn Anwalt verboten, ſein Zweirad 
mit in das Gebäude hineinzunehmen, 
wodurch dieſer ſich ſchwer gekränkt 


ſagte, in froher Erwartung der bevor— fühlte und ben Erlaß eines richterli⸗ 


chen Einhaltsbefehles verlangte. In 
ſeiner Entſcheidung erklärte der Rich— 
ter, daß ein jeder Hausbeſitzer das 
das vollſtändige Recht habe, alle ihm 
nothwendig erſcheinenden Maßnahmen 
zur richtigen Inſtandhaltung ſeines 
Eigenthums zu treffen. 


Der Tabaks-Nissbrauch 


Kann durch Hood's Sarsaparilla bezwungen wer- 
den,’da es ein mächtiges Alterativ und Nerven- 
stärkungsmittel ist. 
Leset, was Dr. S.S. 
Carpenter, aus Virgil 
City, Mo., sagt: „Ich 
habe Hood's Sarsa- 
parilla jahrelang in 
meiner Praxis ange- 
‚ wandt, wenn ich ein 
, mächtiges Alterativ 
brauchte. Ich be- 
schloss, eg an mir 
selbst zu versuchen 
und zu sehen, ob es 
nicht dem Gift, Nico- 
tin, entgegenwirken 
würde, welches mein 
, N System durch die 
lang fortgesetzten Gebrauch von Tabak aufge- 
sogen hatte. Ich fand, dass es das fieberhafte 
Verlangen nach. Tabak milderte und auch die 
nervrögen und dyspeptischen Beschwerden heilte, 


Wenn ein Sklave des Tabaks frei zu sein wünscht, 
kann er es, und Allen solchen sage ich „Nehmt 
Hood's Sarsaparilla zur Reini.ung des Blutes und 
— des Giftes aus dem System.“ Ich 
laube, wir haben kein besseres Alterativ und 
lutreinigungsmittel.‘“ Dr. S. $. CARPENTER. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen 
beim heutigen Publikum geniesst. 2 


Hood’s Pillen za nn A gethcken Se 


* 


Zweirad-⸗ 





ſacht. Friedensrichter Bradwell 


lung eines Patienten zugezogen hatte. 


Mittwoch, den 


Dienftag, den 2. Juli 1893. 


—— —————— 
J Pe 


FERN 


"Ein Borwand. 


Friedensrichten Charles x 
hat fich gemeigert, vem vom County- 


Schreiber Mnopf zu feinem Machfolger | 
beftimmten Miles Kehoe den Platz zu 
räumen. Herr Kehoe hat num für feiz | 


nen Sleinbandel mit 
Gerechtigkeit ein neue3 Lofal an der 
MW. Madifon Str. eröffnet. 


landesüblicher | 


Auf der Siüdfeite hat Knopf Ein- | 
griff in die Vertheilung der Friedens: ı 
tichter ebenfall® Schwierigkeiten verur= | 


will 


dem ihm vom Gouverneur zum Nach: | 


folger bejtimmten Sames €. Martin 


ı nicht weichen, und Dlartin betreibt de3= | 


halb fein Gefhäft vorläufig im Lokale | 
des zum Bolizeirichter ernannten Uns | 


derwood. 
Für das Lewis⸗Polytechnikum. 


Die Kuratoren des Lewis-Inſtitute 


haben Herrn George Noble Carmen | 


 MONREL 


Iroker Inli-Nänmungs-Derkaul. 


Die größten Herabjegungen von den Fleinjten Preifen, die je 
für erfte Klaffe modifcher Sommer-Stoffe notirt wurden. Es 
ift eine Ende-Auanft-Ränmung im Anfang Iuli. 


häumung von Waills .. 


81.25 Sondoner Hemd» Waiftd für 48c].... Eite 
große Anhäufung von Hemd-Waiit für Die 
men und Mädhen— Spätjommer-Moden—ge 
bügelte Kragen und Manicetten don Pertale 
— Shottiihes Gingbam—GChed3, geftreift, far» 


Räumung von Seide . . 


Gheney Bros.’ $1 bedruckte PongeeSeide für 
25c. . . Eine großartige Auswahl don Sont- 
mer Muftern — Zupien, aebliimt, Gaihmere 
und Oriental»Eifefte—in zwei» und deeifatbis 
gen hübfchen Kombinationen gedruckt auf 


marineblauem, lobfarbigem, 


; 45 ihwarzent, 
zum Leiter diefer neuen Gemerbefchule | 


ernannt. Herr Carmen, der id als | 
Direktor der öffentlichen Schulen von | 
St. Baul einen Namen in der pädago= | 
gifchen Welt erworben hat, war zuleßt | 
Borfteher der Morgan Park Alademy, | 
einer Vorbereitungs-Anftalt der Chi- | 
cago Univerfität. Zu feinem Nachfols | 
ger an diefer Anjtalt ift' Profeilor 
Charles Herbert Thurber von der ECol= 
gate Univerfität ernannt morben. 


— — — ⸗ — 


Schwer erkraukft. 


Dr. Frank J. Jirka, ein Mitglied 
des Schulraths, liegt gegenwärtig in 
ſeiner Wohnung, Nr. 804 Aſhland 
Ave., ſchwer erkrankt darnieder. Er lei— 
det an einer Blutvergiftung, die er ſich 
vor einigen Wochen bei der Behand⸗— 


myrtle, grauem. braunem, helio, weißem und 
rahmfarbigem Grund—die größte Auswahl 


von ausichlieglihen Muftern im 4 
Chicago- die Sorten, die zu 35c u. 250 
81 verfauft wurden—zu 

51 Zartan-Plaid3 — 223501. — elegante neue 
Muiter—neueite Cchattirungen-100 


= 
Stücde gehen während deö Mitt Ic 
woheBerfaufs—gu.... son-un or onse 


$1.50 Safhmere Jmperial—die neuefte parifer 
Mode—für hochelegante Waiit3—in re 

jeder neuen Farbe—großer Werth 30€ 
zu 81.50 Mittwochspreis 

Räumung von 21 Seide für 15c. .. Taffeta 
Faconne, Taffeta Cannelle, Taffeta Rahye. 
Taffeta Indrille, Taffeta Broche, bedruckte 
India und Shanghai Seide — erſter Klaſſe 


Waſchſeide in Checks und Streiſen — Pr 
werth bi8 zu $1.00 die Yard—im 15€ 


Bafement-Verfaufsraun zu. ... 


54 Tan Schude . . 


Eine feine Partie von jehr feinen Tau Schnür⸗ 
ihuhen für Damen — ruffiiches Leder — beite 


T t — eilos in jeder Hin 
Arbei tadell i Sin: & +00 
ſicht — im Baſement.......... ... —— 


Sein Zuſtand, der im Anfange für un— 
gefährlich gehalten wurde, hat ſich wäh- 
rend der letzten Tage in ſolchem Grade 
verſchlimmert, daß eine Wiederherſtel- 
lung für höchſt unwahrſcheinlich ge— 
halten wird. 


Weshulh huuſen 


Sie Seife, die zu leicht 
und gefälfcht 
iſt? 
Weshalb, fragen wir, 
Seife faufen, die 10 oder 
12 Unzen wiegt, wenn difrbw 


Zum gleichen Preis 
Sie kaufen können 


| 
AMERICAN 


Diele hundert Paar feine handgemadte Orford 
Ties für Damen — Tan und Donaola — neue 
Razor Zehen — bübiy, modiijh und dauer: 


haft — W 250 — 8 
haft — Werth 82.50 150 


Aä————— 





83 Duck Blazet Suils.. 


Große Mutton-Aermel — volles oUmbrella 
Skirt — feine Auswahl in Farben — werth 
83.00 — Mittwod 

im Bajement 


zäumung Don 
Weißwaaren . . 


Ein großer 10 Tiih von Reftern von Victoria 
Lawns,. India Linens. Che Nainjoofs, be» 
drudten Dimities, bedrudten Yarmıd und 
Mulls — werth bis zu 40c — fast alles gute, 
brauchbare Längen — 

(4. Stodwerf) — für 


Bafement- Weifwanren-Abtheilung. 


Huf einem 4cTrich 500 Stüd 30350. impor- 
irte Land in hübichen Streifen und 

Ched3, werth 12!zc dc 
bis Iõc, qur ........... nenn seen nennen 


FAMILY 


.SOAP 
100% PURE 


Auf einem 8e · Tiſch Reiter aller Arten 
Weigwaaren, 2bid 10 Yd. Längen, 
werth biß zu 25c, für 


Gallen Smilfes in Tupfen und gemuftert, 
feine franzöfiiche Mulls mit hübichen Spigen 
und Revere Effekten, jeine Jındia 

Keinen und bübjcde Larıng, 

werth biß zu 40c, jür 


und | Auf einem INigc-Tiich franzöfiihe und Et. 
| 


Todes: Anzeige. 

yreunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 
dab mein geliebter Sohn und unfer lieber Wruder | 
Sobann ® i von 28 Nabren | 
tichlafen iii. Die | 


rirt, geblümt, getupft und Blumen» 
mufter—werth bi3 zu $1.25— jest... 48c 
82.75 Hemd» Waift3 für 98cl.... Sebügelte ſtra⸗ 
gen und Manjchetten—aud weiche Waiftd mit 
Cruſh Kragen und Rofetten — neueite belle, 
mittlere und dunkle Farben — bon Percale, 
franzöfifhem Sateen, Laws, Dimitied und 
Pliffe — Werth big zu 8.5— 

8 jeidene Warft3 für 91.751.... Eine bübfidhe 
Auswahl von modischen feidenen Waiftö für 
Damen — in den hübjcheiten heilen, mittleren 
und dunklen Farben — einfarbig, geblümt, 
I&illernd, geitreift, Chedd und Plaidd — 
fancy Kragen und Gürtel — große Ballon» 
Aerntel, 513 Waiit3 für 86.75 — 89.50 Waiitö 
für 84.98 — und 5 MWaiitö 


Räumung von 
Kleidern... 


Räumung aller jener modifchen fanch Zouris 
ften-Suits in weiß und farbig Dud oder 
Pigues— Blazer mit breiten Matrojen-Kragen 
— mit breitem Swijcheniag garnirt 00 
—$10 ift der wahre Werth zu > 


Räumung aller jener modiichen geblümten 
Xawn3, Organdie3 und Batijte Suitd — in 
feiner arben » Auswahl — jehr die — jehr 
modiih — jehr gute Wertbe zu $15.00 und 
$18.00—jehr großer Bargain 


87.50 (dwarze Moßair- Skirks— 
ertra doll — vollftändig gefüttert und doppelt 


gefüttert Sammt-Farings—wirfe 
lich 87.50 wert — zu 


$2 Nlace Handfhuße . . 


Auli Räumung von einzelnen Partien 
angejammelt während einer jehr ge- 
Ihäftigen Saifon. 


Einige Farben-Sortimente find unvolftändig 
und einige Größen fehlen, aber alle Partıen 
geben zuiammen, um fie jeher jchnefl zu räus 


men, die $1, $1.50 und $2 Hand» 56€ 


Ichube gehen zu 


Räumung von Wald: 
Stoffen . . 


Räumung don 3500 Yards Reitern von Or 
gandiegd, Dimitied, Lamnd und Jaconet? — 
die hübfcheiten bedrudten Kattune 

nnd feine Gewebe, Waaren, die 

15c big Z5c die Yard kojteten 

(Bajement) 


Räumung von 23,500 Yd8. Reftern der beften 
Mufter und fancy Gewebe, pafiend für 


Waiitd und Kleider — Längen 314 12 c 
biß 12 Pd. (Bajenient) 2 





und 8 Mona 

Beerdigun Mi oh, den 3. Jull, 
br en$, von 165 Hudion de, nad 
er Stꝰ M dirche, und von da nach dem 
t. Bonifazius-Kirchhof. 
Eowite Merk, 
Matbias, 
Geſchwiſter. 
PeterHotten 

Schmäger. 


Maria Keil, 


DR. VAN DYKE, 


der berühmte Spezialiſt garanz 

tirt Heilung für alle Haut» und 

Blut Krankheiten. Fuuen, Ge— 

ſchwüre im Geficht und Körder. alle 

geheimen Krankheiten, oder Geld 

zurückerſtattet. Mannbarkeit 

bei jungen und mittelalterigen 

Männern Dur Elektrizität 

RW wiederhergeitellt, Gntleeruns 
gen xc sranfheiten von Frauen cine Zpeztas 
| kität. Schmerzen im Süden, Gebärimutter-VBorfall, 
i Lencorrhoea, Geihwüre, Tumors, Krebs ıc. dauernd 
| aebeilt. Ronjultation unentgeltlih. 96 STATE STR., 
Zimmer 330. Sprecftunden 10—1 und 2—8. 2jldd| 


Mutter. 


Katharina, Marin, 


‚NifolausWagner, 


Schwägerin. 


Todes-NAnjetge. 


Freunden und Bekan traurige Nachricht, 
daß umjere geliebte Tochter Yilly Reetßzke im 
Alter von 10 Monaten und 1 Tag nad jchiwerem 
Xerden im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung tıns 
det jtıtt am Mittwoch, den 3. Nuli, um 1 lbe 
Nahm., vom ITrauerbauje, 923 Sheridan Uve., nad 
Waldbeint. 

Albert 
Eltern. 
Louis NReetzke, 


en Die 


Nerpte, Sufie Reegte, 
Bruder. 


Todes: Anzeige, 


iy reunden und Derwandten die traurige Nas 
richt, daß unser geliebter Gatte und Vatır Youis 
Keller im Alter von 44 Nahren geitorben if. 
Beerdigung am Mittwoch, den 3. Nuli, um 1 Albr, 
vom Trauerhauie, 187, 16. Str., nad dem St. Bos 
nifayiussGottesader. Die ı Hinterbliches 
Gun #rlier, 8 
IThbereje Reller, 


jegt nad) und von Europa. 


Näheresbet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Bechtkonfulent 


und im failerl. Deutihen u. Dejterr.:Ungar, 
Konſulate 
Regiſtrirter ö—ſfentlicher Notar. 


nen: ttin 
Tochter. 


Todes⸗Anzetge. 

Fteunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebtet Sohn und Bruder Karl 
Boßler im Alter von 35 Jahren nach kurzem 
Leiden geſtern Morgen um 8 Ubr ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
3. Juli, Morgens 19 ihr, dom Et. | 
Elizabeth Hoſpital aus nach dem St. Bonifazius- 
Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen: 

Mutter, Schweſter und Brüder. 


Extra Billig 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
daß unſere Tochter FUha geſtern ſelig entſchlafen 
und morgen, den 3. Jali, Nachmittags 4 Uhr, vom 
TIrauerbauie, 1257 Wellington Str., nach Wunders 
Kirchhof beerdigt wird. 

Nudolpb nd Eopbia Spieder- 
mann, Eltern. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die traue 
rige Nachticht, daß unſer lieber Gatte, Vater, 
Schiwiegeriobn und Schwager Oscar Goll ge 
ftern früb nah langem jchmerem Leiden geiterben 
ift. Beerdigung am Mittwoh Mittag um 1 br, 
von 108 W. Taylor Str. nah Waldheim. Die 
trauernde Gattin: 

Barbara Boll, nebit Rindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
daß unſere gelichte Mutter Magdalena 
Auebrer im Alter von 70 Nabren geitorben tit. 
Die Beerdigung fin. t am 3. Auf, Nacdmittags 1 
Uhr. dom XTrauerbauje, IR W. 21. Str, mad 
Maldheim ftatt. Im ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sriedrid, Georg, Wilhelm, 
Gari, G©®ottlieb Buebrer, 
Söhne. 
Zizzgie, Lena, Marie, Töchter. 
entgehen ine engine 


Getorbenam 1 Juli: Map Goebig im 
Alter vor 2 Iahren und 6 Monaten, geliebte Toch⸗ 
tee don Edward und Emma Gorbig. Vegräbnik am 
Mittivoh, den 3. Juli, um 1 Uhr Nahm., von der 
Mohnung der Eltern, 3165 Ucher Ave, mit Nuss 
fhen nah Waldheim. 


Befttorben: D&crar Boll, gelichter Gats 
te von Barbara Goll. Beerdigung vom Irtanerbauie, 
108 W. Zaplor Str., am Mittwodb, den 3. Nuli, 
Rahmittags um 1 Uber, nah Waldheim. 


Notiz. 


Die Bars Privilegien für das BPicnic des Amer 
mergrün Council Nr. 16 der ©. E. F. werden am 
reitag, den 5. Auli, in Soubners Salle, 5321 S. 
—868 Str., um 8 Ubt Abends, veriteigert mer: 
den. Vienie wird abgebalten in Oswalds Garten, 
2. und Halited Str., aut 14. Juli 1895. Depoftt 
erforderlig. — Das Romite, vımi 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
Bolmadıten 
mit foniulariihen Beglaubigungen prompt 


forten zum billiaften Hourie. 


beiorgt. 
leihen und Snpotheten zu verfaufen. U.& 
Reiſepäſſe. 


Burlinston 
N 


j 
| 
| 


BESTE LINIE 


NACH 


ACIFIC- 


KÜSTE. 


Vier Züge Täglich 


— 


für dad Pih-Mil der Home Loge, Ao. 45. 
®.M.P., im Hark Grove, 119. und South 
anal Str., Sonntag, den 4. Augqufl ’95, 


ijt an deir Meiitbietenden zu vergeben bei 
Ernst Walter, 5421 Atlantic Sir. 


Boitauszahlungen. Gelder zu ver: 


63. Str. und 
Jackson Park. — 


COLISEUM GARDENS. 
PAINS gigantiihe und —— ener 


. * vᷣnrotechni ſche D 
Ten VICKSBURG 
und prädtiges Feuerwert eröffnet 
in vollem Glanze am 


Samftag Abend, den 29. Juni. ' 


| Seden folgenden Tienitag, — u. Samſtag 


Abend. Site zum Bertauf bei Lydn 
Mittwoch Morgen an. 


Deutides 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich intorporirth deſorgt als Speziaſut: 


Erbſchafts-Regulirungen 


| für ganz Europa unter billigiter Beredunng 


Vollmachten 
lariſch Aglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hupothe⸗ 
ten und zölhungen, Kauf: und Berfauföpers 
träge, Bersihtd: und Gelfinnd : Urfunden, 
Meile: und Militärvafie. Urlaubögeiuge. 
Abftraftöunteriuhungen. Gingaben an alle 
| deutſche Staato und Zivilbehörden und Erie 
| dBigung aller antligen Zuichriften. 
2 z in allen Redts-, Ertihäbe 
Freier Rath gungs · —— un» 
VrozeprAngelegenbeiten. — Näheres durch: 
K. ww. KEMPPF, 
Deutider Koninient. 
Man beadte: 


155 ©. WASHINCTON STR. 
. Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 
EI Sonntag Vormittags geöffnel Imil} 


de m 


—— — 


Held zu verleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
af Grundeigenthum und für Banzwede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., immer und 5, ° 


(im Staat3zeitungs-Gebäude) 
Unfere allbefaunte reelle Gejchäftsart ſichert 
Ahnen günftige Bedingungen. Liiddosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Brund- 4 
eigenthum. Erfte Hypotheten 
“aplı A 


zu verfaufen. 


GELD 


zu verliehen is belichigen Summen von 85009 aufwärtd 
auf erfte Hydotbef anf Chicago Grumdergentbiun. 


Papiere zur ſicheren Kapital-Aulage immer vorräthig 


E. S. DREYER & CO,, 


Südwen- Sie Peardorn & Baffingtou te 


x 
% 





‘Alderman Coughlin! 


ſrd er⸗ 


Erjeint.täglidy; ausgenommen Sonntags 


Berausgeht: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebän de 203 Fifth Ave. 
Bwildhen Montoe ımıd Adams Str. 
SHICAGO. 


» Felephon No. 1498 und 4046. 


VDreis jede Nummer 

Preis der Sonntagsbeilage.... ..........--- 

Durch unfere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 6 

Zahrlich. im Voraus bezahlt. in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Häbrlic nach dem Auslands, portofrei 


(nn —— 
Spikbübifh oder Dumm? 


Die „Chlimet and Blue A8land“- 


Drdinanz wurde geitern Abend som | 
Stabtrath über das Veto des Mayor3 | 
hinweg angenommen und damit tft der | 


Kange Stampf zwilchen der großen 
Maffe der Bürger auf der einen and 
einer fapitalfräftigen und „liberalen“ 
Gefelichaft auf der anderen Geite zu 
Gunſten der letzteren entſchieden. 

Nicht weniger als 50 Aldermen 
ſtimmten für die Aunahme der Or— 
dinanz und nur 17 der Vertreter der 
Bürgerſchaft ſtimmten für die Auf— 
rechterhaltung des Vetos des Bürger— 
meiſters. Die Einen, die, welche ge— 
gen die Ordinanz ſtimmten, nannten 
deren Annahme einen „Diebſtahl“, eine 
„ſchändliche Vergewaltigung und 
Nichtachtung der Rechte des Volkes“. 
Die Anderen wollen im „Intereſſe der 
Bürgerſchaft“ gehandelt haben. Jene 
behaupten, die durch die Ordinanz ver— 
liehenen Gerechtſame ſeien 8550,000, 000 
werth und erheben mehr oder weniger 
offen die Beſchuldigung, daß dieſStim— 
men für die Ordinanz mit großen 
Summen getauft worden feien. Diefe, 

Befürworter der Ordinanz, geben 
On, nur jo geitimmt zu haben, teil 
Mdie Gefelihaft (die Jlinois Steel 
89.) uuch einige Nechte habe, 6800 
Leute beſchäftige zum Durchſchnitts— 


lohn von 82.34 den Tag und der 


Stadt von Nuten ſei“. Wer hat nun 
Recht?! Der Mayor hat in ſeiner Ve— 
tobotſchaft darauf hingewieſen, daß 
ſeine Einwendung, eine dem Calumet 
Fluß entlang gebaute Bahn würde den 
legitimen Zwecken derGeſellſchaft eben— 
ſo gut entſprechen, wie die vorgeſchla— 
gene Bahn längs des Seeufers, nicht 
entkräftet, ja kaum beachtet wurde. Er 


weiſt in ſeiner Botſchaft nach, daß eine» 


ſolche am Fluß hinführende Bahn 
nur ganz unbedeutend länger ſein 
würde als die andere, und daß ihrem 
Bau durchaus keine Hinderniſſe ent— 
gegen ſtehen, die nicht mit Leichtigkeit 
bewältigt werden könnten. Er macht 
ferner darauf aufmerkſam, daß die 
Uferrechte der Stadt nur auf 
Entfernung von drei Blocks gewahrt 
ſind, und daß man ſicher ſein könnte, 


daß die Geſellſchaft die Uferrechte ſür 


die übrige Strecke für ſich beanſpru— 
chen wird, auch wenn jetzt behauptet 
wird, ſie trage gar kein Verlangen dar— 
nach. Wenn nicht, warum wurde die 
Reirhränfuna, welche die Uferrechte der 
Stadt nur für drei Blods fichert; auf 
ihren Munich eingefäaltet? 

Die Antwort auf diefe Einwände 
mar — Schweigen, und die Ordinanz 
wurde angenommen. Die Antwort 
aber auf die Frage: Wer hat nun 
Recht? mag ich jeder LXefer jelbft ge: 
ben. 

Zur Zeit der Weltausstellung frug 
auf einem der Allinois Zentral-Ex— 
preßzüge ein Fremder einen Chicagoer 
Bürger, mad die Mauer zu bedeuten 


habe, die fich eine lange Strede weſtlich 


des Bahnbettes hinzieht, und er er= 
hielt die Antwort, daß fie das Eigen- 
thum der Slinoid Gentral-Bahn ab- 
grenze. Weitlich von der Mauer lient 
die Stadt Chicago, öftlih von derfel- 
ben bi3 zum See dehnt fich dad Eigen 
thum der Ylinois Central-Bahn aus. 
Der Trremde rif die Augen meit auf 
und machte den erftaunten WAusruf: 
„Aber dann liegt ja Chicago gar nit 
am See!" — Der qute Mann urtheilte 
zu borfchnell, e& aibt fchon noch Ge= 
genden, mo Chicago mwirflih am See 
liegt, aber fie find in der Abnahme ke- 
griffen und South Chicago mird 
fünftig nicht mehr dazu gehören. &3 
fei denn, daß man nach Jahren ebenfo 
Start nad) einem GSeeuferparf da un- 
ten verlangt, wie man jeßt einen fol- 
chen im Gefchäftstheile der Stadt for- 
dert, und daß man dann der Gefell- 
Tchaft die biß dahin jüdlih von der 
98. Str. und nördlich von der 95. Sir, 
— öftlih von der jebt bemilligten 
Bahn — aufgefüllten Ländereien, mit 
allem was darauf Steht, abfaufte. Des 
wird eine theure Sache fein, wird abır 
das einzige Mittel fein, das Geeufir 
wieder zu gewinnen und man wird 
fi) dann bei den fünfzig Aldermen b- 
danfen müffen, die geitern Abend dis 
Beto de Mayors zu Schanden mad: 
ten. Da fie fammt und fonders, ihter 
Anfiht nad, im „ntereffe ter 
Stadt“ hanbelten, wird man ihren 
nicht viel anhaben fünnen. Man he= 
tiefe fich denn darauf, daß auch pie 
Dummbeit einen Grad erreichen fan, 
imo fie polizeiwibrig mird, und fperte 
fie darauf hin ein. dioten nennt man 
Solche Menfchen. 

Man bat nun die Wahl! Gut 
man mit den Gegnetn ber Ordininz, 
daß deren Annahme ein großer Dieb- 
Stahl ift, dann find Die, welche ihn be- 
gingen, Spitbuben. Glaubt man, daß 
die’braven Fünfzig, wie fie jagen, ttır 
im „Sntereffe der Stadt“ hanbelten, 
dann mag man fie dioten nennen. 
Spitzbuben oder Idioten? was iſt Das 
Rechte, ihr Herren?! 


— 
Kaplan-John Coughlinu. 


Wer unſchuldig leidet, leidet gut, 
Und wenn es 
auch Euer weiches Herz gekränkt haben 
mag, daß die ehrenwerthen Kollegen 
in Stadtrath Eute Kaplan-Ordinanz 
m\t höhnendem Lachen dem Feuer⸗ 
un Waſſer⸗Komite überwieſen, ſo 
Samt t doch mit gutem. Gemiffen 


die | 


I 





| 
| 





\ 
| 





| Herzen gehender Weife porzubringen. | 








gehängt, 
fchlichem Stolze an die männe ı nor‘ 


liche Bruft fhlahen und laut rufen: 
Herr, ich habe dcs WBefte gewollt! Das 
habt hr, Alderman. Coughlin, ‚die 
ganze Stadt bezeugt Eud.das. — 

an hat des Oefteren Jehohnt und 
geſpottet über den Staatsmann aus 
der Erſten Watd. Man hat ihn „Bath— 
houſe John“, „John, den Badewärter“ 
genannt, und damit eine geringe Mei- 
nung bon feinen geiftigen Fähigkeiten 
verbreiten wollen, aber man hat ihm, 
bitter unrecht gethban. „Menfh er- 
fenne Dich felbft,* ift eine ernfte Mah- 
nung. Nur mer. fich jelbit kennt, kasın 
Undere richtig und gerecht beurtheilen, 
aber e3 find nur feht wenige, die e8 zur 
Weisheit der Selbfterfenntniß gebracht 
haben. ‚Der ehrenmwerthe Alderman 
Kohn Eoughlin zählt zu den Wenigen. 
Auerft erfannte er, daß ihm die Ba= 
deanstalt zur Ausübung feiner gerfti- 
gen Fähigkeiten denn doch nicht genü- 
aenden Spielraum bot, und er ließ 
fi) in.den Stabtrath wählen, um hier 
fein Licht leuchten zu laffen. E3 leudh- 
tete hell und lenkte die Mufmerkf ans 


| feit der Bürgerfchaft auf den jtrebia- 


men Kohn, fo daß er heute zu den häue 
figit genannten Stabtpätern zählt. 


ı Der Erfolg reizte ihn, mie jeden ta= 


pferen Kämpfer nur noch mehr, und 
ſo qing er ganz in gefitige Thätigkeit 
über, und wurde Schnapsmwirth, Schon 
die Thatfache,daß ed ıhrmı möglich war, 
fi) aus der niedrigen Arbeitsſphähre 
eines Babdedienerd zu der reingeifti= 
cen Ihätigfeit alg Ulderman . und 
Schnapswirth aufzuſchwingen, ſchon 
das genügt, um ihn als einen geiſtig 
außergewöhnlich veranlagten Men— 
ſchen zu kennzeichnen, aber er ſetzte ſich 
ſelbſt doch erſt die intellektuelle Krone 
auf, durch die Abfaſſung eben jener 
Kaplan-Ordinanz, die an däs „Feuer— 
waſſer“Komite verwieſen wurde. Er 
zeigt damit, daß er ſeine eigene geiſti— 
ge Nothdurft und damit die ſeiner 
Kollegen klar erkannt hat, daß er ſich 
und feine Leuse Eennt. 

G3 ift ein fehmeres, bürdevolles 
Amt, das die Aldermen im Dienite 
und zum Wohl und Beiten der Bür- 
aerfchaft auf fich nehmen. Die Verfu- 
hung lauert in allen Eden und nicht 


| Alle fönnten immer dem Verführer wi— 


derftehen. Darum iſt dasGebet: „Füh— 
re uns nicht in Verſuchung und ver— 


| aib uns unfre Schuld" mohl ange- 


bracht. 

Nach der Stimmung zu urtheilen, 
in der die Ordinanz aufgenommen 
twurde, find jedoch die Aldermen ber 


| Mehrzahl nach dem Vorſchlag Cough— 


fing nicht günftig aejinnt, und ein re= 
aelrechter Geijtlicher wird wohl faum 
Anftellung al3 Kaplan finden. Das 


die Aldermen befürchten, ein Jolcher 
werde zu biel bon „Gewiſſen“, und 
„Ehrlichkeit“ reden und ihnen die gute 
Laune verderben, die ſich ſonſt wäh— 
rend den langweiligen Verhand— 
lungen über wichtige Vorlagen 
in dem kindlich 
ſpiel mit Papierkugeln 

pierförben äußerte. Es 


und “Bas 
iſt das 


adurch felbſt ausſtellen und läßt das 
zieht Kohn Coughlins nur um ſo höher 
leuchten, es zeigt ihm auch den Weg, 
den er weiter zu gehen hat, denn es 
wäre eines ſo erleuchteten Geiſtes un— 
würdig eine Niederlage ſeiner Ordi— 
nanz ruhig hinzunehmen. Wenn die 
Yldermen feinen requlären Kaplan 
rollen, jo foll der ehrenwerthe und’er- 
feuchtete Kohtt Couahlin jedesmal zu 
Beginn der Situng das Wort verlans 
gen, und ein inbrünftig Gebet verrich- 
ten. 
zu fein. Ein fehöneres, innigeres Öe- 
bet läht fih doh nit finden und 
Kaplan Eouahlin würde e8 ohne Ymei- 
fel verftehen die Bitte: „Führe uns 
nicht in Verfuhung und vergib ung 
unjere Schuld” in ganz bejonders zu 


= ein fcehlechtes Zeugniß, das fie ich 


Daß er fich verfprechen könnte, und 
ftatt „.... unfer täglich Brot gib ung 


heute” jagen könnte „unfern täglichen | 


Budel gib uns heute“, das tft bei dem 


ehrenmerthen Alderman und Schnap3= | 


wirth John Coughlin, dem ci devant 
„Bathhoufe John“ doch wohl nicht zu 
befürchten. — — 


Glänzend bewährt. 


Der jüngfte der fchon mehrermähn- 
ten Verfuche mit eleftrifchen Xofomo- 


froben Wurfs | 


58 ur das WVaterunfer | "".. : 
Es baut nur bad DB | | wäre nun zmweifeläohne „D. 8.“ geme- 


„Abendyoftt, 


‚Motor ohme: alle Schwierigkeit {und 
mit: berfelben ‚Gefhwinbigleit; non\\25 


Meilen die Stunde, 


Mähren man ’'fchon längjt bereit 
mar, die Vermendbbarteit der eleftri- 


jchen Zofomotive in der Perjonenbe- | 


förderung zugügeftehen,: wat bi8 in 
die jüngjte Zeit. immer noch behauptet 


Auch diefe Annahme fcheint angefichts 
der 
durchaus hinfällig, denn eine Kofomo- 


tive, die jechdzehn Tchmwerbelajtete Wa- | 
gen mit einer Gejchwindigfeit von 25 | 


Meilen die Stunde ziehen fann, ent- 
ſpricht vollauf den Durchſchnittsan— 
forderungen, die man an eine Fracht— 
lokomotive ſtellt. Die Bahn, auf der 
die Verſuche ſtattfanden, iſt nur eine 
kurze Zweigbahn. Die N. Y., N. H. de 


Hartford-Bahn beſitzt aber vier Geleiſe 


zwiſchenRew York und NewHaven und 


ſchon ehe die Verſuche ſtattfanden, hat-— 
te der Vize-Präſident der Vahn ſich 


dahin geäußert, daß ſeine Geſellſchaft 


auf zweien dieſer Geleiſe den elektri- 


ſchen Betrieb einführen würde, falls 
die Verſuche zur Zufriedenheit ausfie— 


len. Die elettrifchen Lofomotiven ha= | 
ben, wenn man den: diesbezüglichen | 


Meldungen glauben darf, die Proben 


glänzend bejtanden und man darf bie 
Einführung des eleftrifchen Betriebs | 


auf der fraglichen Bahn mit Beftimmt- 
beit in Bälde erwarten. 

Da die öftliche Bahn eingejtande- 
nermaßen nur aus Sparfamteitsgrün: 
den die Ummandlung vornehmen mil, 
kann man wohl annehmen, daß ber 
eleftrifche Betrieb mirklich beveutend 


| mwohlfeiler ift, al3 der Dampfbetrieb, 





tiven auf dem Nantasfet-Ymweige der | 


N.Y., N. H. and Hartford Bahn ift 


reffanter und bezeichnender 
torhergegangenen. 


Die früheren Verfuche wurden mit | 


einem Paflagierzuge gemadt. Eine 
Gefhmwindigfeit von 45 bis 50 Meilen 


bie Stunde wurde mit Leichtigkeit erz | ‘a und Amen zu dem taftifchen Anz | 


reicht und feitgehalten, und eine furz2 
Zeit lang floq der Zug mit einer Ges 
ichwindiagfeit von 80 Meilen die Stun: 
de über die Schienen. Man konnte die» 
fe Schnelligkeit nicht beibehalten, meil 


| fich die Lager erhitten, ma3 eben-aud 


bei einer Dampflofomotive vorfommen 
fann und jedenfalls fein unübermwind- 
liches Hinderniß gegen größere Fahr: 
geſchwindigkeit bildet. Jedenfalls wur— 
de überzeugend dargethan, daß dieVer— 
ſuchslokomotive für den Dienſt auf der 
achtzig Meilen langen Bahnſtrecke für 
den Paſſagierdienſt (der Zug wog 175 
Tonnen) durchaus genügt. Durch den 
jüngſten Verſuch nun ſollte die Frage 
gelöſt werden, ob die elektriſchen Loko— 
motiven auch im Frachtdienſt verwen—⸗ 
det werden können, das heißt, ob es 
ihnen möglich iſt, ſchwere Laſten fort— 
zuſchleppen. Der elektriſche „Motor“, 
der im Aeußern einem er 
Kombinationd-Waggon — halb Ge- 
päde, halb Ballagiermagen — ähnli 
aber viel fchwerer ift, wurde vor einen 
aus 11 fehwerbeladenen Frachtwagen 
gebildeten Zug gefpannt. Er zog, gut 
und leicht an, und der Zug erreichte in 
fürzefter Frift und ohne alle Schimie- 
rigteit eine Gejchwindigfeit von 25 
Meilen die Stunde. Hierauf wurden 
fünf weitere ſchwerbelaſtete Wagen an- 
und auch den auf dieſe Weiſe 
rien Zug, der ein Gewicht von 
0 Tonnen hatte, zog der 


| 


| 
| 





| gründlich 


und das wieder berechtigt zu der Hoff: 


nung, daß auc die Illinois Central | 


Bahn für den Vorftabterfcehr wenig- ftaunter Zefet, und laß Dir erzählen, 


Itens bald zur eleftrifchen Zofomotive 
greifen wird, und bafür 
Bürgerfchaft von Herzen dankbar fein. 


Lokalbericht. 


Zwei Herzen uud cin Gedaute. 


Wie Harry B. Davis „auf Schleichwegen” 
heimführte, 


Madame de Stael fagt irgendivo 


einmal: „Die Liebe ift im Leben de3 
Mannes eine Epifode, im Leben ver | 
ı Srau aber eine Gefchichte”, und für 


manche Eltern, jo fünnte man ergän- 
zend hinzufügen, bringt fie gar häufig 


| ganz gemaltige Ueberrafchungen mit 
| fh. So wurden beifpielgmeife 
| vergangenen Sonntag Abend Herr und 


Frau W. E. Furmann, von Nr. 4047 


. . Srund darin haben, daß | Drerel Boulevard, Schwiegereltern des 
mag feinen Grund be 7 B jungen Harry Davis, ohne daß fie eine | 


Ahnung hiervon Hatten, gejchmeige 
benn um Einwilligung zur Verleihung 
jenes Ehren-Titel3 gefragt wurden. 
Das fam aber fo. 
Yur Zeit der Columbifchen Welt: 
ausjtelung mar Harry Davis 


Milttärfchulen-Brigade und richtete 
Ihon damals ziemliche Vermüftungen 


in den Herzen von Chicagos Badfifch: | 
„Epifode“ folgte der 


ben an. Ein 


oben mitgetheilten Crgebniffe | 


würde die | 


| Dummbeit ꝛc. ꝛc. 
am ı — 


ein | 
ı Ichneidiger Kapitän der Orchard Lake | 


r ae 


En —— 
Zunm Birch⸗ Mord 


Angeblich keine Belohnung ausgeſetzt. 


Wie Inſpektor Schaack heute Vor— 
mittag erklärte, Haben weder Julius 
Manor noch oe Windrath, die bei- 
den muthmaßlichen Mörder des Kaſ— 


— 


alte, 


; ſirers Birch, bi tändni 
worden, die fehiwerere Frachtbeförbe: | I ich, bisher ein Geſtändniß 
tung müffe dem Dampfe verbleiben. | 


abgelegt. Itogdem mird die Polizei 


ı gung ftehende Bemeismaterial gegen 


Geſchworenen 


wältigend iſ daß die 
erheben 


unzweifelhaft eine Anklage 
werden. 

In Windraths Wohnung, Nr. 169 
| Mohamf Str., find bei einer fürzlich 
| vorgenommenen Hausfuchung $80 in 
| Heinen Silbermüngen, unter einem 
Teppich verftectt, vorgefunden worden, 
wodurch nach) Anficht des HerrnSchaut 
die Kette der Schuldbemweife Glied für 
STted geichloffen ift. Eine weitere Ar— 
beit der Polizei würde danach vollitän- 
dig überflüffig fein. 

E83 Scheint fich übrigens jet heraus- 
| zuftellen, daß die Weitfeite-Straßen- 
bahngejelichaft überhaupt feine Be— 
lohnung für die Ergreifung derMorp- 
ı buben ausgefeßt hatte. Alle derartigen 
Behauptungen follen jeder Begrün— 
ı dung entbehren. 


Auf der Sagd nah— Flafdıenbier! 


Da mage Einer noch zu behaupten, 
daß in unjerem Vorftädtchen Evanfton 
| mittelalterliche Zuftände eriftiren! Im 
Gegentheil, die Zeute find uns dorten 





Zweirad⸗ 
Strampelei in den Dienſt polizeilichen 
Schnüffelweſens geſtellt. Halt ein, er— 


was der hochwohllöbliche Mayor und 
Polizei-Chef des Muckerneſtes erſon— 





lern das ſündige Handwerk gründlich 
zu legen. „Hoch zu Stahlroß“ ſollen 
fortan „Blauröcke in Zivil“ den mit 
„Edelweiß“, „Perfecto“ und anderen 
Marken angefüllten Wagen nachjagen, 
wenn deren Beſitzer es noch weiterhin 
wagen ſollten, das edle Naß an dur— 
ſtige Seelen in Evanſton — und es 


gibt deren daſelbſt in Hülle und Fülle 


— zu verkaufen. Wehe alsdann den 
Freblern, wenn ſie unter „Radler“ Be— 


deckung vor die Waſſerſimpel-Behörde 


geſchleppt werden! 
Wie heißt es doch gleich? Gegen die 


Unwahrſcheinlich. 


Binnen zehn Tagen wird der Gou— 
verneur drei Kommiſſäre ernennen, 
welche den Staat Illinois auf der 


Baumwoll-Ausſtellung in Atlanta ver— 


treten ſollen. In Verbindung mit die— 


ſen Stellen werden W. W. Tracy von 


Springfield, J. W. Prickett von Alton 
und A. S. Trude von hier genannt. 
Daß Herr Altgeld wirklich die Abſicht 
haben ſollte, einen Mann in dieſer 
Weiſe auszuzeichnen, der es fertig 
brachte, gleichzeitig Schulraths-Prä— 
ſident und Anwalt von Pächtern der 
Schulbehörde zu ſein, erſcheint kaum 





anderen, bis ſchließlich Fräulein Ma— 
bel Furmann eine „Geſchichte“ aus ih— 
rer jungfräulich aufkeimenden Liebe 


machte, der Amor alsdann ſeinen Se— 


gen nicht vorenthalten konnte. Wie 
die Alten ſungen, ſo zwitſchern be— 
kanntlich die Jungen, und Heirathsge— 
danken kommen ſchnell! So auch bei 
May und ihrem Harry, zumal Beide | 
fih nicht zu einer platonifchen Welt: 
anjhauung befennen. Der ganze Fall 


ſen, wenn Papa Furmann es ſich nicht 


in den Kopf geſetzt hätte, ſeinem Töch— 


terchen alle Eheſtands -Schrullen“ 
zu vertreiben; der „Un⸗ 
menſch“ verbot dem Mädel, ſobald er 
Wind von dem „Verhältniß“ bekom— 
men, jeglichen weiteren Verkehr mit 
feinem Schwiegerfohn in spe und er= 
reichte — juft das Geaentheil! Nicht 
umfonjt heißt es in dem Lieben: | 
„Heimliche Liebe, felige Liebe!”. und | 
wie immer Mabels Eltern auch Tchma= | 


droniren mochten, fo wußte diefe doc 
ftet3 ein füßes Stelldichein mit Harry | 


zu bemerffteligen. Ihr Bräutigam 
hatte fich aber auf der Orchard Late | 
Militärfchule zu einem tüchtigen Stra- 
tegen ausgebildet und fennt bie mo: | 
berne Kriegsführung, auch gegen ftör- 
riiche Schwiegereltern, -anz genau, fo 
daß fein Plan zur Erftürmung der 


in mancher Beziehung noch meit inte | Furmann ſchen Feſtune bald gefaßt 


ala die | 


war. An freimillige Kapitulation war 
bei dem felfenfelten Sinn des alten | 
Herrn nicht zu denfen, alfo mußte eine 
„Weberrumpelung“ ftattfinden. Mabel 
fagte, in froher Erwartung der bepor= | 


ftehenden Flitterwochen, anftandalo3 | 


| 


am ı 


J 


griff ihres Bräutigams, und 
Sonntag Abend fand dann ein heim— 

licher „Ausfall“ nach Milwaukee ſtatt, 
woſelbſt Paſtor Patton ſchleunigſt die 
Furmann'ſchen Streitkräfte durch 

Schürzung des Eheknotens „lahmleg— 

te“. Gleich darauf empfahlen ſich „Herr 

und Frau Harry Davis“ telegraphiſch 

von Bier-Athen aus den beiderſeitigen 

Eltern als neu-vermähltes Paar. Der 

alte Davis, Präfident der „Mafon & 

Davis Stone Co.” in Grand Eroffing, 

bat abjolut feine Einwände gegen 

feine Schmwiegertochter zu machen, und 

„Papa“ und „Mama“ Furmann — 

nun, Die werben fich eben auch mit den 

Eltern ihrer demnächitigen Entelchen 

ausſöhnen müſſen. 


Nach Colorado via der Chicago & 
eAlton. 


Spezial⸗Schnellzug und niedrige Preiſe. 


Freitag, den 5. Juli, läßt die Chicago & 
Alton einen Spezial-Schnellzug abgehen. 
Derſelbe verläßt Chicago 1:.00 Nachm. und 
kommt in Denver an um 8:15 den nächiten 
Ubend — nur eine Nacht unterwegs. ireie 
Stuhlwagen und Rullman:Schlafmagen fah- 
ren dur... . 

Sehr niedrige Raten via der Alton, nach 
Denver, Colorado : Springs nnd Pueblo, 
Auli 4., 5., und 6,, 1895. Wegen Tidets 
und Ginzelheiten, wende man ich an bie 
Stadt Tidet:Djffice, 101 Adams Str, Mar: 

wette: Gebäude, Hobert Somerville, General 

gent Pafjagier:Dept, j25,29, juli, 2,3 


glaublich. 
Soll Wechſel gefälſcht haben. 


Gegen Samuel Houſeholder, den 
früheren Gerichtsdiener in der Polizei— 
ſtation an der W. Chicago Ave., iſt 
die Anklage der Wechſelfälſchung er— 
hoben worden. Bis jetzt ſind ſechs Fäl— 
le bekannt geworden, in denen es ſich 
um Beträge von $15—$25 handelt. 
Die Namen der Kläger find: Albert 
Iomaret, 2—4 Gullander Str.; Nas 
cob £. Meine, 22W. Huron Str.; Ide 
Ranleffa, 331 Milmaufee ve.; Fred. 
®. Lebfe, 248 Milmaufee pe; T. 
Shark & Eo., 288 Milmaufee Une; 
und James Hafen, 116 NR. May Str. 
Houfeholder Hatte feine gefälfchten 
Ched3, wie behauptet wird, faft durd)- 
weg auf Banken ausgeftelt, die nie= 
mal3 eriftirt haben. 


Ausgezeichnete Tage_ und Abend-Schule. Bryant 
& EStraston Bufinch College, 315 Wabajh Ave. 


_— oo. 


Abgeblitzt. 


Der berühmte „Zweirad-Prozeß“, 
den Anwalt John H. Breckinridge ge— 
gen die Eigenthümer des Fort Dear— 
born-Gebäudes angeitrengt hatte, tft 


ı jeßt von Richter Payne zu Ungunften 


de3 Klägers entfchieden worden. Die 
berflagte Battei hatte befanntlich dem 
Herrn Anwalt verboten, fein Zmeirad 
mit in das Gebäude hineinzunehmen, 
wodurch diefer ich fchmer aefräntt 
fühlte und den GErlaß eines richterli- 
hen Einhaltsbefehles verlangte. in 
feiner Entf&heidung erflärte.der Nich- 
ter, daß ein jeder Hausbefiker das 
das vollftändige Recht habe, alle ihm 
nothmwendig erfcheinenden Maßnahmen 
zur richtigen Initandhaltung feines 
Eigenthums zu treffen. 








Der Tabaks-Missbrauch 


Kann durch Hood's Sarsaparilla bezwungen wer- 
den,’da es ein mächtiges Alterativ und Nerven- 
stärkungsmittel ist. 
Leset, was Dr. S.S. 
Carpenter, aus Virgil 
City, Mo., sagt: „Ich 
habe Hood's Sarsa- 
parilla jahrelang in 
meiner Praxis ange- 
wandt, wenn ich ein 
mächtiges Alterativ 
brauchte. Ich be- 
schloss, eg an mir 
selbst zu versuchen 
und zu sehen, ob es 
nicht dem Gift, Nico- 
tin, entgegenwirken 
würde, welches mein 
’ System durch die 
lang fortgesetzten Gebrauch von Tabak aufge- 
sogen hatte. Ich fand, dass es das fleberhafte 
Verlangen nach. Tabak milderte und auch die 
nervögen und dyspeptischen Beschwerden heilte, 


Wenn ein Sklave des Tabaks frei zu sein wünscht, 
kann er es, und Allen solchen sage ich „Nehmt 
Hood's Sarsaparilla zur Reini.ung des Blutes und 
Ausrottung des Giftes aus dem System.‘ Ich 
laube, wir haben kein besseres Älterativ und 
lutreinigungsmittel.‘‘ Dr. S. $. CARPENTER. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der Ansehen 
beim heutigen Publikum geniesst. 2 


Hood's Pillen zn rc ma uk 


Chicago, Dienftag, den 2. Zuli 1895. 


feinen Auffchub der auf morgen Vor= | 
mittag angefetten Goroneräunterfus | 
hung beantragen, da das zur Verfüs | 


die beiden Verhafteten dermaßen über- | ſacht. Friedensrichtet Bradwell 





ganz gewaltig „über“ und haben jetzt 
ſogar ſchon die moderne 


nen haben, um den Flaſchenbier-Händ— | 





er 


— Ein Vorwand. 


ni — — 


| Friedengrichter Charles x Miite 


bat fich gemeigert, vem vom County- 
Tchreiber Anopf zu feiner Nachfolger 
beitimmten Miles Kehoe den Pla zu 
räumen. Herr Kehve hat nun für fei- 
nen SKleinbandel mit 


DB. Madifon Str. eröffnet. 


landesüblicher | 
; Gerechtigkeit ein neues Lofal an der | 


Auf der Siübdfeite hat Anopfs Ein- 
griff in Die Vertheilung der Friedens- | 
tichter ebenfalls Schwierigkeiten verur= | 


will 


dem ihm vom Gouverneur zum Nach: | 


| folaer bejtimmten ame E&. Martin 
ı nicht weichen, und Martin betreibt de3= | 

halb fein Gefchäft vorläufig im Xofale | 
| bez zum Polizeirichter ernannten Un= | 


derwood. 


Für das Lewis⸗Polytechnikum. 


Die Kuratoren des Lewis-Inſtitute 


haben Herrn George Noble Carmen 


zum Leiter dieſer neuen Gewerbeſchule 
Herr Carmen, der ſich als 
Direktor der öffentlichen Schulen von 
St. Paul einen Namen in der pädago-⸗ 


ernannt. 





giſchen Welt erworben hat, war zuletzt 
Vorſteher der Morgan Park Akademy, 
einer Vorbereitungs-Anſtalt der Chi- 


cago Univerſität. 


Zu feinem Nachfol-⸗ 


ger an diefer Anftalt ift' Profeifor | 
Charles Herbert Thurber von der Eol= 


gate Univerfität ernannt worden. 
— — — — 


Schwer erkraukt. 


Dr. Frank J. Jirka, ein Mitglied 


des Schulraths, liegt gegenwärtig in 
ſeiner Wohnung, Nr. 804 


det an einer Blutvergiftung, die er ſich 


bor einigen Wochen bei der Behand: | 


lung eines Patienten zugezogen hatte. 


Sein Zuftand, der im Anfange für uns | 
gefährlich gehalten wurde,hat fih wäh: | 


rend der legten Tage in foldem Grade 


verfchlimmert, daß eine Wiederherftel- | 


lung für höhft unmahricheinlich 
halten wird. 


Weshalb Kaufen 
Sie Seife, die zu leicht 
und gefälſcht 
iſt? 
Weshalb, fragen wir, 
Seife kaufen, die 10 oder 
12 Unzen wiegt, wenn 


Sum gleichen Preis 
Sie faufen fönnen 


AMERICAN 
FAMILY 


SOA 
100% PURE 


und 


Immer volles Gewicht. 


ge⸗ 





difrbw 


Todes⸗Anzeige. 


Aſhland 
Abve. ſchwer erkrankt darnieder. Er lei— 





Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, | 


daß mein geliebter Sohn und unſer Iteber Bruder 
Jobhann' P. Keil im Alter von W Jabren 
und 8 Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſſtatt am Mittwoch, den 3. Jull, 
um 10 Uhr Worgens, von 165 Hudjon We, nad 
der St? Micaelssfirche, und von da nah dem 
St. Bonifazius-Kirchhof. 
owtife Kerr, 
Mathias, 
Geſchwiſter. 
PBeterDnotten, NitolausWagner, 
Schmwäger. 
Maria Keil, 


Mutter. 


Katharina, Maria, 


Schwägerin. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere geliebte Tochter Lihly Reetzke im 


Alter von 10 Monaten und 1 Tag nah ſchwerem— 


Xerden im Herren entichlafen tft. Die Vrerdigung fıns 
det jtitt am Mittwoch, den 3. Nuli, um 1 Uber 
Nadım., vom Trauerhauſe, 923 Sheridan Ave., nad 
Waldheim. 
> Reetzke. Reetzke, 
Eltern. 


Albert 
Louis Reetzke, Bruder. 


Sufie 


Todes: Anzeige, 


5 reunden und DVerivandten die traurige Nass 
richt, daß unser gelichter Gatte und Watır Youiß 
Keller im Alter von 44 Jahren geitorben ift. 
Beerdigung am Mittwoch, den 3. Juli, um 1 ildr, 
vom Trauerhaufe, 187, 16. Str., nah dem St. Bor 
nifazgiussGottesader. trauernden Sinterbliches 
nen: Unna Seller, Gattin 

Thereſe Kebler, Tochter. 


Todes⸗Anzetge. 


Fteunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebtet Sohn und Bruder Kari 
Bobßler im Alter von W Jahren nach kurzem 
Leiden geſtern Morgen um 8 Uhr ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. 


Die 
Die 


* 
vie 


Elizabeth Hoipital aus nah dem Et. Bonifaziuss 
Hriedbof. Un ftille Theilnahme bitten die trauerne 
den Hinterbliebenen: 


Mutter, Shwefter und Brüde«:, 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
daB unjere Tochter EIla geftern jelig entichlafen 
und morgen, den 3. Nuli, Nachmittags 4 Uhr, vom 
TIrauerbauje, 1257 Wellington Str., nah Wunders 
Kichbof beerdigt wird. 

Rudolph und Sopbia Spieder- 
mann, Eltern. 


Todes-Anzeine. 


Verwandten, freunden. und Belannten die traus 
tige Rahribt, dab umier Sieber Gatte, Vater, 
Ecwiegerjohn und Schwager O3car Goll ge 
fern früb nah langem jchmwerem Leiden geitorben 
ift. Beerdigung am Mittwoh Mittag um 1 br, 
von 108 MW. Taylor Str. nah Waldbein. Die 
trauernde Gattin: 

Barbara Boll, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, 
daß unſere geliebte Mutter Magdalena 
Auebrer im Alter von 70 Nahren geitorben. iit. 
Die Beerdigung findet am 3. Auli, Rachmittags 1 
Uhr. vom Trauerbauje, 158 M. 21. Str, nad 
Waldheim ftatt. Im Hille ITheilnahme bitten Die 
trauernden Sinterblichenen: 

Griedrid, Georg, ® 
Gari, Gottlieb 8 
Söhne. 

Lizzie, Lena, Marie, Töchter. 


ilbelm, 
uebrer, 


Gefttorbenam 1 Juli: Map Goebig im 
Alter vor 2 Jahren und 6 Monaten, asliebte Tod: 
ter don Edward und Gmmia Gorbig. Vegräbnik am 
Mittivob, den 3. Auli, um 1 Uber Nahm., von der 
Wohnung der Eltern, 3165 Uccher pe, mit Suis 
{den nah Waldheim. 


Geſtorben: Oſscar Goll, geliehter Gats 
te von Barbara Goll. Beerdigung vom Irauerhauie, 
108 W. Taylor Etr., am Mittwob, den 3. Auli, 
Nahmittag® um 1 Uhr, nad Waldheim. 


Notiz. 


Die Bars Privilegien. für das Picnie des Am 
mergrün Council Wr. 16 der ©. E. F. werden am 
hg den 5. Auli, in Soudners Salle, 53214 S. 

alfted Str., um 8 Uhr Wbends, veriteigert wer— 
den. Vicnic wird abgehalten in -Oswilds Garten, 
32. und Halited _Str., aut 14. Juli 1895. Depoitt 
eforderlid. — Das Lomite dımi 


Beerdigung findet ftatt am | 
ı Mittwodb, den 3. Yuli, Morgens 10 Uhr, vom Et. | 


 MAAREL 


117 Bis 123 Htate pir.,, Durd) Dis Z5adafh Ave, 


Io 


or Jul i-änmungs-Derkaul. 


Die größten Berabjegungen von den Heinjten Preiien, die je 
für erjte Klaffe modifcher Sommer-Stoffe notirt wurden. Es 
ift eine Ende-Auaujt-Räumung im Anfang Juli. 


Räumung von Seide . . 


GSheney Bros.’ $1 bedrudte Pongee-Seide für 
25c. . . Cine großartige Auswahl von Sons 
mer Muftern — Tupjen, aeblitmt, ‚Gaihmere 
und Oriental»Effefte—in zwei» ud dreeifarbi- 
gen hübichen Kombinationen gedrudt auf 
ichwarzent, marineblauem, lohfarbigem, 
myrtle, grauen, braunen, helio, weißem und 
rahmfarbigenm Grund—die größte Auswahl 


von ausichlieglihen Muftern im a 
Ehicago—die Sorten, die zußäeı. Ic 
81 verkauft wiurden—zu 

$1 Tartan-Blaid3 — 22350. — elegante neue 
Muiter—neueite Cchattirungen-100 95 


Stüde gehen während de Mitt- 
wod-Berfaufs—zu 

$1.50 Saihmere Sjmperial—die neueite parifer 
Mode—für hHochelegante Waiitd—in 50 


jeder neuen Yarbe—großer Werth 
zu 81.50 Mittwochs preis 

Räumung don $1 Seide für 15c. . . Taffeta 
Faconne, Taffeta Cannelle, Taffeta Rape, 
Taffeta Indrille. Taffeta Broche, bedruckte 
India und Shanghai Seide — erfter Klaffe 
Maichjeide in Checl3 und Streifen— u 
werth biß zu $1.00 die Yard—im 15c 
Baſement⸗BVerkaufsraum zu. ..... 


St Tan Schube. . 


Eine feine Partie von jehr feinen Tau Schrnür 
ihuhen für Damen — ruffiiches Leder — beite 


Arbeit — tadellos in jeder Hins« 

i — jeder din · O. 00 
ſicht — im Baſement ...... ........ 

Biele hun dert Paar feine handgemachte Oxford 
Ties für Damen — Tan und Dongola — neue 
Razor Zehen — hübſch, modiſch und dauer— 
haft — Werth 82.50 — 38 

Vo W h * 150 


TRIEBE inneren au nahe 


“ 


$3 Duch Blazer Suils .. 


Große Mutton » Aermel — volles olUmbrella 
Etirt — feine Auswahl in Farben — werth 
83.00 — Mittwod 

im Bajement 


hanmung von 
Weißwaaren . . 


Ein großer 106 Tiich von Reftern von Victoria 
Lawns, India Linend, Chef Nainjookz, bes 
drudten Dimitied, bedrudten Lana und 
Muld — wertb bis zu 40c — fast alles gute, 
brauchbare Längen — 

(4. Stodtwerf) — für 


Balement- Weikwaaren-Abtheilung. 


Huf einem 4cTrich 500 Stüd 30360. impore 
tirte Lawns in hübichen Streifen und 
Ched3, werth 12!gc 

bis löc, für 


Aufeinem ScTiich Reiter aller Arten 
Weigwaaren, 2bid 10 Yd. Längen, 
wertb bis zu 2öc, für 


Auf einem 12140-Tiih franzöfiihe und St. 
Gallen Smilfes in ZTupfen und gemuftert, 
feine franzöſiſche Mulls mit hübſchen Spitzen 


und Revere Effekten, jeine India 
12: 
> 
- 


Leinen und hübſche Lawns, 
werth biß zu 40c, für 


DR. VAN DVKE, 


der berühmte Cpezialilt, garan: 
tirt Heilung für alle Haut» und 
Yiut » Kranfbeiten, Ftunten, Ges 
ichmüre in Geficht und Körper. afle 
aeheimen Krankheiten. oder Geld 
zurüderftattet. Nannbarkeit 
bei jungen und mittelalterıgen 
Männern Dur Elektrizität 
5 wicederhergeitellt, Entleeruns 
srantheiten von Frauen cine Spezias 
Schmerzen im Süden, Gebärimutter-Borfall, 


ein ıc. 
ität. 
Leucorrhoea, Geihwüre, Tumors, Krebs x. dauernd 
acbeilt. Konjultation unentgeltlih. 96 STATE STR., 
Zimmer 30. Sprechftunden 10—1 und 2—8. 2jlddj 


Extra Billig 


jegt nad) und von Europa, 


— 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
BRechtkonfulent 


und im faiferl. Deutihen un. Dejterr.-Ungat, 
Konſulate 
Regiftrirter Öffentliher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Wechſel, Kreditbriefe und ausländiſche Geld⸗ 
ſorten zum billigſten Kourſe. Bollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
Voſtauszahlungen. Gelder zu ver⸗ 
U. S. 


beſorgt. 
leihen und HSypotheten zu verktaufen. 
Neiſepäſſe. 


em 
Ni 


NACH 


ACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


BAR 

für das Pih-Nik der Home Soge, Ve. 45, 
O.M. D.. im Hal Grove, 119. und South 
Ganal Str., Sonntag, den 4. Augufl ’95, 
ift an deir Meiitbietenden zu vergeben bei 
Ernst Walter, 5421 Atlantic Str. 


Käumung von Waills .. 


Eine 
große Anhäufung von Hemd-MWaiit für Die 
men und Mädhen— Spätiommer-Moden—ge- 
bügelte Kragen und Manigetten von Bercale 
— Shottiiches Ginghbam—Chedö, geftreift, far 


rirt, geblümt, getupft und Blumen» 48c 


mufter—werth bi3 zu $1.25—jegt... 
Gebügelte Ara» 


gen und Manfchetten au weiche Watjtd mit 
Cruſh Kragen und Rofetten — neueite belle, 
mittlere und dunkle Farben — von Percale, 
franzöfifhem Sateen, Lamıs, Dimitied und 


Pliffe — Werth bis zu 8. 75— 98c 


85 feidene Warft3 für 91.751.... Eine bübfche 
Auswahl von modischen feidenen Waifts für 
Damen — in den hübfcheiten heilen, mittleren 
und dunklen Farben — einfarbig, geblümt, 
Ihillernd, geitreift, Cheds und Plaids — 
fancy Kragen und Gürtel — große Ballon» 
Aerntel, 512 Waiits für 86.75 — 89.50 Waiit? 


für 84.98 — und $5 Waiſts 


Käumung von 
Kleidern... 


Räumung aller jener modiſchen fanch Touri⸗ 

ften»Suits in weiß und farbig Dud oder 

Piques— Blazer mit breiten Matrojen-Kragen 

— mit breitem Swiicheniag garnirt > 00 
» 


—$10 ift der wahre Werth — zu 
Räumung aller jener modiihen gebliimten 
Katwwn, Organdie3 und Batiite Suitd — in 
feiner Farben » Auswahl — jehr die — jehr 
modiih — fehr gute Werthe zu $15.00 und 
$18.00—jehr großer Bargain 


87.50 (dwarze Moßair- Skirts— 
ertra doll — vollitändig gefüttert und doppelt 
gefüttert Sammt-Farings— wirt» 

lid) 87.50 werty— zu 


$2 Alace Handfhude .. 


Auli Räumung von einzelnen Partien 
angejammelt während einer jehr ge: 
Ihäftigen Saifon. 

Einige Farben-Sortimente find unvollftändig 


und einige Größen fehlen, aber alle Partien 
gehen zufammen, um fie jehr jchnell zu räus 


men, die $1, $1.50 und $2 Hand» 36€ 


ichube geben zu 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


! Ihnen günftige Bedingungen. 


Känmung von Wasch 
Stollen . . 


Räumung don 2500 Yards Reitern von Or 
gandies, Dimitied, Lamnd und Jaconet? — 
die hübjcheiten bedrudten Kattune 

nnd feine Gewebe, Waaren, die 

15c bid Zöc die Yard kojteten 

(Bajement) 


Räumung von 23,500 Yd8. Reftern der beften 
Mufter und fancy Gewebe, pafjend für 


Waiftd und Kleider — Längen 31% 12ic 
Diß 12 MdB. (Bajement).......... 2 


COLISEUM GARDENS, SE: 24x 
WRyR——— 
eur VICKSBÜURC 


mung don 
und prädtiges TFeuerwerf eröffnet 
in vollem Glanze am i 
Samitag Abend, den 29. Juni. 
Seden folgenden Dienitag, — 
Abend. Sitze zum Bertauf bei Lydu 
Mittwoch Morgen an. 


Deutſches 


Konſular⸗ 


Rechtsbureau 


(ſtaatlich inkorporirth beſorgt als Speriaſitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


fuͤr ganz Curopa unter dilligſter Berechnaug 


Bollmadten Miss u ke 
farish Mglansigt. 
Belorgung aller Icgalen Urkunden, Supothes 

fen und zöihungen, Hauf: und Bertaufönee 

träge, Berzihtd: und Geffionsd - Hrfundem, 

Beile: und Militärpafie. Urlaubägeiume. 

Abftraftsunteriuhungen. Eingaben an alle 

deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erle⸗ 

digung aller aurtligen Zuiriften. 

= 3 in allen Rechts· Eutſcha⸗ 

Freier Rath 4 une 

Vrozeß ⸗Angelegen heilen. — Naheres durch: 

K. W. KEMPF, 
Deutider Koninlent. 
Man beadte: 


155 O. WASHINCTON STR, 
. Ofüce: KEMPF & LOWITZ 
EI Sonntag Vormittags geöffnet, —XX 


— 


u. Samſtag 


ung: 


Held zuuerleihen. 


Summen von 200 Pollars und aufwärts, 
auf Grundeigenthunm und für Bauzmwede, 


Adolph Pike &Co, 


93 5th Ave., Zimmer 4 und 5, ° 


(im Staatszeitungs-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftsart fichert 
Sifddosmt 


Mortgages zu verfaufen. 


132 LA SALLE STR. 


E. G. Pauling, | 


Geld zu verleihen auf Grund 7 


eigenthum. Erite Hypotheten 7 


zu verkaufen. 


GELD 


ei 


zu verierhen im beliebigen Summen von 800 aufwärt® ; i 


anf erfte Hypotbef anf Chicago Grumdeigentben. 


Papiere zur iheren Rapital-Aulage immer vorräthig 


— 


* 


E. S. PREVRA CO. 
ↄadwen · aie Deatdora & daa ſdiaaion 





\ 
| 


1 


J 


F 


eiſters, Herrn John Hand. 


Bergnugunas⸗Weaweifer. 


Chicago Opera Qoue. Ali Baba. 
Hoovley3s.—Trilby. , 

Colijeum Gardens— Erſt. dv. Bidsburg. 
Hopkins. —Vaudeville. 

MeBiders— The Cotton King. 

Shiller.— Little -Robinfon Cruſoe. 

Maf. Temple Roof Garden. —Bauderille. 


Zolalberidt. 


Höchſt erfreulich. 


Die Lincoln⸗Parkbehörde bewilligt $1500 für 
— die Errichtung eines Freibades. 


Andere Geſchäfte von allgemeinem Intereſſe. 


Zu der geſtrigen Sitzung der Lins 
coln⸗Parkbehörde hatten ſich nur die 
Kommiſſäre Crawford, Becker und 
Winſton eingefunden. Sobald die 
Verhandlungen eröffnet waren, gab 
der zuletzt genannte Herr die Er— 
klärung ab, daß er einen zweimonat— 
lichen Urlaub zu nehmen beabſichtige, 
um eine Erholungsreiſe nach Europa 
zu machen. Falls alſo GouverneurAlt— 
geld die beiden vakant gewordenen 
Kommiſſär-Stellen nicht bald von 
Neuem beſetzt, werden für die nächſten 
zwei Monate feine Sitzungen abgehal— 
ten werden fünnen, da nach der Abreife 
Minftons nur noch zwei Mitglieder 
der Behörde in Dienft find. 

Recht erfreulich ift es, daß geſtern 
eine Reihe höchft wichtiger Geſchäfte 
eine rafche und zufriedenftellende Erle— 
digung fanden. Am Bemerfensmwerthe- 
ften tjt jedenfall die Annahme eines 
vom Kommiflär Becker geftellten An— 
trages, demzufolge eine Summe von 
$1500 für die Errichtung einer freien 
Babeanftalt bewilligt worden ift. Als 
Badeplat ift der Uferftrich nördlich 
bom Sanitarium in Ausficht genom= 
men. &s jollen hier zwei Flachboote 
veranfert werden, auf denen man Zel- 
te errichten wird, die zum An=- und 
Auskleiden der Badegäfte bejtimmt 
find. Die ganze Anlage wird eine 
Ausdehnung von 125 bei 70 Fuß ha= 
ben. . Die Vormittagzftunden jollen 
für die meidlichen DBefucher reſer— 
birt bleiben, während für Männer und 
Sinaben die Nachmittage und Abend» 
ftunden bejtimmt find. Keinerlei Ge- 
bühren irgend welcher Art follen er= 
hoben werden. Die Parkbehörde über- 
nimmt jedoch die Verpflichtung, für die 
nothmwendige Beauffichtigung und In 
ftandhaltung der Badeanftalt Sorge 
zu tragen. Mit der Errichtung des 
Badeplates wird bereit3 in allernäch- 
fter Zeit begonnen werden, jo daß die 
Chicagoer ſich vorausſichtlich noch in 
dieſem Sommer der Segnungen eines 
öffentlichen Freibades erfreuen können. 

Des Weiteren beſchäftigten ſich 
die Kommiſſäre in eingehender Weiſe 
mit der projektirten Ausdehnung des 
Parkſyſtems zwiſchen Fullerton und 
Belmont Ave., und Superintendent 
Alexander erhielt den Auftrag, einen 
Entwurf für die Koſtenanſchläge aus— 
zuarbeiten. 

Ein Geſuch der vereinigten Zwei— 
radfahrer-Klubs, auf dem ſog. „Baſe 
Ball“Platze eine Rennbahn einrichten 
zu dürfen, wurde gleichfalls dem Su— 
perintendenten zur Erwägung und 
Berichterſtattung überwieſen. Heute 
Abend ſoll die große Zweiradfahrer— 
Parade ſtattfinden, für die ſchon ſet 
Wochen die umfaſſendſten Vorberei— 
tungen getroffen worden ſind. Dem 
Arrangements-Komite wurde auf ein 
diesbezügliches Geſuch hin die Er— 
laubniß gegeben, daß die Theilnehmer 
ſich auf dem Baſeball-Platz und an 
dem nördlichen Parkeingange verſam— 
meln dürfen. Man erwartet, daß etwa 


Mooo Zweiradfahrer und -Fahrerin— 


nen von jenem Sammelpunkte aus die 
Fahrt antreten werden. Die Fahrer 
werben eine weftlicheRichtung einjchla= 
gen, um fehlieglih im Garfield-Barf 


mit den Genoffen au8 dem füdlichen | 
und fühmeltlichen Theile der Stadt zu= | 


fammenzutreffen. 

Am Abend des 4. Juli fol am See- 
ufer, nahe der Pine Str., zwiſchen 
Delaware und Walton Place, ein gro= 
Bes Treuerwerf abgebrannt tmerbden, 
defien Koften durch freiwillige Beiträ- 
ge bon PBrivatperfonen gededt find. 

Eine längere Debatte rief die Frage 
herbor, ob der Diverfey Boulevard für 
den Frachtverfehr geichloifen merden 
Tolle oder nit. Eine Anzahl von 
Sabrikbefitern, deren Etabliffements 
an der genannten Straße liegen, hatte 

‚ Ti zu der Keitrigen Sibung eingefun- 

‚ den und mußte es jchließlich mit Hilfe 
des aleichfall3 anmelenden Alderman 
Finkler durchzufegen, daß der Fracht: 
verkehr vorläufig nicht verboten fein 
Toll. Gleichzeitig mußten fich jevoch die 
intereffirten Grundeigenthümer ver= 
pflichten, für Die Inftandhaltung der 
Nebenitraßen zu forgen, damit der 
Hauptverfehr durch diefe por fich ge— 
ben fönne. 

Zum Schluß der Situng wurde eine 
Verordnung angenommen, in melcher 
der „Northmeitern Elevated Railway 
Company“ das Wegerecht für alle die- 
jenigen Theile ihrer prpjeftirten Bahn 
linie verliehen wird, über welche die 
Barfbehörde zu verfügen hat. Desglei- 
Ken wurde auf den Antrag des Kom- 
miſſärs Winſton beſchloſſen, das Fi— 
ſchen am „North Shore Drive“ unter 
ſtrikter Aufrechterhaltung der vorge— 


ſchriebenen Bedingungen bis auf Wei- 


leres zu geſtatten. 

Anm nächſten Sonntag Nachmittag 
und Abend werden im Lincoln-Park 
die erſten beiden Freikonzerte der ge— 


genwärtigen Saiſon ſtattfinden. Die 


Leitung liegt wiederum in den Hän— 
den des rühmlichit befannten Kapell- 


* inter der Anklage des Vertraus 
ensbruchs wurde geſtern der Expreß⸗ 
Fuhrmann Auguſt Peterſon von Frie⸗ 
densrichter Everett dem Kriminalge— 
&t überwiefen. Peterfon. hat einen 
offer der Frau Maria Lad aus Dt- 
umia, ‘%a., den er vom Bahnhof ab» 
uholen beauftragt war, nicht an die 
Figenthümerin abgeliefert, unter dem 
orgeben, derfelbe fei ihm, nebit fei= 

m Füuhrwert, gejtohlen worden. 








„Zorrens BIN’ Bankett. 


Sm Auditorium-Hotel fand geftern 
Abend, unter Vorfit des Herrn Louis 
U. Seeberger, das 23. halb=monatliche 
Bankett der Chicagoer Grundeigen— 
tbums-Börfe ftatt, an melches fich eine 
Disfuffion über die joeben von ber 
Legislatur angenommene „Iorren3- 
Bill" anfhloß. Eine Anzahl Reprä- 
fentanten und Genatoren, welche fich 
befonder3 um das Zujtandefommen 
des Gefetes verdient gemadht hatten, 
waren die Ehrengäjte des Abends, und 
in beredten Worten wurde ihnen die 
Anertennung der Grundeigenthums— 
händler für ihre Bemühungen im In— 
tereſſe einer guten Sache entgegenge— 
bracht. Der Bankettſaal ſelbſt war, 
dem Sinne der Feier entſprechend, 
hübſch dekorirt worden; an der Ballu— 
ſtrade prangten, vom Sternenbanner 
eingerahmt, die aus Blumen zuſam— 
mengeſetzten Worte: „Torrens Bill 
1895“, während die Feſttafel in Form 
eines „T“ ausgelegt war. Auf dem 
Menu ſtanden unter anderem „Re— 
venue“ Sherry, „Legislative“ Claret, 
„Special Seſſion“ Champagner und 
„Abſtract“ Zigarren verzeichnet, welche 
den einzelnen Gängen des opulenten 
Mahles die nöthige Würze verliehen. 
Vorſitzer Seeberger hieß in einer kur— 
zen Anſprache die Börſen-Mitglieder 
und deren Gäſte herzlich willkommen, 
worauf er als erſtenKedner des Abends 
Herrn Theodore Sheldon der Ver— 
ſammlung vorſtellte. Derſelbe verbrei— 
tete ſich des Längeren über „die Ge— 
ſchichte des Torrens-Geſetzes in Illi— 
nois“. Nach ihm ſprach der Staats— 
Abgeordnete George W. Miller über 
„pen Kampf von 1895" und zeigte 
hierbei, welche Schwierigfeiten über- 
mwunden mwerden.mußten, um die Bill 
in der 39. Aſſembly durchzubringen. 
Richter Harvey B. Hurd gab alsdann 
eine ausführliche Erklärung der ein? 
zelnen Beſtimmungen des neuen Ge— 
ſetzes, worauf General G. W. Smith 
und Senator C. Porter Johnſon deſ— 
ſen Vortheile für das Volk im Allge— 
meinen hervorhoben. Der Präſident 
der Grundeigenthums-Börſe, Dunlap 
Smith, erſuchte in einer kurzenSchluß— 
rede ſeine Kollegen, auf der Bahn des 
Fortſchritts nicht ſtille zu ſtehen, ſon— 
dern nunmehr ihre Bemühungen da— 
hin zu richten, daß endlich auch das 
total veraltete Steuereinſchätzungs— 
weſen eine gerechte Regelung erfahre. 
Mit der Annahme von Reſolutionen, 
wonach die Torrens-Bill ſchon bei der 
nächſten Novemberwahl dem Volke zur 
Abſtimmung unterbreitet werden ſolle, 
wurde das ganze Feſt zum Abſchluß 
gebracht. 

Die neue Torrens-Bill fußt auf Be— 
ſtimmungen, wie ſie bei Grundeigen— 
thums-Uebertragungen in Preußen, 
England und Auſtralien ſchon ſeit 
längerer Zeit in Anwendnug kommen. 
Der Kernpunkt des ganzen Geſetzes 
liegt darin, daß fortan nicht mehr der 
Verkaufs-Vertrag, ſondern der Grund— 
eigenthums-Beſitztitel ſelbſt im Recor— 
dersamt eingetragen werden muß, wo— 
durch Irrthümer und krumme Prak— 
tiken geradezu unmöglich gemacht wer— 
den. Die bisherigen mit derlei Ueber— 
tragungen verknüpft geweſenen gro— 
ßen Unkoſten werden bedeutend ver— 
mindert und die Uebertragungen ſelbſt 
weſentlich erleichtert werden, da eben 
in Zukunft eine Durchſicht der Eintra— 
gungen im Recordersamt die Verfaſ— 
ſuns des Beſitztitels ganz genau klar— 
egt. 


— — — — 
Teſet die Sountagsbeilage der Abendyoſt. 


Verurtheilt. 


Vor Richter Baker hat geſtern 
Nachmittag derWahlbetrugsprozeß ge— 
gen William Rammage und Jere— 
miah Stapleton mit der Verurthei— 
lung der Angeklagten zu der höchſten 
zuläffigen Geldftrafe, je $1000, feinen 
Abiehluß gefunden. Bekanntlich hatten 
fich die beiden Wahlfrevler bereits vor 
einigen Tagen des ihnen zur Laft ge= 
legten Vergehens fchuldig befannt. Zu 


| ber gejtrigen Schlußverhandlung, bei 


der e3 fi) demgemäß nur um Felt: 
feßung des Strafmaßes handelte, ma= 
ren nicht weniger ala 25 republifani- 
che Zeugen erfchienen, die fämmilich 
übereinjtimmend ausfagten, daß man 
fie bei der am 6. November v. 3. im 


| 30. Brecift der 34. Ward abgehaltenen 


Wahl mit Gewalt an der Ausübung 
ihres Stimmrecht3 verhindert habe, 
Der Zutritt zum MWahllofal fei ihnen 
auf nichtsfagende und ungerechtfer- 
tigte Gründe hin einfach verweigert 
worden. 

Nah Schluß der Bemweisaufnahme 
erklärte der Staatsanwalt, daß er fich 
mit Herrn Forreit auf eine Gelb- 
ftrafe geeinigt habe. Er müffe jedoch 
auf der höchiten Strafe beitehen, da 
die Angeklagten ungmeifelhaft die An- 
führer der Verfehwörung gemwefen jei- 
en. Richter Baker fällte daraufhin das 
obengenannte Urtheil. Wie verlautet, 
follen die Anflagen gegen die übrigen 
Wahlfrevler geſtrichen werden. 


* Es hat den Anſchein, als wenn 
die Ehen in Lake View künftighin zum 


größten Theil vor dem neuernannten‘ 


Triedend= und Polizeirichter Bonnefoi 
gefehloffen werden follen. Wie verlau- 
tet, hat nämlich bereit3 eine beträchtli- 
che Anzahl von liebedurftigen Pärchen 
Se. Ehren erfucht, ihnen demnächſt 
feinen Segen zu ertheilen. Die erjte 
Irauung hat der Herr Richter geftern 
Nachmittag vollzogen, indem er George 
H. Lang und Annie Rofe zum ewigen 
Bunde vereiniate. Das junge Baar 
bat bi3 auf Weiteres in dem “aufe 
Nr. 991 Sheffield Ave. Quartier be- 
zogen. 


Ssefet die Sonntagsbeilage der Abdendpoft. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Delis 
ichen, über deren Tod dem GejundheitSamte wis 
Shen geitern und beute Meldung zuging: 


Franz Sonas, 30 Home Str. 

Maria Jaeger, 674 S. Halfted Str. 
Wilhelm Noepte, 126 W. 21. Str., 79 3. 
Magdalena Buchner, 18 W. 12. Str, 70 2. 
Louis Keller, 187 16. Str., 4 NS: 

Fa 8. SHamifh, 1071 Monte Etr,, 4 3 








| Arher Qve. 





Abendpot Chicago, Dienftag, den 2. Zuli 1895. 


Neue elettrifhe Strahenbahnen. 


Bor einem Jahre noch wurden von 
dem. ausgedehnten „»Ghicagoer. Stra- 
Benbahn-Spitem nur wenige Vorftadt- 
Linien elektrifch betrieben, und Frem=- 


be, welche hierherfamen, gewannen ben’ 


Eindrud, Chicago hätte iiberhaupt fei= 
ne eleftrifchen Bahnen. Heute find in 
Chicago elektriſche Straßenbahn-Li— 
nien in einer Geſammtlänge von 500 
Meilen entweder bereits im Betrieb, 
oder unmittelbar daran, dem Betrieb 
übergeben zu werden. Dieſe Aende— 
rungen in dem Straßenbahnbetrieb 
ſind mit fabelhafter Eile bewerkſtel— 
ligt worden, und dieſer Umſtand mag 
der Bevölkerung als Beweis dafür die— 
nen, daß ſich auf allen Gebieten Ver— 
beſſerungen ſehr ſchnell erzielen laſſen, 
wenn an maßgebender Stelle der Wille 
dazu vorhanden iſt. — Der ſtadträth— 
liche Ausſchuß für Straßen und Gaf— 
ſen der Südſeite beſchloß geſtern, dem 
Stadtrath die Gewährung der Geſuche 
zu empfehlen, welche die City Railway 
Co. eingereicht hat. Unter diefen Ge- 
Juchen befindet fich auch das um Ge: 
jtattung des eleftrifchen Betriebs auf 
ber Gtrede in der Clark Straße zwi- 
Ihen Wafhington und 22. Straße, das 
Komite bemerkt hierzu, .vaß die Bahn 
gejellichaft angehalten werden jolle, 
auf diefer Strede den Strom unterir- 
diſch zu leiten, ſobald ſich dafür zweck— 
mäßige Vorkehrungen treffen laſſen. 

In Springfield haben geſtern die 
Herren H. D. Beam, Maier Roſenthal 
und H. W. Cooke Körperſchaftsrechte 
für die ChicagoWeſtern Electric Street 
Railway Co. erwirkt. Dieſe Geſell— 
ſchaft meldet ein Aktienkapital von 
85,000,000 an und beabſichtigt, der 
Cicero und Proviſo-Bahn des Herrn 
Yerkes Konkurrenz zu machen. 


Verkaufsflefen der Abendpof. 


Borftädte. 


Arlington Heidhts: Julius Flentie. 
Auburn Vart: Edward Steinhauſer. 
Auſtin: Willy Fraſe. 
Avondale: Geb. Hodel. 
Bartlett: Bruno Heſſe. 
Beecher: H. Block. 
Benjenpille: Aibert Franzen. 
Beverly Heights: Guſtav Koch. 
Blue Island: Willy Eidam. 
Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schimmels. 
Ceutral Park: E. V. Horder. 
Chicago Heights: Chas. Sauter, 
Cheltenbam Bead: X. Schneider. 
Colehour: F. R. Mueller. 
Cryſtal Lake: Frant Timm. 

trete: Fred. Claus, 

Fuyler: Chas. Libau. 
auphin Part: J. F. Buterbaugh. 
avenport, Ja.: W. Gehrke. 
esplaines: Chas. Mehnke. 
ownersGrode: M. E. Stanger. 
ouglas Part: Fred Ziegfeld. 
regel: CE. €. Springer. 
yer, Ind.: Oscar $. Braun. 
Imburft: Julius Malon. 

Igin: Otto Eggebredt. 
nglemood: Englewood News Co, 
danfton: Albert Boelktomw, 

Svanfton: Kohn Witt. 

Slencoe: Fred T. Lane. 

GrantPart:W. Klepfe. 
Großdale: Albert Forfpth. 
Grand Erojfjing: Oscar Landolf. 
Hanjon Bart: Eruft Fride, 
Hammond, And., B. Eicher. 
Hamthorme: Robert Hanfon. 
Hamthorme: Conrad Fegıneyer. 
Dermofa: Kohn Schubert. 
Hinspdale: H Geo. Prouty & Co. 
Highland Park: Nidh. Arnswald, 
Sobart, Ind: Nichard Bernahl. 
OpdePBart:M. 3. Taylor, 
Sroing Bart: U. M. Zelenstyg. 
Stasca: 9. Ablenftorf. 
Sefferjon: Xrvin Bernhard. 
Kenojba, Wis: Pitt & DeBerge, 
Kenjington: Fris Hoegel. 
LaPorte, Ind.: George Werner, 
La Granger: Jacob Zuejht. 
Lamıdale: Aug. Meyer. 
Lemont: Aler Nowak. 
LindenPart: € Q Horder. 
Lombard: Kohn PB. Weibler. 
Lodport: John Ludiig. 
Marengo: Boyle & White 
MceHenrpy: Henry Nidels, 
Mendota: Schü & Denifon. 


„Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Painter. 5026 Carpenter Str. 


Verlangt: Grocerpelert, Butiher, der etwas Shop 


| tenden fan. Kundtoh und ältlicher Dana für gus 


te3 Sim, 41 N. Clarf Str. 


‚Verlangt: Gin guter Junge an Cafes. U. Churan, 
664 Lincoln Ave, 


Verlangt: Hoſen-Schneider. 3002 Lock Str., nahe 


Verlangt; Junde um das Barbiergeihäft zu 
erlernen. 190 8. Indiana Str, 
der engl 
1430 Elybouen 


‚ Berlangt: _Ein junger Buicher, 
ſpricht, um Ordres auszutragen, 
Ave. 

Berlangt: 1., 2. und 3. Hand an Brot. 1265 W. 
Navensivood Park, gegenüber dem Depot. 

Verlangt: Ein Junge an Brot und Cafes. 2515 
Arccher Ave. 

Verlangt: Ein ordentliher Junge von 16 Nab: 
ren in einem Bädergejihäft. 322 Blue Island Xpe. 

Verlangt: Ein erfte Hand Brotbäder. 693 Didion 
Etr. 











 Berlangt: Ein Zunge, 11-12 Jahre alt, um Ofe 
ficesArbeit zu thun. 545 N. Clark Str. 

Berlangt: Bäder, eriter Klafie, an Cafes und Bas 
ftry, als Norman. Gutes Gehalt für guten Mann. 
643 Grand We. 

Berlangt: Ein ftarfer Yunge in der Bäderei. du 
Ganalport Ave. 

Verlangt: Nunge für Apotheke, einer mit etwas 
Erfahrung vorgezogen. 351 Lincoln Une. 


Verlangt: Junger Porter, der waiten fann. 41 R. 
Clark Sir. 


Rerlangt: Fin MWorter. The U. 6, N. W. 
State und Van Buren Str. 


Verlangt? Sofort lediger Schuhmacher der etwas 
vom Schuhgeſchäft verſteht. J. Sabath, M, 21. 
Str. 


Verlangt: Junder ftarfer Bäder an Brot und 
Gates. Kommt fertig zur Arbeit. 1100 Milwaulee 
Ave. 


= Nerlangt: Gin Mann im Stall. $15 und Board. 
Upton & NRojebud Str, S. Teuber. 


 Perlangt: Ein lediger Jeuticher Wurftmad:r. 314 
E. Nortk Abe. 

Verlangt: Ein Aunge, 15 bi3 16 Jahre alt, der 
mit Pferden umgeben fann. 340 Ordhard Str., Ede 
Grove Court. 

Verlangt: Ein junger Burger von 17—18 Jahren. 
1205 Lincoln Xbve. 

Verlangt: Ein junger Barber. 39 Clybourn Abe. 

Verlangt: Porter. Einer der in der Küche gear 
beitet bat, vorgezogen. .373 €. North Abe. 

Verlangt: Ein Yutchergebilfe. Derjelbe muß aud 
2 Bierde bejorgen. Nadzufragen 517,. 6. Str. 

Verlangt: Ein junger Mann, der etwas dor 
YButchergeihäft verfteht. 8 Fullerton Ave. modi 

Verlangt: Ein guter, junger, deutſcher, unver⸗ 
heiralheter Setzer. 140 Ciybourn Ave. modi 
Verlangt: Leute zum Bücheraustragen. 5. Schmidt, 
437 Milwautee ve. jun, 




















——— — — 


Berlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Ein guter Trimmer. Auh_gute Majhts 
nenmäddhen an Röden. 80 Brigham Str. 


Berlangt: Schultuaben und Mädchen Fönnen 
während den Ferien $2_bis $5 per Woche verdienen 
duch den Verkauf eines Artikels, der in jeder 
Yamilie- in der Stadt jowie auf dem- Lande ges 
braucht wird. Ebenfalls eine- nugbringende Beſchäf⸗ 
tigung für Damen und Herren zum Ausfüllen der 
——— Sendet 15e in lc und 2e Marken oder 

ilber für ausführlide UAnweilung und Mufter cn 


Beni. I, Pillow, Richmond, Ba. Wijun,Imt 


 Berlangt: Frauen und Mädchen, 


MAuzeigen unter diefer Rubril, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen um Cores zu machen. Craue 
Er., 52 Judd Str. 

Verlangt: Majchinens und Handmädden an Nör 
m Whitney Ghriftenfon & Ko., 155-159 Market 
Str. 


J rennen nenn 

Verlangt: Erſte Klaſſe Maſchinenmädchen an fei— 
nen Knaben-Jacken, auch ſolche für Taſchen nähen; 
auf Stück oder Woche. 242 Orchard Str., hiuten, 
unten. Aul, Iw 





Verlangt; Maſchinenmädchen, an Roden zu füt⸗ 
tern. 745 Elk Grove Ave., Top Flat. dimido 
Verlangt; 2 Maſchinenmädchen an Rüden. Guter 
Lohn und jtetige Arbeit. 183 W. 22, Place. dimi 


Verlangt: Mädchen, Operators und Baiter3 an 
Knaben-Röden. 45 MeReynolds Str., zwiicdhen Ads 
land Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Perfekte Schneiderin für Arbeit auher 
dem Hauje. 45 Mohawf Str. 
Verlangt: Gine erfahrene Nahmaſchinen⸗Lehrerin 


und auch Verkäuferin. Muß engliſch jprechen 83 
Milwaukee Ave. TER en 


2 Berlangt: Gin norddeutjches Mädchen für Officer 
Arbeit. Muß_gut deutſch leſen und ſchreiben können, 
in Dffice. 47 N. Sangamon Str, 

Verlangt: 


Maſchinenmädchen an Hofer ä 
"07 3. I, € e doſen zu nähen. 


Str. Aul, Iw 

Verlangt: Frauen zum Verkauf importirter lei— 
nener Schürzen zu Spottpreiſen. 845 N. Clart Str. 
modimi 


Verlangt: 10 gute Maſchinenmädchen und Hand⸗ 
mädchen an Weſten und Röden. 130 Samuel Str. 
Beer, liul, Iw 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rö— 
den. 819 W. 20. Str. modi 


Verlangt: Eine erfahrene Nähmaſchinennäherin 
und DVerfäuferin, Muß engliih jprehen. 95 Milz 
waufee Ave, ljul, 1 


Sausarbeit. 
PVerlangt: 5. Mädchen für Sommerreſſort, Lunchkö— 
bin, viele Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
43 N. Clark Str. 


Wittve oder Madihen 
Str. Borzujpreden nach 


Verlangt: 9a 
t 232 Burling 
ı Ube Abends. 
Verlangt. 


Gin gute® Mädchen 
Hausarbeit. i 


für allgemeine 
3147 Union ve, 





gr 


Verlanat: 


\ Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Guter 


Lohn. 5856 Wabaih Une. DimDdo 
Verlangt: Köhin in Privatfamilie. 3932 Late 
Ave. 
erlangt: Sunge Köhin in Heiner Privatfanıılie, 
Deutjche vorgezogen. 3045 Ellis Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mautner, 216, 40. Str., 1. Flat. 
„Derlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3801 Union Ave, 








Verlangt: Eine Dinner-Köhin für ein Reſtaurant, 
Lohn $8, und eine Frau für Nachtarbeit, muß ets 
was, vom Kochen verſtehn. Beide müſſen Eugliſch 
ſprechen. 545 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 683 
IR. Chicago Ave. 


„ Berlangt: Mädchen fiir Hausarbeit. Muß englifh 
jprechen. 149 PBotomac Ave., 1. Flat. 


_ Vrlangt: Ein Mädchen, 16-17 Jahre alt, zur 
ar d:r Hausfrau nebit Kindern. 3543 Gmerald 
be. 


Verlangt: Ein junges Kindermädchen. Vorzufſpre⸗ 
chen 1047 R. Clark Str., 2. Flat. 

Werlangt;, Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4017 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau, um Wöchnerin auf—⸗ 
zuwarten. 2058 State Str. 


Verlangt: Fin dDeutjhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 3611- Vernon Ave. 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für Hausarbeit, 
muß aud das Kochen veritehen. Nachzufragen für 
3 Tage, 178, 37. Str., erjtes Flat. 

Verlangt: Mädchen in Heiner Familie für Haus 
arbeit. 253 Yremonf Str., 3. Flat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß Engliſch jprechen. Vorzujprechen 1223 W. Ban 
Buren Str. 

Berlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 245 Sheffield Ave, 2. Flat. dimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
374 Larrabee Str., 2. Flat, hinten. 

Berlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbett. 
Herrichaften bitte vorzujprechen. Mıs. Lindloff, 128 
Elybourn Ave. 


_ Berlangt: Frau oder Mädden fiir gewöhnliche 
Hausarbeit in Boardinghaus. 2258 Archer Ave. 


Verlangt: Gin anftändiges deutiches Mädchen, eis 
ne3 das baushalten Fan. Familie ohne Kinder. 
902 Noble Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 424 
W. North Ave. 

Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
533 Wells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 58 LaSalfe Ave, 2. Etva. 

Verlangt: Ein Kindermäddhen. 307 Sedgwid Str., 
2, lat. 

Verlanat: Mädchen für gewöhnliche Hausarbett. 
70 N. Alhland pe. dimit 

Verlangt: Tüchtiges Midchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Lohn $4.00. 599 Wells Str. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. Nahzufragen ım 
Millinery:Ster:, 500 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Neinliches_ Mädchen ‚für Hausarbeit ım 
Heiner Familie. 315 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Fin Mädchen für Teichte_ Hausarbeit. 
Kleine Familie. B1 Elm Str., nahe Clark Str. 








Verlangt: Mädchen für Haushalt im Boardings 
baus. 75 Fullerton Ave, 2. Floor. Mrs. Bud. 


Berlangt: Tin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 18 Strong Etr., Frau Schult. 


Vrlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. Guter Xohn. Kleine Familie. 44 R. Aſh⸗ 
land Ave. dimi 

Verlanot; Ein ſtarkes Mödchen zum Geſchirrwa— 
ſchen. 34.00 die Woche. 2050 Archer Ave. 





Verlangt: 25 Mädchen. 156 E. North Ave. 
Verlangt: Ein gutes katholiſches Kindermädchen, 
14 Jahre 611 Wells Str. 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei⸗ 
ne Hausarbeit. 512 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen, um Kinder aufzuwarten. 
Mrs. S. Karpen, 1736 Wrightwood Ave. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Privatfamilie. Lohn 4-85. 545 N. ClarkStr. 
Verlaugt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
MW. Nortb Ave. 
Verlangt: Mädchen, 17—18 Nahre, daS Ddeutich 


2t0 
82 


her Ave. modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 453 E. Chicago Ave. modi 


Viele Mädchen verlangt. 539 W. 12. Str. Stel⸗ 
len frei. ljul, Iw 
Northweſtern weiblich.es Wermittlungsburean. — 
Verlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Zimmermäd— 
chen, Laundreſſes, Diningroom-Mädchen, Pantry— 
und Küchenmädchen für Hotels, Reſtaurants 
Sommer-Reſorts, auch gute Mädchen für Pri 
Familien in der Stadt, Vorſtädte und auf 
Lande. Guter Lohn. Nachzufragen ſofort bei Enright 
& Co, 7 ®W. Lafe Str, oben. ljul,iw 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
beit. 83.50 Lohn. 54 N. Lincoln Str., nabe W. 
Divifion Str. modi 


Brlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. i47 ©. 
Beoria tSr., Frau Scholl. —Bul 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit. 3410 State Str. jamopi 


_ Mädchen finden qute Stellen bei bobem Lobn. — 
Mers. Elfelt, 229, Wabaſh Ave. Friſch eingewanderte 
ſofort untergebracht. 13n li 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Arbeit, Kindermädchen ethalten jofort gute 
deüüen inſt bohem Lohn in den feinften Priftias 
milien der Nord- und Südſeite durch das Erſte deut⸗ 
ſche Vermittelungs-Inſtitut 45 N. Clark Str., frü— 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr Tel.: 493 
North. u 8dz, bw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Auch Hand⸗ 
mädchen an Röcken. 510 N. Paulina Str. modi 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, ſofort. 
20 Warren Ave. modi 


Verlangt: Mädchen, welches die Haushaltung füh— 
ren fann. 2785 Mohawk Str., 3. Floor. modi 


Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 3644 Forreft Ave. modi 


Berfangt: Eine jelbititänd’ge Köchin, Lund und 
Bittageflen zu  Stochen: Sonntags frei. Fred. 
Klimt, 1535-15 W. Randolph Str., Baſement. —di 


“ Verlangt: Ein Midhen für gewöhntihe Hausar: 
beit. 241 Goethe Str., nahe dan Lake. jmdi 





* terlangt: Gin gutes deutjches oder fehwediiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 157 Glifton 
Avc,, nahe Webiter Ave. famodt 


 Rerlangt: Viele Dienſtmädchen. Nachweiſungs⸗ 
Bureau, 58 Larrabee Str. ANjiun, Iw 


Verlangt: Köchtnnen, Mädchen für Hansarbeit 
und ziveite Arbeit, Haushältiunen, eitgewaıtders 
te Mäpchen erhalten fofort aute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamiliern durch das 
deutsche umd flandimaniihe Stellenpermittlungsbus 
treu, 599 Wells Str. 3jnime 


Berlangt: Sofort, 500 Mäpdchen für Hausarbeit. 
Löhn $1-$5. Stellen frei für Mämben. 422 Saras 
bee Str. " - Sind 

Berkangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und ringes 
wanderte Mädchen für die beften Vhäke in dem feine 
ften. Familien on der Güdieite bei habem Lohn, — 
Grau Gerjon, 215 32. Sk., nahe Zudiana Une. bw 





dimi Abendpoſt⸗Gebaudes, 


Verlangt: Ein Küchenmädchen. 45 M. Clart Str. zujanmen,. Vorzüglich gesignet für Mufterlager oder 


2 | 
modini | 











| und $6. 361 W. 


a 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Daudarden. / 


Veridnot Madchen nach Edgewater, kleine Fami⸗ 
lie, gute Stellung für braves Mädchen. Gvaniton 
Elecirie Car zu nehmen, Hahrgeld vergütet. 84 


Winthrop Abe, dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 720 ul: 
berton Uve., nahe Clark Str. 


are — ee 

VBerlangt: Eine zuverläffige Frau, Tatboliic, 40— 
50 Jahre alt, al3 Haushälterin aufs Yand. Butı3 
Heim. Nahzufjragen 115 Cleveland Ave., oben. 


Verlangt: Gin Mädden. 771 ww, 122. Ste, eine 
Treppe ho. ENTER: 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Qausar- 
beit. Yamilie von 2. 3200 Indiana Yive. 


Verlangt: Haushälterin aufs Yand bei, einenn 
Witwer, 3 Meilen vom Gourthaus, Junge. Willtwe 
ohne Anhang nicht ausgeſchloſſen. Norddeutſche vor— 
gezogen. Adr. T. 153 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Mäpdden, 14-16 Jahre alt, auf 
ein Meines Kind zu pafien. Southern Apartment, 
2140 Wabajh Ave. 4. Floor, X. — 

Verlangt: Gebeldete deutſche Dame, um täglich 
einige Stunven mit drei leinen Mädchen zu vers 
bringen und denſelben Deutſch zu lehren. 102 Ham— 
mond Str., nahe Wisconſin SEirrr. _ 

Verlangt: Ein friſch eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 3235 Cottage Grove Ave., 
Store. —* * 

Verlangt: Eine Frau, verheirathet, für Janitor⸗ 

Arbeit. Wohnung, Licht und Kohlen frei. U. Rens, 
853 YXarrabee Sir. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3557 Prairie Ave. * J 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
für drei erwachſene Perſonen. 239 Burling Str 





Verlangt: Kin autes Mädchen ih Feiner Fami⸗ 
tie. Mub gut waſchen und bügeln können. 939 N. 
Glart Str., NR. U. Berg. 

— — — — — — 


Stedungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 1 Cent das Wort.) 
F Beſchäfti⸗ 


junger Cakebäcker ſucht 


Geſucht;‘ Ein 
Abendpoſt. 


gung. Adr. P. 43 


Gefucht: Bäcer ſucht Beſchäftigung. Adr. P. 51 


Abendpoſt. * 
Geſfucht; Fin ältlicher Mann mit guten Reteren— 
zen, nüchtern und fleißig, jucht Stelle als Kollel: 
tor oder Watchman. Sann irgend eine Kaution ftcl- 
len. Adr. W. 63 Abendpoſt. 


Geſucht; Erfahrener Bäcker, der jelbftftändig ars 
beiten faun, jucht Stelle. Apr. W. 07 Abendpoft. 





Gefucht; Ein deutſcher junger verheiratheter Mann 
ſucht Stellung irgendwelcher Art. Adr. unter T. 
155 Abendpoit. dimift 
Geſucht; Junger ſiarker Mann Jucht irgend welche 
Beſchäftigung. Kann auch mit Boiler-Feuer umge— 
ben. Adr. P. 45 Abendpoſt. 

Gefucht: Ein junger Mann wünſcht irgendwelche 
Beſchäftigung. 1668 R. Clark Str. 
Geſucht; Bartender geſetzten Alters, unverheiras 
thet, wünicht Beihäftigung. Stadt oder Land. or. 
2%. 73 Abendpoft. 


Geſucht: Junger QYartender mit guten Referinz 
zen jucht Stellung. Adr. S. 68 Ubendpoft. dımi 


Geſucht: Großer, ſtarker, 30 Jahr alter, deutſcher 


allfeinitehender Mann, gewvefener Berliner Bierfah— 
rer, pill im Saloongejhäft arbeiten, um eS gründe 
lich zu eriernen. Spricht auch etwas Engliih. Adr. 
Guitad Mapat, 365 Sevgwid Etr. 

Geſucht: Ein guter Brot- und Cakebäcker ſucht ers 
nen ſtetigen Piat. 600 Blue Island Ave., Ed. 


Beßler. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barten— 

er. Beſte Referenzen. Adr. P. 44 Abendpoſt. 
Gefucht: Ein junger, friſch eingewanderter Deut— 
ſcher wünſcht das Plumbergeſchäft oder Maſchinen— 
bauen zu erlernen. Nimmt auch irgend eine andere 
Stelle. Adr. 254 Homer Str. 
Geſucht: Von vraktiſchem Maurer irgend welche 
Maurer:Arbeit. QTagarbeit_ oder auf Koniraft. Nies 
beite für balben Preis. Offerten erbeten unter P. 
53 Abendpoit. 

Gejucht: Aunger Mann jucht Arbeit als Janitor, 
it guter reniterpuger und Garpetreiniger. or. 
S. 64 Abendpoit. modi 

Gejuht: Bäder, erfter KM lafle Arbeiter an Cafes, 
Dies, Paitry und Ormamenting jucht Stelle. Adr. 
28. M., 120 Well Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Dort.) 
Gefudht: Eine Frau fuht Wäfhe ins Haus. 4331 
Zoomis Str. EN E 
Geſucht: Gute Köchin, kann gut baden, juht Ar— 
beit. 587 Larrabee Etr. J 
Geſucht; Eine erfahrene deutſche Frau empfiehlt 
ſich zur Krankenpflege. S. 78 Abendpoſt. 
Geſucht; Stellung für 15jähriges Mädchen aus gus 


ter Familie. Lohn weniger in Betracht gezogen wie 


gute Behandlung. 137 W. Randolph Str. 


Sauberes Mädchen ſucht Stelle bei Kin— 


Geſucht; chen € 
fiir zweite Arbeit. 599 Wells Str. 


dern und 
Geſucht: 
bowf Str. 

Seiucht: Frau fuht Stellung zum Luncloden. 
124 GE. Indiana Str., Hinterhaus. 


MWafchen und einfaches Nähen. 99 D 


Gejucht: Junge Frau mwünjht Wilde ins Haus 
zu nehmen. 60 Edgsmont WUoe., hinten. 


Sefucht: Ein Mädchen jucht Arbeit_in Damen 
oder Herrenjchmeidergeichäft. Adr. N. ©. 64, Abdp. 
si Gent: Eine j td 
Arbeit Yum Schneidern in und auker dem Hauſe. 
6A RN. Wood Str., nahe Milwaufee Ude. 


Fu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung. Kein deute 
fiber Saloon in der Nahbarihaft. 1229 N. Weitern 
Ave. 


6 Pierde. 66 Sheffield Ave. 


Zu vermiethen: Schöne 4 Zimmer Flats für 85 
Norib Ave. 2djum,Imt 
Zu vermietben: ’ 
203 Fifth Ave, einzeln 
leihten abrifbetrieb. Dampfheizung, und, Fahr— 
ſtuhl. Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendvpoſt.“ be 


Simmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
oder ohne Board, paftend fiir zwei Merten oder 
Ehepaar. 231 Wells Str., 2. Floor. 

Zu vermietben: Gin gemütbliches Heim für 2 
junge Herren. 303 W. Huron Str., 2. Floor. dimi 





Zu vermietben: 1 oder 2 anftändige Mädchen Tonz 


Bi. R \ . „Dr I nen Schlafzimmer erhalten. Mrs. Dengler, 25 Mos 
und enaliich jpriht, für einen Bäderladen. 2515 XUr= | 


hbawt Str., Bajement. 





Zu vermiethen: Moblixtes Zimmer, nur an Dame. 
319 Larrabee Str., 2. Flat. 


Geſucht: Boarders bei der Woche, 84.00. 472 Wells 
Str. 


Zu vermiethen; Ein ſchönes Ftrontzimmer mit: 
Board, in Brivatfanilie, 676 Wels Str. modi 


Zu vermietben Gin belles großes Schlafzimmer 


| für 1 oder 2 Serren. 1% Maud ve, nahe Ücnire 
Etr. 


und Racine Ne. modi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Eckſtore, Nordſeite, paſſend 
für Saloon, für Miethe wird Sicherheit gegeben. 
Adr. S. 71 Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geſucht: Partner, ein junger Mann, welcher Of⸗ 
ficearbeit verftebt und ih mit KO an einem guten 
Gejchäfte beteiligen fan. Adr. PB. 42 Ubendpoit. 





Partner gefuht mit einigen hundert Dollarz, um 
Saloon anzufangen. Offerten brieflihd an X. 154 
Abendpoft. 


Gefucht Partner in für Bäckerei. Adr. S. 67 Abop. 





Heirathsgeruche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Häuslich erzogenes einfäaches 
Mädchen, 28 Jahre alt, angenehme Erſcheinung, 
hat mehrere tauſend Dollars Vermögen, ſehnt ſich 
nach einem eigenen Heim an der Seite eines einfa— 
chn, gutgeſinnten Mannes. Offerten erbeten unter 
P. 50 Abendpoſt. 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





Frau €. E, Haeufer, Frauenarzt und Geburt3hels 
ferin, ertbeilt Rath und Dilfe in allen Fraucız 
franfheiten. 291 Weil3 Str., Dffice- Stunden 2 
Uhr Rahmittags. Aie,1j,oo)a 


Frauentrantheiten erfolgreih behan⸗ 
delt, Bjähkige Erfahrung. Dr. Röjh, Zimmer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bi3 4. Sonntags von 1 bis 2. 2linbıe 

Geihleht3:, Haut⸗, Blut-, Rierens und Unters 
leib3:Krankpeiten fiher, Ihnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Tofbı 








Photographen. 
(Unzeigen unter diejer Aubrik, 2 Gents daS Wort.) 


4. 2. Bilion, 389 State Str. 
12 feinjte Cabinet3 und ein 11 bei 14 Portrait $2. 
Bilder kopirt und vergrößert, 
Sonntags of —R 





— — 





| gqutgebendes 





. „“ | wir Euch niedrigere 
4jun, 160 o S- 


| ren a!3 


| Raten, 


| zurüdgezahlt 


alfeinitebende deutiche Frram ſucht 


| oder 185 
modi | 





Zu vermiethen" 4 BimmersFlat'und ein Stall für | 


| derweitig bingebt. 
Der dritte umd vierte Etod des | 
oder | 


| Oeffentlichkeit 


Loan Co., 


SGeſchafis egenheiten. 
— 


Zu verkaufen: 2 Stuhl Barberſhop. Gutes Ge⸗ 


NE RR Le ei balyx aitior Tina 


colu 





Zu verkauſen: Eine gut eingerichtete und 
hende Bäderei. Gute Lage. Wegen Krantheit. 
E. Chicago Ave. Soutu Chicago 


gutge= 
9258 
nie 


Bu verkaufen: Bäderei umd _Yundroom, billig. 
Sünftige Zahlungsbedingungen. 732 <. Yalited Str. 


Zu verkaufen: Bladjmithibop, billis. 1390 Ciy- 
bourn Ave. 


ı on. Nabzjufragen 
Julius Mildner, Agent jür Standard Brauerer, 
R. Weitern pe. dimido 

Zu verlaufen: Ein kleiner Fiſch- und Delikateffen— 
Store mit Pferd und Wagen wegen Kranker. 1140 
Lincoln Ave dimifr 


+» Zu verfaufen: Ein guter Sa 


bei 
94 


3u faufen gefuht: Thee und Kaffee-NPoute, Nord— 
oder Nordneftjeite. Adc. S. 65 Abenppoft. 
Zu berfaufen: Ein guter Ed-Zaloon > Leare 


Ju ber ! lange Xeaye 
und billige Rente. 895 N. Nodwell Str 


7 dimido 

Zu verkaufen: Guter Eckſaloon, Nordſeite— 
Leaſe, billige Reute. Blos SI0 erford rlich. 
B. 52, Abendpoſt. 


Zu verlaufſen: 6 Kannen-Milchroute. Zu 
2171 Archer Ave. 
Zu laufen oder zu miethen geſucht: 
Butcherſhop. Näheres 661 Blue Island 


gute 
Mor. 


erfragen 


feiner 
Ave. 


Se rauen; Barberihop, jehr billig. 2147 Ar: 
er Ude. 

‚u verkaufen: Eine gute Gelegenheit für ein 
Bainterge tan. Wels St: 
reis. Nadyufragen Chas. N 


Etr. 


1) Yasule 
Zigarren⸗ 
pottbillig. 


875 kaufen einen guten Delitateſſen 
und Tabalſtore mit ſchöner Einrichtung 
139 Clybourn Ave. 


Butcherſhop. 5003 
dimi 


Zu verkaufen: Ein erſter Klaſſe 
Princeton Ave, 
gu verkaufen: Eine gutgehende Wi 
be 20 Jahre lang etablirt it. Salvo 
mern, Stallung für armer für Mus 
e Krankheit in 2 Tagen verkauft werden für 
. Billige Miethe. 708 R. Halſted Str. 


t werden für nur 8575, billig 

lange etablirter Virocerys 
Q ratb, e e Ginrihtung. 
Wenn br einen gutzahlenden Store haben wollt, 
laßt Dieje Gelegenheit nicht vorü Kann 
auch fortgenoinmen werden. 515 Larrat 


6 Zins 


Muß jofort verfa 
für $12W, b 
Store, 


Zu verlaufen: Eine gute Bädere 
beit, für 50. Store-Cinnabme $ 
2 Pferde und Wagen. Apr. S. 8 \ 


82% kaufen eine 6 Kannen Milchr: 
ger 2171 Archer Ave. 

Zu verkaufen: damilien verbältnijie 
Milhaeichäft in gewerberei 
in der Näbe Ebicagos, beftebend aus 2 gut 
routen, Milchdepot mit Store und Creamery 
würde aud guter Bartner genommen. ! 
or 1882, Joliet, SU. a 

Zu bverfaufen: Ein gute8 Butchergeiwäft mi 
Haus und Xot. Zu erfragen 1612 Barıy oe 

Hiun,jamodi,?to 

Zu verfaufen: Gute Milcproute, billig. 806 Die: 

fon Str. ldjun, Imt 





Deutfhdes Hauptquartier. 
Eihler & Kalbjleiih, 510 Teutonic Gebäude, 
172 Wajbhington Str. 


Zu verkaufen: Erfter ! 
Stores, Confectionery=Store: 
deveien, Groceries und De 
Stores u.j.w. Wir kaufen und 
Geihäfte. Wer durch uns fauft 


Ge!) 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


jpart Geld. 


Soufehold Loan Aijjociation, 


(inlorporirt), 
& Dearborn Str, Zimmer 804. 
54 Sincoln Ave, Bimmer 1, Sale Diem. 
Geld auf Wöbel, 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit oder Ver 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften ir 
Leer. Staaten das größte Kapital befigen, jo könne: 
Raten uud längersgsit gewähs 
irgend N 
ſellſchaft iſt orge und 
dem: Baugefellichait 
monatliche oder Wöchrentlihe Müdzablung nah Ns 
quemlichkeit. Spreht uns, bever Ihr cine Wns 
leihe macht. Brings Eure Vlöbel-Uuistungen wit 


mend in der Gtadt. 
R macht Geichäfte va 


Darlehen gegen te 


| Gut. 


—— (63 wird Ddeutjh geſprochen. —— 
Soufehold Loan 
85 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln We, Zimmer 1, Lake Bier, 


Gegründet 1854. 4 
Chicago Mortgage Loan Ge, 


QAUjfjociation, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleift Geld in großen oder Feiner Summ 
auf Hanshaltungsgegenjtände, PBianos, Pferde, * 
gen jelwie Xagerbausicheine, zu ſehr niebri 
auf irgend eine gewiünjcte Beitdaner. | 
beliebiger Theil des Darlehens kaun zu jeder Jeit 
und dadurch Die Zinien verringert 
werden. Kommt zu uns, wenn IhrGeld nöthig dabt. 


Chicage Mortgage 
175 


Wil 


Loan Co., 


Dearborn Str., Zimmer 18 und 10, 


W. Madiſon Str., Nordweſt-Ecke Halſted 
Str., Zimmer 205. ilaplı 


Geld zu dverleiben 
auf Mövel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von 20 bis 00 unjere Eprzialität. 
Mir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, 


Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, we 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eure 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr au 
Die ficherite und zuverlai 
Bedienun ugejichert. 

nn rend, 


“8 

D9mzlj 133 LaSalfe Str., Zimmer 1 
Wenn JIhr Geld 

auf Möbel, Pianos, 


größte 


zuleiben wünſcht 
Pferde, Wagen, 


| Kutideuufjmw,iprehbtvorinderüfls 
| ficedadyidelityMortgageYvankbo, 


Geld gelichen in Beträgen von $25 dis $10,000. zu 
den niedrigiten Waren. PBrompte Bedienung, obue 
mit dem Vorrecht, daß Wurr 
Bejiz verbleibt 

Loan Co. 


und 
Eigenthum in Eurem 
Fidelity Mortgage 
Sulorporirt. 2 
4 Waihinungton Str, erfter Flur, 
zwijhen Glarf und Dearborn, 


oder: 351 8. Str., Englewood. 


| oder: 915 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbta 


Blod, Eüd:Chicago. Hınbıo 


— dDie beſte Gelegenheit für Deutide, 


weiche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen | 


leihen swolfen, ift zu una zu fommen. 
Wirfind jelber Deutibdbe 
und maden «3 jo billig Wie möglich und laſſen Euch 
alle Sadhen zum Gebraud. 


.. 15-19. Waibington Etr., — 
swifhen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12. 
F Rrueger. Manager. Sljalj 
Billiges Geld 
für ebriide Leute, —— 
auf Möbel und andere Sicherheit. ch leihe Privat⸗ 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Gtrift privatim. — Reellite Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, ipreht vor oder jchreißt 
mir umd ich werde bei Euch voriprechen. 
Con»Teiab, 

80 Dearborn Str., Zınımer 34. 16mai,1j 

Wozunch der Südjeit- 

echen, wenn hr billiges Geld haben Fünnt auf 

Möbel, Bianos, Pierre uud Wagen, Xagerhansz 

feine von der Rortbweftern Mortgage 

519 Milwauf:e We, Zimmer > und 

6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzabibar im 

beliebigen Beträgen. li:ra,bio 


Zu verleihen: Bezahlt baar, wenn Ahr ein Piauo 
tauft, fbart 100-8200, wir bergen Gud das 
Geld. U. Obwald & Co., MI Milwaukee Ave., 2. 
Ylat. Miun,2va,dojadt 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Sinfen. 8. 5. 
Urih, Grundeigentbumss und Gejchäftsmafler, 100 
Waihington Str., Zinnter 1005. 25of, djadi, bie 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find , wollen fih viriran- 
ensdollit. wenden an Jchn Henry Scherer, 1059 Ros— 
coe Str., Lafe Biew. Alle VBerbindlichfeiten Iverden 
fofort billig, veell und fiher geordnet. Berjchtoiegen- 
beit Ebrenjade. Feinjte Empfehlungen. 2jul,didja,Iır 
Geld zu verleiben. 

Anleiben in allen Summm gemacht auf Hausbals 
tungsgegenſtände. Pianos, Kurier, Diamanten, 
Eul Skiu:Mlcidungsitüde, _ Warebouje-Dnittungen 
oder andere Eichekheit. Durhaus privas. : Nies 
drigite Raten. 

Rational Mortaage LXoan Go, 
Zimuer 502, 100 Maihington Str, yioiichen Clark 
und Dearborn. Iutai,lj 


, Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
Reine Rowmiffiorn. Monatliche Abzablırng. 
Im Malle der Borgende ftirbt, Wird die 
Shuld getiigt und die Qypotbektgc» 
löjght. 4jun, Int 


Somefttead Coan &Gnarantp Co, 
— — und Dearborn Str. 

artford Bida., 

Nähere Auskunft ertheift dajelbit 

Frany 





Demmier. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Berloren: Am 1. Juli ein Bafet mit Papieren. 


BWiederdringer erhält 85.00 Belohnung. Abzugeben 
bei Jof. Graefer, jun., 164 North Ave. bins 


rgend einen— 


thichaft. wel⸗— 


Unſere Ge-⸗ 


J 2 wenn ir | 
| Die Anleihe machen, jondern lajjen diejelden inihrem 


Grundeigenthum und Säufcr. 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit, 2 Gent3 das Iort 


Zu Berfaufen: Gutes Hartholz⸗Formlaud in 

| Marathon Lrunty md im jünlicen - Zhrile. don 
Lincoln County, Wisconfin, duch Die Wis. Ballıy 
zand Co. von Waujau, Wis. zu dem billigen Treii- 
von $.15 bis 8.00 per Ader. Vedingungen. Gin 
Viertel baar, Reſt in 7 Jehren oder Weniger. Gi- 
nem jeden Käufer von 8) Ader oder mehr wir: 
deu die Koften der Sinreiie zurüderfattet. Dieiez 
Land liegt in einer duten, meiſt von deutichen Leu—⸗ 
ten bewoduten GSegend. Guter Boden . 
auies Wafler, guter Markt für Holz, Bieb und 
Getreide, weil ih verihiedene Giienbahmen da: 
helbft befinden. Falls Sie e3 mwünicen, gebt der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ahnen das Land. Ti:z 

| bietet alten iÜrcbjamen Familien eine gute Wcie: 
genhzit, fh mit wenig Geld eine gute Heimaid 
zu erwerben, mach welcher fie fi im fihleibten 
| Zeiten und im Miter zurüdzieben umd frei und 
| unabhängig Icben fönmen. Um weitere Auskuwjt 
| und für freie Landkarten jcreibt oder bejlce yidt 
| umd jprecht mit dem Agenten 3 9. Noebler, weis 
ber in der Gegend auf einer Farm großgewordein 
it und Guh daher genaue Auskunft 'gebew Tann. 
| Office im ‚weiten Etod, 488 Milwaufer Ave, zwi⸗ 
und Eliton Ave. Gejihäftsmuns 
den don 2 bis 6 Uhr Nachmittags und am Mon: 
tag, Dienftag und Mittwoch bis 9 Uhr Wbends. 
| Referenz: State Bant of Chicago. Dim, An 


ſcheu Chicago Au: 


I 

I 

I — — — — — — 

| Zu verfaufen zum Wegihaffen: Isftödiges iFras 
mesyaus, 24 bei 40, 6 wlats, für einen PBargain. 
Ernit Stod, 374 €. Divifion Str. friamodi 

I 

I 


? War, By 


gu derfaufen: Fruchtfarm, billig. 3. 2 
ich, jun, ju%6 


598 Grand Haven, M 


Zu verkaufen: Ein gute8 Haus, nabe Humboldt 
Vark, 00 Baar, Reit monatlide Zahlungen. Pers 
ıy & Schu, Zimmer 600, 112 Dearborn. Sir. bw 


Zu verfaufen: 74 Dayton Str., nahe Nortb Ave., 
2 Flats, $2800, monatlich $15. Mapypille Lime Eo., 
Divifion Str. u. Cherry Ave. Aftl,mi,ja,di,do,ja,di 
Zu verlaufen oder zu vertanjihen gegen Chicago 
Grundeigentbum, aute tultivirte Farmen. Au 5, 
| 10 und 20 Ufer Parzellen. Kleine Auzablung, Reit 
| 5 „der 10 Jabre Zeit. 30 Meilen von Chicago. Bere 
ty & Geb, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. bio 


SHäufer und fyarmen. Beitgelenene Häufer und Lot⸗ 
(nabe Bferdebahn) jportbillig, Meine Azad: 
| Tung. Grundeigentbumsanleihen, Yarmıen zu ver» 
faufen und zum Umtauih gegen Stadteigenthum 
ftet3 an Dand. John Hency Scherer, 1039 Roscoe 
Str. jul2, didoig,imt 


ı ten 


1 Zu verfanfen: 80 Uder Yand, feiner jhwarzer 
Boden. 50 fünnen gleib aufgepflügt werden. Guie 
Hinz. 24 Merien vom Städtchen. Für. 8200... Hälrte 
| paar, Weit in 3 Jahren. Gen bezanlt den Pag in 
| 2 Zabren. Nachzufragen jhriftlih oder mündlich bei 
Peter Irenz, Qumlet, Starte Eo., Jud., Bog 112. 

Zu verkaufen: 2-ftödiges Haus und. Lot in Apona 
dale, nahe „2” Station, billig.“ 875 Wallace: Ave: 


Zu verfaufen: 20 Ader in Norwood Bart, ſedr 
| billig. SohnE. Belzer, 94 .SaSalfe Str., Zimmer 
| 40. 





nn lien ee re ee 
| _3u verkaufen oder vertaufchen:160’Ader Farın mit 
| aller Gerätben und Vieh, in Wisconfin. E. Schaft, 


ı &0 Southport Ave. 
Zu verfaufen: Haus und Lot. 755 Southport % 
WAiunz 


Pianos, muſikaliſche Iufteumentet 


(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.\ 





Nur $25 für ein ſchönes Roſewood 
Großer Bargain. Bei Aug. Groß, 682 


Equare Piano. 

Wells Str. 

dimi 

Zu verkaufen: Gin neues Piano, jehr billig” 6 
Dania Ave. 





> | Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 


(Anzelgen unter diejer Rubrik, 2: Cent? das Wort.) 
DIN Zu verfaufn: Ein Pierd und Wagen. 97 


Clybourn Abe. {m»i 
Er Zu verkaufen: Sehr billig, gutes Bierd, 
Topwagen und Topbuggy. Berkaufe einzeln. 

08 N. Halited Str. 

FB 3 Muß verlaufen: Gutes Pferd, 1250 DB, Tops 
ZI wagen, offener Wagen und Gejhirre. INN. 
Halited Str. 

865 Lauft gutes Pferd, Yuggy_ und Ges 
fhirr. 11 Aberdeen Str., nabe Madijon Str. 





|  Rapags:ien, D . } 
dinobirds Me, nur für diefe Woche. Kaemnfers 
Rn L : = = 
| gel-Store, 217 Madijon Str., nahe granflin 
Aul, int 


die ſprechen lernen, 


Zu verkaufen: 7 Milchkühe. 1002 Clifton Part, 
Lawndale. * 
Zu verkaufen: Ein großer Ulmer Hund. ‚2 W. 
UV. Str., nahe Robey Str. —A 
Große Auswahl von allen Eorten 
Eing: und »Yiervögeln, Goldfiſche. 
u ſ. w. zu den niedrioſten Vreiſen. Atlantie & va— 
eific Bird Eo., 197 DO. Madiſon Str KORISTE) 


Kaufs: nnd Berfaufs:Munaedo fc. 
| (Anzeigen unter Ddiefer Rubrif, 2 Cent3 da3 Woıt.) 


Muß verkaufen: Elegante Grocerpitor:swictures, 


| billiger, denn je zudor offerirt, IE N. Halit;p pir.,, 


Spotibillig, vollitändige Grocerye Finrihtung, zus 
fammen oder einzeln. WI NR. Haälſted Str., nahe 
| Liscoln pe. R 
Zu verfaufen: Neue und alte Zaloon=Finziche 
306-303 &.. Clinton Efir. 

il2.50 
$20 Taufen gute neue „Higbarın“-Näsmajchine mit 
fünf Schubladen: fünf Jabre Garantie. Tomtic 
$25, New Some $25, Singer $10O, Wherler & Wilion 
*10, Eldridae 815. White $l5. Domeitic Office, 173 
MM. Ban Buren Str, 5 Ihüren öftlih von KHatjt:d 
Etr., Abends offen. b» 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik; 2 Cent3 das Wort.) 


Ulezander2 Gehbeimpoligeiligens 
tur, U uud O5 Firtb Ave, Zimmer 9, bringt ı€3 
gend etwas in Erfabrung auf privaten Wege, uuter: 

ihr alle unglüdlichen Hamilienverbältuiffe, Ehe—⸗ 
ftandsfülle m. j. w. und janımelt Beweiſe. Dieb⸗ 

‚ Näubereien und Schwindeleien werden unters 

t und Die Eıchuldigen zur Nechenichaft. gezogen. 
Injprüdhe auf Sıhadenerjag für Berlegungen, Ins 
lädsfälle m. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Natb im Nechtsjahen. Wir find die einzige deutjche 
!izeislgentur in Chicago. Sonntags oifen bis 
Uhr Mittags. 22ınai, bie 

Lohne, Noten, Mietben und fdlehte Schulden 
aller rt jofor Lolleftirt; jchlechte Mierher hinaus: 
geregt; Feine VBezablung obue Grfjolg; alle Yälle 

den prompt beiergt; offen d13 6 Ihe Abe 

d Sonutags bi3 1 Uhr. Engliih, Deutih un) 
Standiuaviſch geſprochen. Empfehlungen: Erie 
nalbaut. 70278 Fifth Ave., Room 8. Aug. F. 
Viller, Konſtabler. diun, Imnt 
Getragene Herreulleider, ſpottbillig zu verkaufen. 
Fruühzahrsanzüoe, Ueberzieher, Hoſen u.ſ.w., alles 

nicht abgeholte Waaren—chemiſch gerein igt —beinahe 

Sejchäftsitunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uber. GEhemiihe Waihanftalt ud 
yarberei, 39 Gongres Str., gegenüber von Giegef 

& Cooper. jun, ing 


‚sohne Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
Art ſchneil und fiher ollektirt. Keine Gebüpe 
‚ wenn erfolglos. AlleRechtsgejchäfte jorgfältig bejo-gs, 
sm „ Durean of Law aud Kollectivn, 
| 167--169 Maibington Etr., nahe 5. Ave, Zimmer 18, 
Sohn W. Ihomas, County Conftable, Manager. 
| l4mailt 


, Spart_ Euer Geld und die Advofaten-Gebühren, 
indem Jhr Eure Forderungen an M. ers 
| feuberger überlaffet. Löhne frei eingezogen. 31 ©. 

3jun,imo 


| Clart Str. — H:bt dies auf. 
| | Löhne, jchlehte Schulden aller Art tollektirt, 








:!d geliehen auf. Möbel, VBianos -w.j.1m:r Deuticher: - 


Yvofat. 12 Milwaukee Ave. Niu. imt 


Guſtav Prüter ſpreche heute vor, 658 Jeffer ſon 
— wichtige Nachrichten von Deutſchland. 


Alle Arten Qaararbeiten fertigt. M, -Gramer, . Das 
zn-Friſeur und Verrüdenmccher. 384 North Wve. 
1914,14 





Unterricht. 
@ zeigen unter Diejer Nudrif, 2 Cents da3 Wort) 
Ferien-Schule. Knaben umd Madcen finden 
Upterricht in allen Schuljächern -vom 3 5 bı$ 
14Zcptember im Nordiweit Chicago Buſincß Golltor 
Milwaukee Ave. Engliihe Sprade; alle Vau⸗ 
— Herren und Dace * — 
3. reife mäßig. f. eorce Yanlie: 
t. bi Drof 16400,d>fa, bio 


ie bom Staate geihügte und größte Deutjche 


mmensSchule Ghicagos, heiindet ji‘ 186 WE 

= nabe Aibland Ave.” Zur Sommer⸗Kurfus 

Etudirende zugelaft: der Winter-Rurjus 

| beokmt am 17. September. Nähte: bei Dr. Ms 

‚Wrofeffor und Spezialitt der Geburtähitfe, Fru⸗ 

= ht. Sinderfranfpeiten, daielbft. 18ju,Imt,didofs 

ee ie Me MR i Ins 
efte-Sommer- Sale für Kitder. Riffens Ta 

olfege, Milwaufee und Ebicago Ave. Biju, im 

Kinder und 

modi 


Geindlider. NionosUnterriht für 
Griokhirne. 408 Wells Str. 
Rechtsanwälte. 
(Arseigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das ZBort.) 
TMatdias Qu, \ 
Seutiher Advoler und Roter 
59 Dearborn Etr., Zimmer 209. 
Alle Arten _Brozefle mit Grivig geführt. Grbjhaft!s 
ud Geld-Angelegenheiten in Anerita und Dentice 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenshunuss 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. ,jab»,1j 
* Geo R. Smith, Mnofati ı 
Praftigirt in allen Gerichten. Löhne, ‚Raten, Aue 


und Mietbirechmungen, jowie fchledhte Schulden ale 
Art folleftirt. Keine Bezablung wenn fein Se 
| Simmer 71. 125 La Ealle Sir. Up.dd a. ij 


Jufius Goldzier. Yobn 2. Rodgers, 
—— & Rodgers, Rebtsanmwä 


Suite WO Chamber of Commerce, Re 
Eüdojtisäde Waibington £ La Salle 
Telephon: 3100. j 


Denry M. Cohen, Rıhtsanpaalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Asſtratte 
Rolfeftionen gomadt; feine Bryablung, weine 
erfofgreih. Zimmer 4, 135 La Sale Sir. 

2 —— 
Freed. Bloute., —5 
— Ar. 79 Dearboru Etr.,  Bimmeg 


Rebisiahen allr -Art jomie Kolleiriongg, \ —— 


TR 


— 
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Ausihlichlih aus Pflanzenftoffen 
zufammengejeßt, 


find das harmlofefte, ficherjte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Derliopfung) 

G;; 
meldhe folgende Leiden verurfacht: 

Gallentrantheit. Nervdicer Kopfidhmerz. 
Mebelteit. Mlpdrüden. 

Appetitlofigfeit, Site. 
Blähungen, Kurzathmigkeit. 
Gelbjudt. Neizbarteit. 
KRolit. Allgemeine 


Seitenftehen. wäd)e. 
Berdrofienheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdanlickeit. Dumpfer Kopfſchmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlojigkeit, 
"cheritarre. Serzprüden. 
Keibichmerzen. Nervofität. 
ämorrhoiden. Schwäde. 
—9 Müdigkeit. .. Bläfie. 
Verdor beneragen. Gaſtriſchergopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Bände u. Fühe. 
SchlechterGeſchmack UeberfüllterMagen. 
im Munde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. erzflopfen. 
Vüdenihmerzen. Blutarmuth. 
Sclaflojigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Eie find in Apothefen zu haben; Prei® 25 Gentd 
die Schachtel, nebft Gebrauchsanweiiuug; fun! Schade 
teln für $1.005 fie werdeu auch gegen Empfang des 
reife, ım Baar oder Briefmarken, irgeud wohin in 
den. Ber. 
fandt von 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416. New York City, 


geheilt durch das Dr. Owen 
Elektriſche 
Bruchband. 


Unſere neueſte Erfindung verbindet bei 
ſtreng wiſſenſchaftlicher Conſtruction Wi: 
lichteit mit Bequemlichteit. Wirkſam, 
dauerhaft und unſchätzber. 

Ein milder, andauernder elektriſcher Strom 
wird direkt nach der Bruchitelle geleitet, und 
fo die getrennten Theile geftärft und zujam- 
mengehalten. 


Allen Bruchleidenden wird gerathen, id) | 


Auskunft über unjere Methode zu verjchaffen. 
Wir garantiren, daf der eleftriiche Strom 


bejtändig gefühlt wird umd glauben, daß je- | 
der Bruch, wenn irgendwie heilbar, durch | 


Aus ft 
rg gunaen vermochte das Dberhaupt der 


unfere Vorrichtung geheilt wird. 
wird frei ertheilt. Unjere „Abhandlung 
über Brüche‘ in deuticher Sprache ift unent- 


Staaten, Gonada oder Guropa frei ges | 
dd 


| 


| 


. & Sernard Chiragoer Ceben. 


Origintik Roman von Netd. Aſcher. 


(Fortſetzung.) 

Frank hätte irgendetwas d'rum ge— 
geben, wenn er gewußt hätte, wo ihm 
das Herz in der nächſten Minute 
ſtehen würde. Trotzdem er, wie wir 
wiſſen, keineswegs zu den Aengſtli— 
chen gehörte, ſchien es ihm, als ſenkte 
es ſich mit erſchreckender Schnelligkeit 
nach abwärts. Der Onkel ſah aber 
auch in einer geradezu beängſtigenden 
Weiſe verſtört aus. Allein auf alle 
Gefahr hin beantwortete der junge 
Menſch die Frage Dietrichs mit einem 
ſo heftigen Kopfnicken, daß er Gefahr 
lief, das Gleichgewicht zu verlieren. 
— Jetzt war's, geſchehe nun, was da 
wolle, heraus. — 

„Und weiß denn die — die (in ſei— 
ner abgrundtiefen Ueberraſchung woll— 
te dem guten Onkel Dietrich um Alles 
in der Welt der Name des älteſten ſei— 
ner neun Kinder nicht in's Gedächtniß 
kommen) — gleicht denn Dich das 


Möädel ſo weit, daß ſie Dich für ihren 
Husbänd —“ 





geltlich in unſerer Office zu haben, während 
der Geſchäftsſtunden Wochentags 8 Uhr 


Morgens bis 8 Uhr Abends und Sonntage | 


Bormittags von 10—12 Uhr. 
Das gröfte Etablifienient Der Welt für 
elektriſche Heilmittel. 
Tit Olſeu cicoV RAIC BELT A AppLIAMGE O. 
209 State Street, Chicago, III. 


Lehen. 


Schuttelfroſt, eine geringe Komprefſion 
der Lungen, ein fieberiſches Gefühl— und 
dem Leidenden wird ertlärt, daß er ſich 
eine 


Leichte 
Erkältung 


zugezogen habe. und hier beginnut der 
Kamſpf um's Leben. Wenn veruaäachläſ⸗ 
ſigt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Kranke ſſtirbt au Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beficht darin, die Krank- 
heit in ihrem Aufangsfladium zu Ku- 
riren dur den Gebraud) von 


HALS ae 


HOREHOUND 
AND TAR. 

63 ift dies das ältefte und einzig 

bollfommen zupderläjfftige 


PBräventiv-Mittel bei allen An 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothefern. 


annesfrait wieder hergeftellt. 
BEE CET TRETEN 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


„ Der Seim des Todes wird 

in manches junge, Frif 

9, pulfivende Leben dur An« 

‚FI, Wedung uud jugendlihe 

DT Derivrungen gelegt. Cine 

»G Kur- Methode, die fih im 

= dei verzweifeltften Fällen 

u Stets glänzend bewährt bat, 

R iſt in dem gediegenen Buͤche 

A ‚Der Mettungs-Anter‘ 

aichgauglent. Hilfefuhende jollten e8 zu ihrem 

Selbitihug nicht verijäumen, Ddatjelbe zu Lejen, 

ebe fie Rand Ihwindelhafte Anzeigen der zahle 

reihen Duadjalber verleiten Jafien ihr Geld, 

worauf Dieje nur |pefulieren, zum Fenfter hinaus 

zu werfen. Das Bud, 49. Auflane, 250 Seiten 

mit 4O Iehrreihen Bildern und einer Abhandlung 

über" Finderloje Ehen und Franenkrankbeiten, 

wird für 5Gent8in Poftinarfen,forgfam in einem 

unbedrudten Unflag verpadt, frei verjaundt 
Adrefje” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


Rettungsanter* ift auch zu haben in Chicago, JA, 
Den. bei Herm. Schimpfky. 282 6. North Ane. 


Die ehten von 


Msgr.. 


SEB. KNEIPP 


empfohlenen 


Heilmittel 
Negiſtrirte Schutzmarle. zu haben bei: 
Madıfon und La Salle Str. 
HENRY SOETZ! Slurf Str. und North Ave. 
DALE & SEMPILL, Elart und Madiion Orr. 
C. F. HARTWIG, Wüilwaufee und Chicago Ave. 
C. W. GRASSLY, 237 18 12. Str. 
E. von HERMANN, 31. Str. ud Indiana Ave. 
JOHN DIETZ & BRO., 3901 Wentworth Ade. 
Mit echt ohne uniere Schugmarke und Unterfchrift. 


- Pastor Kneipp Medicine Co., 
Boom 5%25,. 66 Fifth Ave. CHICAGO. 


Die beiten u. bilfigften Bruce 
bänder fauft mau beim 

fauteu OTTO KALTEICH, ZYıunıer 
133 Clark Str., Gde Nadıjom. 


| Tchenften 


‚ einen 
: Schnurbart empor zu zmwirbeln; dann 
' faqgte er offenherzia: 


„als ich fie das Iehte Mal fragte, 
fagte fie: Ja”, geitand Franf. 

Dntel Dietrich athmete ein Mal tief 
auf, dachte dann eine Sekunde lang, 
den Kopf in die Hand geftüßt, nach, 
und entichied dann: 

“Well, wenn da3 fo ilt, dann fann 
ich ja eigentlich nicht3 dagegen haben.” 

Der gute Mann hatte das lebte 
Mort nicht fo bald zmifchen den Zäh- 
nen hindurchgelaflen, ala er auch ſchon 
durch feine Tochter Emilie zum Ge- 
genftand einer fo ftürmifchen Ulmar- 
mung gemacht wurde, daß er im bie 
dringende Gefahr fam, die zur Bord 
führende Treppe, auf deren oberfter 
Stuffe er Teichtfinniger Weife Plag 
genommen hatte, fläglich hinabzufol- 
lern. Franf feinerfeit3 konnte jelbit- 
verſtändlich auch nicht müßig dabei— 
ſitzen, und erfaßte daher in aller Eile 
des Onkels rechte Hand, zog daran, 
wie an einem Brunnenſchwengel, und 
rüttelte und ſchüttelte ſie aus allen 
Kräften, ſo daß es ſchien, er ſei feſt 
entſchloſſen, nicht früher nachzugeben, 
als bis der ganze Arm aus den Ge— 
lenken gerathen ſei. Mama Schein, 


die mit großer Schnelligkeit aus der rechten Wein, was vermuthlich fo viel 


Küche herbeigeeilt war, um Augen— 
und Obhrenzeuain zu fein, mie man 
das „Hallalih” an ihrem Gatten blies, 


| wifchte fih mit dem Schürzenzipfel 
| gerührt 


die Augen, mährend ihre 
jüngjtenSproffen, wenn auch, begrei}- 
licher Weile, ohne rechtes Verftändniß 
für die Sade, ein wahres Apaächen— 
Geheul erhoben. 

Erſt nach beträchtlichen Anftren> 


weitläufigen Familte fo weit zulthen 
zu fommen, um mit einer Stimine, 


welche die Sirake hinunter drößntz, 
| wie tönendes Erz, auszurufen: 
„Donnerfeil! Nun gebt mich aber 
| doch ’mal wieder frei! 


hr fträngelt 
mich ja!” 


Tochter und Schmwiegerfohn in spe | 
dem Armen endlich Teine 
Dapa Schein rüdte | 


Freiheit wieder. 
ſich zurecht, ſtrich mit der Hand ein 
paar Mal über das Geſicht und ſagte 
dann: 

“Weéell. ſo weit wären wir! Was 
aber wird Dein Vater zu der Ge— 


ſchichte ſagen, Junge, — he? So wie 
ich ihn kenne, iſt da nicht viel Gutes 


zu erwarten.“ 
Frank machte in ſeiner Verlegenheit 
Verſuch, ſeinen angehenden 


„Das fürchte ich auch. Aber, die 


Sache bei Licht betrachtet, bin ich dog 
fein Kind mehr, und, wenn ih nur 


fein Geld von ihm verlange —“ 
„Das ift nun 


„sh aber 
nichts meiter ald: wem das Glüd 
nicht fertig in’® Haus geliefert. wird, 
der muß trachten, fich eins zurecht zu 
fchneidern. G6 on, then! — Daß «8 
aber 'was Rechtes wird, woran fid 
ein Menich freuen kann, darauf mwol- 


| len wir jegt Eins trinfen.“ 


Und als er das cefagt, brachte er 
zwei Singer feiner Rechten auf eine 
eigenthümliche Weife an den Mund 
und ftieß ohne meitere Warnung einen 
Pfiff hervor, der fo gellend über bie 


| und ruhig hätte 





freilid der main- | 
‚ point,” lachte Dietrich in feiner ver— 


: gnüateften Laune, faae | 





ganze Straße tönte, daß Emilie und 
‚ Srank fi die Ohren hielten, Mama 
Schein, die eben im Begriffe ftand, 


ihrem jüngiten Söhnen die Nafe 3: 
puten, in ihrem Erfchreden dem ar 
men Jungen beinahe diefes jo überaus 
nügliche und nothmwendige Körperglied 
ausgerifien hätte, und daß ganz un- 
ten in der Straße Willi, der zmeit- 
jüngfte Sohn, eiligft, und zwar mit 
dem rüdmärtigen Menfchen voran, 
aus einem zu unbelannten Zmeden 
mit eigenen Händen gegrabenen Erd— 
loche gefrochen fam, um mit dem 
Winde daherzuftürmen. 

Dieſem hoffnungsvollen Jünglinge 
fiel die dankenswerthe Aufgabe zu, 


aus dem nächſten „Saloon“ in einem 


mächtigen, braunglaſirten Kruge, der 


den Stolz des Hauſes Schein bildete, 
ein Quantum friſchen Bieres herbei— 
zuholen. Denn wiewohl Papa Schein 
weit dabvon entfernt war, ein Trinker 
zu ſein, huldigte er doch dem, der gro— 
hen Mehrzahl aller echten Deutſchen 
eigenen Grundſatz, daß in der richti— 
gen fröhlichen Stimmung ein oder 
das andere Glas von dem würzigen 


merkwürdigſten 


os „Adendpon“, SHicago, Di 
Gebräu nichts fehlen’ dürfe, das die 3 


Melt dem jeligen Gambrinugs dantt. 

Der Abend kam. amählig herauf; 
am wolkenloſen Firmamente ſchim— 
merten die ewigen Sterne und endlich 
kam über den nächſten Dächern auch 
der leuchtende Mond, der urewige 
Freund aller Verliebten ſeit Adam 
und Evba, zum Vorſchein. 
milie Schein — Frank gehörte von 
nun an zu derſelben — ſetzte ſich zum 
Abendbrote, das aber, trotz aller gu— 
ten Laune, der ſich die Leutchen freu— 
ten, niemand ſo recht ſchmecken wollte 
— der jüngere Nachwuchs ausgenom— 
men, welcher in allen Ländern und 
Zonen unbekümmert um die wichtig— 
ſien Familien-Ereigniſſe in erſter Li— 
nie darauf bedacht iſt, den eigenen 
Magen zu füllen. Man ſprach be— 


| 
| 
| 


Die Fa-| 3 





greiflicher Weife viel von der Zutunft, | 


erwmog mandıe Möglichkeit und jchmie- 
dete manchen jchönen Plan. Ontel 
Dietrich, der vermeinte und iieber= 
holt betheuerte, er habe fich noch nie 
in feinem Leben fo glüdlich und zu— 
frieden gefühlt ala gerade heute, jtörte 
nad) eingenommenem Abendmahle den 
Frieden und die Ruhe der Nachbar- 
ichaft mehrfach durch dröhnenbes Ge⸗ 
lächter, ſpäter durch einen, in den 
engliſch-deutſchen 
Ausdrücken kunſtvoll zuſammengeſeg— 
ten Trinkſpruch auf „alle, die wir lie— 
ben,“ und ſchließlich durch den Vor— 
trag eines Liedes, das ihm vor vierzig 
Jahren ſeine Mutter ſelig gelehrt 
hatte und das mit den Verſen begann: 
„Freund, ich bin zufrieden, geht es, wie es will: 
Unter meinem Dache leb' ich froh und ſtill. 


Mancher Thor hat Alles, was ſein Herz begehrt 
Doch ich bin zufrieden, das iſt Goldes werth.“ 


Kaum hatte Dietrich die lebte 
Strophe dieſes kunſtloſen und in ſei— 
ner Einfachheit doch ſo rührenden Ge— 
ſanges erſchallen laſſen, ſo ereignete 
ſich etwas, was für kurze Zeit die 
ganze Geſellſchaft aus dem Gleichge— 
wichte brachte. Es erſchien nämlich 
ein kleiner Knabe, der irgendjeman— 
dem in der Nachbarſchaft angehörte, 
und an deſſen Unausſprechlichen be— 
deutende Spuren von Willis Erdar— 
beiten zurückgeblieben waren, und mel— 
dete, an der Thüre ſtehen bleibend: 

„Eine junge Dame möchte Mr. 
Frank Shine ſprechen. Sie wartet 
an der Ecke.“ 

Der Bote ſchlenkerte etwas mit dem 


bedeuten ſollte, als: 
meine Hände in Unſchuld“ — und 
verſchwand. 

Man vergegenwärtige ſich nun, 
welche Wirkung eine ſolche Nachricht 
auf unſere Geſellſchaft hervorbringen 
mußte. Onkel Dietrich blieb vor Er— 
ſtaunen der Mund offen ſtehen; ſeine 
Frau warf auf Frank ihren erſten, 
trohdem aber ſchon ſehr ſtrengen 
Schwiegermutter-Blick; Emilie wurde 
merkbar bläſſer und ſah auf ihren 
Verlobten mit einem Gemiſch vonVor— 
wurf und Unruhe imAusdruck; Frank 
endlich erröthete bis über die Stirne, 


obwohl er ein reines Gewiſſen hatte 


einen Eid leiſten 
können, daß die Aufforderung von 
diemandem kam, der auf ältere Rechte 
Anſpruch hätte machen dürfen. Er er— 
hob ſich deſſenungeachtet in einiger 


Verwirrung, ergriff ſeinen Hut und 
eilte auf die Straße. 

Kaum hatte er den Rücken gekehrt, 
da ertheilte Mr3. Schein, dem in allen 
Ihlauen Künften dant feinerStraßen- 
bummelei mohlerfahrenen Willi den 
Auftrag, fih auf Ummegen an Frank 
und jene geheimnißpolle „junge 
Dame“, die ihn abberufen hatte, her> 
anzupürfchen und mit der Meldung 
bon den näheren Ilmftänden, unter 
welchen das Gefpräch zmifchen jenen 
Beiden ftattfand, fchleunigft mieder 
nach Haufe zu fommen. Das war ein 
Auftrag, fo recht nad) dem Herzen 
MWillis, der feinen „Lederjtrumpf“ nicht 
umfonjt gelefen hatte, und daher troß 
feiner großen Jugend als „Fahrtenge= 
ber“ und „Rundfchafter” jchon ehr 
Anerfennensmwerthes leijtete. — Allein 
ehe noch der eifrige Knabe fich auf die 
Motafins machen fonnte, um feine Ge- 
mwandtheit zu erproben, murde ihm 
durch den Vater Einhalt geboten. 

“Stop!” rief diefer. „E38 geht und 
niht3 an, und ein qutes englifches 
Sprihmwort fagt: “scald not your 
lips with other folk’s broth.” 

Mrs. Schein war nun in biefer 
Sache entichieden anderer Meinung 
als ihr Gatte und fte zügerte aud) 
nicht, ihrer Anficht über diefen Gegen 
ftand unummunden Ausdrud zu ge- 
ben. 

„Seht ung nichts an?“ rief fie im 
Ione de3 Critaunend. „Geht und 
niht3 an? Mas, for God’s sake, 
geht un3 denn an, menn nicht eben 
das? Wenn man fich verlobt, hat man 
dohnicht Stelldicheind mit anderen 
Hrauenzimmern einzuhalten.“ 

Die würdige Dame ftemmte beide 
Arme in die Hüften, und jchöpfte fräf- 
tig Athem, um in ihrem Rebefluß mit 
neuem Eifer und frifchen Kräften 
fortzufahren; — da aber öffnete fi 
bie Ihüre und Frank erfchien unter 
berfelben, ein ügrfchleiertes Mädchen 
an der Hand führend, da3 an .ber 
Schelle zögernd ftehen blieb. Doch 
Trank 30g feine Begleiterin mit fich in 
ben Kreis des Lampenlichtes, wo da3 
Mädchen mit einer Jäffigen, wie mü- 
ben Handbemweaung den: Schleier, ber 
ihr Haupt umhüllte, zurüdichlua und 


ein Tchönes, aber todiblaffes Antliy | Haben. In den Streifen der Offiziere, 


* 


er 


Augenpaar wie im Fieber qlühte. 
„Meine Schmweiter!" fagte Frank 

ernit. 

„Rate! — bei Allem, mas lebt!“ 

tief Dietrich, fich rafch erhebend, denn 


er ahnte jofort, daß fich etwas ganz | 
feines, 
tuders ereignet haben mußte. Dann 
wandte er fich an feine Buben, die mit | 


Außerordentliche® im Haufe 


offenen Mäulern umberftanden und 
den Anfömmling anftarıten und be= 
fahl mit einer Stimme, al3 ftünde er 


mitten im tobenditen Sturm auf der | 


Kommandobrüde 
pfer3: 
„He! Henry — Charley — Willy! 


eines Dzeandam> 


Bringt wohl Einer einen Stuhl aus | 


dem Barlor? — Das arme Kind kann 


ji) ja faum mehr auf den Beinen er- | 


halten!“ 


zensgüte recht gefehen. 


gen. Er, im ®Bereine mit Emilie 
brachte 
Lehnituhl, und Emilie war um fie 
Ihmeiterlih und mit jener Gorafalt 


bemüht, 


geröthetem Geliht am Dfen 
kräftigen Thee braute. 


erholt hatte. Sie erzählte 


dem Hauſe ihres Vaters 


halt zu verdienen. Frank habe ſie nur 
zu dem Zwecke aufgeſucht, 
ihr mit 


hörte die Eröffnungen 
theilnahmsvoll und 
unterbrach den manchmal 


Als Kate endlich ſchwieg, ſagte er: 


Das kommt von dem ¶— Jagen nach 
Geld.“ 

Kate unterbrach den Onkel, 
zarte Hand auf 
Arm legend: 


ihr 


und will mich, wenn es Ihnen recht 
iſt, jetzt wieder zurückziehen.“ 
's iſt mir aber nicht recht, 


we 


vorläufig bei ung, das tjt eine ausge- 
machte Sade. — Yür ba 
wollen wir dann morgen jorgen. — 


Hör’ mal, Emilie!” rief er in’s Ne= | 
benzimmer, wohin fich die übrigen Ya | 
disfreter Meife zus | 


milienmitglieder jei 
rücfgezogen hatten, „Du fannjt doc 
mohl Deine Koufine 


„Ei, gewiß!“ 


funden hat.“ 


„Sollte nicht Iieber ich mit dem Va- | 


ter Tprechen?“ warf TFranf ein. 
"No —no, laß das lieber mich ma= 


chen; ich dene e3 ift beiler jo.— Well, | 


wir wollen fehen, wie jich die Sache 
machen wird.” 
Sate war mit Allem einverftander, 


denn fie-vertraute dem Onfel, in deſſen 


Geliht Herzendgüte und Menfchen- 


freundlichkeit mit unverfennbaren Züs | 
vollfommen | 
und mar überzeugt, daß er Alles tdun | 
würde, um ihr in unruhiges Wafler | 


gen gefchrieben ftanden, 


gekommenes Lebensſchifflein wieder 
in einen ſicheren Hafen zu bringen. 


und Frank rüſtete ſich zum Abſchied— 


nehmen. Er ſchüttelte Allen die Hand 
— beſonders herzlich dem Onkel — 
richtete noch ein paar tröſtende Worte 


an Kate und trat dann, begleitet von 


Emilie, vor das Haus. Das glüdliche | 
Paar hatte draußen mit verfchlunges | 


| dobpelte 


nen Händen noch allerlei zu flüftern, 


und zuleßt lachte der gute Mond auf | 
einen Kuß nieder, der vom geradezu | 


unerhörter Dauer mar. 
(Fortjegung folgt.) 


Copyrighted by The Abenılpost Co, 
Chicago, 1ll., 189%. 
— — — 


Ziviliſirung der Indiauer. 


Ueber die beſte Methode, die India— 
ner zu ziviliſiren, ſagt der Waſhing— 
toner Korreſpondent der „New Yor— 
ker Staatszeitung“, ſind Bände ge— 
ſchrieben worden, meiſtens von Leuten, 


die ſich mit der- theoretiſchen Seite 


derFrage unter beſonderer Berückſichti- 


gung des Menſchlichkeits-Standpunk— 
tes befchäftigt haben. Legislative Aus- 
fchüffe haben Unterfuchhungen ange= 
ftelt und die Archive des Departe- 
ment3 des Innern bergen Kiften voll 
mit Berichten über diefen Gegenitand, 
melche Vorfchläge der mannigfadhiten 
Art enthalten, aber bedeutende praf- 
tifche Fortfchritte find trogdem nicht 
zu verzeichnen. Alljährlich gibt e3 iwie- 
der diefelben Klagen, die Indianer 
fönnen oder mollen nicht felbit- 
ftändig werben, fte bleiben müßia, ver- 
zehren die Vorräthe, melcdhe ihnen 
die Regierung zulommen läßt,‘ und 
trafehlen, wenn fie nichts zu nerzehren 


die Urme in einen weichen | 


die nur die zarte Frauens | 
hand Leidenden zu Theil werden läßt, | 
mährend Mrs. Schein mit vor Eifer | 
einen | 
| funft, dem ihm wird von Jugend auf 

Es mwährte nicht lange, bi3 fich die 
fonft gefunde und miderjtandsfähige | 
Kate von den Folgen der nervenauf: | 
regenden Greigniffe de Nachmittags | 
jodann | 
ohne Rückhalt dem Ontel, mas fie au? | 
getrieben | 
hatte und machte ihn gleichzeitig mit | 
ihrem feiten Entjchluffe befannt, nicht | 
mehr in das elterlihe Haus zurüd- | 
zufehren, fondern fortab durch die Ar= | 
beit ihrer Hände ihren Lebensunter: | 





damit er |’ 
feinem Rathe an die Hand | 
gehe und ihr vor Allem ein Unterfom- | 
men finden helfe. — Ontel Dietrich | 
feiner Nichte | 
aufmerffam an, | 
ftodenden | 
Fluß ihrer Rede nut felten durch ein: 
Frage oder durch einen aufmuntern- | 
den Zroifchenruf, und fuhr fih unzäh- | 
ige Male mit der breiten, arbeitsfe- | 
ften Hand über Stirn und Angelicht. | 
| wenn diefe befeitigt wird, fann 
„Weit Gott, e3 it ein harter case, | 


feinen baumdiden | 
: s . I ne Kopie ift!” — Bangquier: „Gott, 
„Sch Bitte Sie, Onkel, ich will Ih— —* 

nen keine Ungelegenheiten machen — 
Sie wiſſen, ich bin nur auf Wunſch 
Franks hier zu Ihnen hergekommen, 





ganz 
und gar nicht recht!“ ſagte Dietrich. 
„Wo in aller Welt wollteſt Du denn 
bei Nacht und Nebel hin? Du bleibſt 


das Uebrige 


einſtweilen bei 
Dir in Deiner Kammer beherbergen?” | 
antwortete daS Tie= | 
bensmwürdige Mädchen, „und der be= 
fäme e3 mit mir zu thun, der mir daß | 
Recht darauf ftreitig machen mollte.” | 

“All right!” nidte Dietrich befrie- | 
digt, „morgen will ich dann mit Eus | 
rem Vater fetteln ="suppose, er hört | 
mich an — denn milfen muß er, daß | 
Kate bei mir Obdach gefucht und ge= | 





en nd 


eigte, in welchem ein großes, duntles | die beftändig mit den Indianern in 


Berührung fommen, ift man fich Thon 
längjt darüber einig, daß viel gründ— 
lichet eingegriffen werden muß, wenn 
wirklich eine Beſſerung in dieſen Ver— 
hältniffen eintreten fol. Major Hall, 


der lange‘ahre dienjtlich mit den Apa= | 
chen, Cheyennes und Siour zu thun | 


gehabt, gab diefer Tage feinen Anjıch- 
ten hierüber Ausdrud, welche als all- 


gemein für die Armee gelten mögen. | 


„Mir jcheint, es gibt eine ziemlich ein- 
fache Methode, um das indiantjche 
Problem zu löfen,“ meinte der Major. 
„Dan follte Kinder, etwa im Wlter 
bon fieben Jahren, nehmen und diefel- 


unter Weißeh zu erziehen. Natürlich | 
würde Anfanas ein großes Gefchrei | 


APOLLD CUSTON-HOSEN-FABRIKANTEN 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 
WASHINGTON 


über dieje angebliche Brutalität erho- 


| ben werden, und alle die fentimentalen 
Ontel Dietrich hatte in feiner Her= | 
Kate, einer 
Ohnmacht nahe, fhwanfte und märe | 
ficher zu Boden geftürzt, hätte nicht 
Hrank fie in feinen Armen aufgefan= | 


Geijter, melche Jich mit den Indianern 
als Verfuchsobjekten für philanthro= 
pifche Zivilifationspläne befallen, wer- 
den darüber jammer, daß man die 
Kinder mitleidlo3 aus den Armen der 
lebenden Eltern reiht, aber es iſt das 
einzige Mittel, die Indianer gründlich 
zu erziehen. Diefe hängen fehr an ih» 
ren „PBapoofes“, befonder® wenn e3 
männliche Kinder find, und fie können 
viel beffer im Zaume gehalten werben, 
wenn fie von denjelben getrennt find. 
Der Indianer forgt nicht für die Zu- 


gejagt, daß ein ‘ever Alles, mas er 
hat, mit den bedürftigen Mitgliedern 
feines Stammes theilen müfle, qleich- 
giltiq, wie faul und verfchwenderiich 
fie fein mögen. Gollte indeilen ange- 
ordnet werden, daß die Kinder der 
Rothhäute nach dem Dften aefandt 
merden, um unter Weiben erzogen zu 
werden, jo würde ſchon im Laufe ei— 
ner Generation eine merkliche Beſſe— 
rung zu Tage treten. Wie die Dinge 
jetzt liegen, geht die ganze Mühe, welche 
auf die Erziehung der Indianerkinder 
verwendet wird, verloren, ſobald die— 
ſelben zu den Reſervationen zurückkeh— 
ren und wieder unter ihren Stammes— 
genoſſen leben. Müßiggang und Laſter 
gehen Hand in Hand, und ſolange die 
Indianer unterhalten werden, ohne daß 
ſie zu arbeiten brauchen, werden ſie 
keine Hand rühren, um ſich ſelbſt wei— 
ter zu helfen. Es nützt nichts, den ein— 
zelnen Indianern Land zur Bebauung 
zuzuweiſen, ſolange ſie ihre Stam— 
mesgemeinſchaft beibehalten; nür 
eine 

Aenderung zum Guten eintreten.“ 
—Das Schlimmſte. — Profeſſor: 
„Ich habe die Ueberzeugung gewon— 
nen, daß Ihr „Rubens“ leider nur ei— 


über den Schwindel, fetzt iſt vielleicht 
auch der Rahmen nicht 'mal erht ver— 


WVerſchiedene Zeiten 
bringen verſchiedene Methoden. Die großen, 
klotzigen Villen, mit denen unſere Großväter 
ſich behelfen mußten, paſſen heutzutage nicht 
mehr. Die ärztliche Wiſſenſchaft iſt über fie 
hinweggeſchritten und hat uns etwas Beſſe— 
tes geltefert, nämlid) Dr. Pierce's ‘"Pleasant 
Pellets.” Kein wie Senftörner, aber wirk 
famer als alle anderen. Und zwar deswegen, 
weil fie natürlicher wirken. Cie heben 
einen eigenthünlich Fräftigeuden oder ftimu- 
Irenden Effelt auf die Schleimhäute der 
Eingeweide, der eine permanente Kur be 
werkftelligt. Sie verhüten, lindern und 
heilen Bilioſität, Verſtopfung, Gelbſucht, 
Schwindel, verſäuerten Magen, gaſtriſches 
oder biliöſes Kopfweh, Verdauungsbeſchwer⸗ 
den und alle ähulichen Leiden. 


„Unheilbare“ Fälle von Katarrh werden 
kurirt, volllommen und auf die Dauer, durch 
Dr. Sage’8 Catarrı Remedy. Die Fabri— 
Tanten diefer Arzuei garantiren, daf 
fie hilft oder turirt, oder geben, falls dies 
nicht zutrifft, da8 Geld zurüd. Zu haben 
bei allen Händferi in Dedizinen. 


Chicago Dental Parlors. 








Alleinige 
Cigenthümer des 


Dr. McCullough Dr. Lane. 


Zimmer 8-9-10, 2, Flur, MeVickers Theater-Gebaaude | 


Madison $tr., nahe Stats Str. 
E predftunden von 8 Uhr Bormitt. bis 10 hr Abends. 


Sonntags von 9 Uhr VBormittigs bis & Ihr Nachmitt. | 
fhreibt über | 
| 


Inledo3 hervorrageıtiter 
Auri-NervesPoena wie folat: 

639 St. Elair Str, Toledo, Ohio, 25. Sept. 1891. 
Sr. Ihos. Dießutiougn. — Werther Derr! 


Zahunarzt 


Sie wüunſchen meine Meinung und Empfehlung I.— 
res Anti⸗Rerve⸗Poena als ei: Wirtinmes 


Es war inzwiſchen ſpät geworden. 


0 „naelthettc. 
Gut, es iſt ungefahr einen Monat her als Ihr Ber— 
treter. Col. Nidyoıs. mich. der itı ıhm vöoig frema war, 


Etadt zu gebrauchen, zu erwerben. m \ 

Jahre, qlaube ich. habe ıh Dutende folcher 
gewiefeı, aber durch jeine erurtliche und ebriidıe 
ttellung wurd: ıdı deraniaßt, Ihrer Prüparatioı ! 


Vorzug au geben, und jegt freie ich nich herzlich es ge⸗ 


than zu bhabeır. 


Von eriten Patienten an bei dem ich e3 verfuchte | 


war mein wrfolg phänomenal bei Ausziebeu von Zube 
nen ohne die geringsten Schmerzen, ohne vie gerungiten 


übeln Fyolgen, wahrend mern Geidgäft fih fait vers 


Id betradbte e8 (mie die Patienten fortwährend bi 
zeugen) unzmwetielhaft al3 bie wunderbariie wutdechrng 
der modernen Willenivart und eine die dald überall 
angewan>t werdet wird. 


Id tWwiederhoie meine Wertbihätung daB ih dı8 | 


ausjhliegliche Net tur feine Anwendung hier habe 


und eutpfehle eö alter Collegen wie dein Bubtifum als | 


— die Ne plus Ultra von Ich.nerzloier Zahmarbeit, wurd 
ein unihägdarer Seen für die leidende Weuichheit. 
Hodaytungsvoll, hr ergebeniter, 
3. U. Milter, Zahnarzt. 


Dr. BATE, Speziafil. 973 Seareru \| 


Gtablirt 1885, und länger engagirt in diefer France | 


in Der Stadt. ber 
chroniſchen 


als irgend ein auderer Speziatit 
ſondere Aufmerkſamkeit wird vrivaten, 
und nervöſen Kraukheilen zugewandt 
Eine phuliologtihe Abhrudiung „„Der SDreirathös 
Begweiier‘‘ aratis zu baben in der DO fice oder für 
10 Gemts frei augeiandt. eutbält wie Wiiienswertbes 
und Aırtereffantes für Acdermann. Spresituiudenr von 
9 Uhr Wiargens bis 3 Uhr Abend). Souittaus 
10 bis 12 Uhr. juull,lj 


ME Yan $ 


Opliius, E. ADAMS STR. 


Genuue Unterfuhuna von Augen und Anvaflıng 


von Gläjeru für ade Mängel der Schkrart. Nonjultırt 


ung bezügiich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adanıs Sir., 


gegenüber Boit-Difice. 





Dr. H. C. WELCKER, 
deutfder Augen- uud Obrenarjt. 


5j,bio 453 E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


COLUMBIA 


3, Flur, 161 W. Madison Str., 


MEDICAL 


der beite zuverläfftgite ärztliche Dienit für Gejclechts- | 


Krankheiten. Vlännerihiwäde, wintterferden med nie 
Hrontichen Krankheiten. Ratd frei whedizisen gelbes 
tert. Deutjche Vehandiuug. Etundeur 9—v. mERdlım 


Beſonders niedrige Preiſe 


ANTI-NERVE-POENA | 


WoRLD’S 


eriuchte, mir das ausichtiegtiche Net PBoeıa tu dreier | 


von | 


| und aufwärts, 
| Platten. | 
| Mue Arbertieun garantirk — Sonntags oifen. 


INSTITUIE, 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgeholten Euftom:Hofen, 


In Solge der großen gejchäftlichen Gedriütcktheit di 


 Streifbewequngen im ganzen Lande,haben wir eine Anzahl Hojen 


an Hand,welche auf Bejtellung gemacht und auf die Unzablungen 
ı geleijtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Unzahlungen zu Gute 


fommen lafjen und die Hofen zu 83.25 das Paar verkaufen, 
Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nicht Fommen 
Fönnt, jchickt Euer Caillen- und Beinmaf und wir werden Euch 


paſſen. 


Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicke 
ben nach dem Oſten ſenden, um ſie dort Ite Pie ig yolen fchieken, welche Euch 


—XX 





68 RANDOLPH ST,, 
CHICACO, ILL. 


Eonsultirt den alten Arzt. 


— — — 


INSTITUTE, 


Der medicinifche 
Vorjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iit Profefior, 


& 


ten. Ta 


>; Vortrager, Autor und Spezialtjt in der Behandlung und Heis 
— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krauthei⸗ 
uſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vãtern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer““ frei per Expreß zugeſandt. 


Lerlorene Mannbarkei 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex⸗ 
Ihöpite Lebenstraft, verwirrte Gedanten, Abe 


neigung gegen Gejellichait, Energielojigleit, früßzeitiger Verfall, Baricocele 
und linvermögen. Alle find Nedfolgen von Jugendfünden und Hebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß Jhr rafdı dem legten 
entgegen geht. Laht Euch nicht durch faliche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
— * Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anlteckende 


und dritien; geſchwürartige 


rankheiten 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 
ffelte der Kehle, Raſe, Knochen und Aus⸗ 


gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteckende Ergießun⸗ fi — 


gen, Strilturen, Ciſtitis und Orchitis, 


reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig 


Fol 0); ⸗ 
Fo gen pon u und un 


eheilt. ir haben unjere & 


Behandlung für obige Kranfheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aucd) permanente Heilung jichert. 

Bedent:t, wir garantiren S500.00 für jede geheime Kranfheit zu be- 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. le Conjultationen und Correipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß jie keine Neugierde 
erwecen und, wenn genaue Beihreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugeichidt; jedod) 
toird eine pexjönlidhe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 





RE Beiles Gebig & 
. — zug * 85 


Geihriebene Garantıe gegeben. 


Schmerzloſes Zahnausziehen 250e. 
Gutes 83 
Bis 4. Juli, 


2 2Tfarat. J 
Goldkronen 84 


Abſolut unzerbrechlich EbenholzPlatten 883. 00 
50€ | 


Bitalilirte Muft.... 
Goldjüullung ..... 
Reimgung der Zähne 
je für Goldfronen und Bridges 


Arbeit. Zöjäbrige Erfahrung. 


Philadelphia Dental Parlors, 


210 State Str., nabe Adams. 
Sweia-Office: 210 Elybourn Ave. 
Leichte Abzahlung. 
6 geſchickte Zahntünſteeer Dame zur Auſwartung. 
Offen taglich bis ) Uhr Abends. Sonutags V bis 4. 


leicht, ſchnell und 
— Dauernd wieder 
u Y hergeſtellt. 


A * 
a 
2 Auch Shwäde, Nervofis 
8 > 


— tät, Kräfteverfall und 
\ gendiünden, 


alle Folgen von Zur 

Ausjchweis 

EL ungen, Ueberarbeitung u. 

EINS; 1. 10. gänzlich und gründ» 

\ lich beſeitigt. Jedem Or⸗ 

er gan und Körpertheil 

: Nwird die volleKraft und 

Stärke zurückerſtattet. 

! Einfaches, natürs 

liches Berfahren, feine Magenmedicin. En 

Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug» 

niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Medical 
S Dispensary 
37 Milwaukee 
. Ave., 
8 Ecke Huron Str. 


Speztal » Aerzte für | 


Dauts md Beichlechtss 


Krankheiten. Syphilis, | 


N 2 
N Männerichiwäche, 
Ben Fluß. 


wei · 


Kraukheiten. 


Behandlung 85 . OO per Monat 


(ins. Medizin). 


Officeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10 biß 3 Uhr 


INSTITUTE, 


“| 56 FIFTH AVE.. Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Nerzte dieier Anftalt iind eriahrene deutjche Eyes 
! zialıften und betrachten es als eine Eyre, ihre leidenden 
ynitmenjhgen jo Tanell eis möglich bon ihren Geprechen 
zu beiten. Sie beiien wrimdiih unter Garantie, 
alie geheimen Krankheiten der Märter, Frauen—⸗ 
| Leiden und Menitruationsjtörungen 
Speration, alte offene Scihtwüre und Winden, 
Nnodenjran ıc. WMithma ud Matarrh pofitiv 
geheitt. Steue Methode, abielut unfchlbar, 
babe in Deutihland Zamende geHneiit. 
ithemnoth mehr. Behandlung,’ +1. Wiedizisten, nur 
Drei Dollars 


den Monat. — Ehneidet dies aus. — Stun. 


den: Hlhr Wiorgeis bis 6 llhr Adends; Eomutags | 


| Wbi3 12 Uhr. bw 


| DRZIEALINSTI "UTE Üpern- 

er 9.5 

SCHEN EI WTER 

Ca 

ene Brillen, Yugceugläjer und 

Ketten, Porguetten, bmwibd® 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M'KROSKOPEN eic, 
Gröhte Auswahl — Niedrigſte Breife. 

M.WATRY,. deutscher Ontiker. 99 £. Randolph Str. 


Keine Kur, 
Keine Zahlung 
Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 &. Glarf Str Chicago. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der beite, 
Sahnarjt, 824 Milwaukee Avenug, 
abe Divition Str. — ifere Zähne $5 
Zähue Ihmaerzlos geaogen. Zähne ohne 
Sv.d: und Sülberfulung zum batben Brets. 
l5oij 





Frank J. Hinkamp’s Place, 


ZIYDEPARE. 


l4ag dbdi,ly 


ftets auf Yager. 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Nifiiterz- Arzt in Berlin). 
Gpegtal-Arzt für Daut: und Geihlehtd-rantı 
en.—Office: 78 State Str., Room 29.—Zpred» 


18juim | 


| Tel.: Main 543, 


®a3 und feine Gelahr. 


B. Deutterleis | 
dei undalle hronifchen | 


MEDICAL |: 


one ı 


Keine |” 


Gläser, rg 


' 12 übe. 


IDr.KEAN 


| bewegung zurüdheit uud jeden Bruch beil:. 


zuverläffigfie | 


' 822 Broadway, Cor. 12. 
= 


Zieht den Nuten ausunies 
rem Ein 


Unfere Preife bi3 zum 4. Im't find die folgenden : 


Beſtes Gebiß Zähne 
22:farätige Boldfronen.... 
Zähne ohne Platten 34 
Infolge unferer neuen Diethode ziehen wır allein 
Thmerzlos Zähne aus. Was feine Goldfronen und 


4 ⸗ * Bridgewort aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Zel.: Sarriion 485. | 


Goldfüllungen 
@ilberfüllungen 
Reinigen der Zähne 
Kronen dad ae 


75 aufm, 
2 5c bi8 50c 
50€ 

........ 81.00 aufn, 


M ann e 8 F ra ft | Keichte Abzanlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 


| Die ift das einzige deutid-amerifanifge zahnärztliche 


Beit ausgerüjtete Difice in Chicago. 
18 Officed in deu Ber Staaten. 


telier in Ghicago. 


ı STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Fiur, 78 STATE STR. 
über Kranz Gandy-Yaden. 28m. bie 


Lifen Abends bis 9 Uhr, 


| Reine Furcht mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; kein 
Bolled Gebik 86; teine beffes 
Goldfronen und Bridges 


zen zu irgend einem Preiſe 
Goldplatten 


arbeit eine Spezialität. Wtarät. 


Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung 


10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 


Urbeiter ⸗·Unions und ihren Famtien erlaubt. Zahn⸗ 


ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird. Wie 


eben 51000 wenn Jemand mit unferen Preiſen und 
rbeit konturriren kanug. GotdFüllung 506 aufwärts 
Omffen Abends und Sonntago. Sprecht vor und 


Idhr werdet Alles finden wie aunoneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 
Tel. Main 2895. 


Kommt und laht Euch früh Morgen? Guere Zähne 
auszıcehen und geht Abends mit neun nad caufle — 
Volles Gebih 86. 16ipddibe 


Brivate, 

Chronuiſtche, 
Nervöſe 
Leiden, 





€ un‘ 
 fowıe alle Dant:, Blut: und Geihlchtöftreni® 


heiten nd die Ichlimmen sorgen jugendlicher aude 
Ihweitungen. Rervenihwäde, verlorene Mans 
nesftrait und alle Frauenfranfheiten Iverden et» 
fotzreich von den fang etablirten deutichen Werzten des 
Hlin»'s Medica! Dispensary bedaudelt und unter Gas 
Fasstie für immer tnrırt. dil,didiabıe 


Es ar tn den meiften Tälern angewandt 
Eleklrizität muß werden. um eine völlige Rurım 
erzielen. Wir haben die gröpte etettriiche Batterie Die 
jes Laudes Liner Behandrungsnreis ıft jebr billig. — 
Consultationen frei. Yingw.irtige werden brieflich bee 


bandett. — Spregituuden: Bon Y Uhr Wlorgens bi3 ? 
Ubr Abendd: Eonntag3 vou 10 bis 12, Wdreife 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 


Brüde. 

Meine Bruhbänder über» 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung errolgt Ppoji:id im 
fa inmnen sale Some 
alte &» arate für Vertrurß⸗ 

ey; ee velungen des Körpers Guime 
miſtrümpfe. Leibbinden ꝛc. Aules zu Fabcitpreiſen 
borrätyiy betur aröhten Deutiche.: Habrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, (0 Filtn Ava., Eprziali® 
für Brühe und Kruppel — Sonntags orfeu don I bi 
Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbejlerte elaitiiche Bruhband ift daß einzige, 
mweıched Tag nnd Naht mit Brquemiichiert getragem 
wird. tudem 03 d-n Bruch and; ber der frärrfleu Hörpew 


‘ Ratat 
aur Berlaugen freı zuaefandt. Sit 
Improved Eleetrice Truss Co,, 
Str., New York. 


— — — 


Br Eee 
‚Ein dankbarer Patient, 


| Eüdweit:@de 54. Place und Late Avenue, | 


Sprechſtunden i „ 10 bis 2 Uhr. | | z 
prediftunden 34 Washington Str “ ur | der feinen Namen nit genannt haben will, und 


| Die beiteu Ideine, Ligquöre, Zigarren und Biere | 


feine volltändige Wiedcrberftellung vom f 

rem Yeiden einer in einem Doltorbud angenebe» 
ven Arznei verdankt, Füht duch uns bafielbe 

frei_ au jeine leidenden Mitimenfchen verididen. 


\ Diele große Bud enthält Mezepte, die im jeder 
| Qpotbele gemadt werden fünnen Ehidt Eu 
| Adieffe mit Briefmarfe au „Bri 


vat Kiinif 
Diapenfarg,‘ 23 Weit 11. Gtr., Rem Dort, R. 9. 


beit | 
‚ Eunden: IC 1215,67; Sountogs IC IL zone) | FETTE Vv v——— 





Die Frigotherapie. 


Bon Gottpolv Si Hildebrandt. 


Die naturwiſſenſchaftliche 
ſchung, welche früher in der Poſttut— 


ſche reiſte, fährt gegenwärtig mit dem 
Die Entdeckungen kreuzen 


Blitzzuge. 
ſich, überholen ſich. Den neueſten wiſ— 
ſenſchaftlichen Großthaten, der Ent— 
deckung des Argons, des Heliums, der 
elektroihtiſchen Herſtellung des Cal— 
ciumcarbids reiht ſich würdig die Fri— 
gotherapie Raoul Pictets an. 

Was iſt Frigotherapie? — — — 

Seit längerer Zeit hat Profeſſor 


Pictet, ein geborener Genfer, in Ber⸗ 


lin einLaboratorium für wiſſenſchaft— 
liche und techniſche Verſuche mit der 
von ihm 
begründet. Dieſelbe Maſchine, mit der 
es ihm gelang, im Jahre 1877 die als 
permanente Gaſe betrachteten Ele— 


mente Sauerſtoff und Waſſerſtoff zu 


verflüſſigen. Dieſes Kunſtſtück be— 
werkſtelligte er dadurch, daß er neben 
der Anwendung außerordentlich ho— 
her Preſſungen eine energiſcheWärme— 
entziehung einleitete. 

Dieſe Wärmeentziehung eines Ver— 
ſuchskörpers wird jetzt im Laborato— 
rium Pictets für die Erzeugung hoher 
Kältegrade meiſt durch das Verdam— 
pfen von flüſſigem Lachgas bewirkt, 
deſſen Dämpfe ſofort durch mächtige 
Pumpen aus dem Metallmantel ab— 
geſogen werden, der das zu kühlende 
Gefäß, den ſogenannten Refrigera— 
tor, umgibt. 

Es lag nahe, die Wirkungen ſo 
enormer Kältegrade bis zu 110 Grad 
Cels. auch an lebenden Organismen 
zu unterſuchen, und nachdem Pictet 
wiederholt Hunde dieſer Kälte-nusge— 
ſetzt hatte, ſtieg er eines Tages ſelbſt 
in den Bottich, ſelbſtverſtändlich ſehr 
warm angezogen und mit einem di— 
cken Pelz bekleidet. Leicht wurde ihm 
der Entſchluß nicht, da er in hohem 
Grade magenleidend war und infolge 
deſſen oft mit ſehr ernſten Indispoſi— 
tionen und Verdauungsſtörungen zu 
kämpfen hatte. 

Mit Recht hatte er daher, da die 
Wirkungen ſo außerirdiſcher Kälte— 
grade auf den Organismus abſolut 
unbekannt waren, für ſeine Geſund— 
heit alles zu fürchten und nichts zu 
hoffen. 

Aber viel weniger, als man von 
einem Trinker erwarten kann, daß er 
auf den geliebten Alkohol verzichtet, 
vermag der, welcher einmal die Reize 
naturwiſſenſchaftlicher Forſchung ge— 
koſtet hat, darauf zu verzichten, woran 
ſeine Seele hängt. 

Als die Hülle des Schachtes auf 
105 Grad gehalten wurde, ſtieg Pictet 
hinein. In den erſten 5 Minuten 
fühlte er gar nichts. In der fünften 
Minute fühlte er ein allgemeines Ki— 
tzeln in den Beinen, den Hüften, ſelbſt 
im Innern des Körpers (ſiehe weiter 
unten), und gleichzeitig machte ſich 
ein deutliches Hungergefühl geltend. 
Das Reſultat eines 85⸗minutigen 
Aufenthalts war, daß der Forſcher 
ſich an dieſem Tage, dem 23. Februar 
1894 zum erjten Male feit 6 Jahren 
mit Vergnügen zu Tifch Teste und 
reichlich af. 

Heute ijt er fein hronifches Ma- 
genleiden los und hat um 10 Pfund 
zugenommen. 

Pictet hat für diefe Vorgänge eine 
ehr fcharflinnige Theorie aufgeftellt, 
bie um desmwillen Lücken zeigt, meil er 
mit der herrfchenden Wethertheorie 
nicht brechen will. Um die merfmwür- 
dige Erfcheinung mit kurzen Worten 
zu erflären, jei folgendes borausge= 
ſchickt. Denken wir uns ein barome— 
triſches Minimum, ſo wird die Luft 
aus dem barometriſchen Maximum 
mit um ſo größerer Geſchwindigkeit 
nach dem Minimum abfließen, je grö— 
ßer die Potential-Differenz zwiſchen 
beiden Größen iſt. Iſt das betreffende 
Minimum in einem hermetiſch ver— 
ſchloſſenen Raume (der Sperling nn 
einer Iuftleer gepumpten Glode), 
wird die in dem Verfuchsthier befind- 
liche Luft nach dem Iuftleeren Raum 
mit fo großer Gewalt abftrömen, daf 
bie Gefäße des Verfuchsthieres ge- 
fprengt werden. Wie die Erde unter 
dem Drude der Luftatmofphäre jteht, 
fo fteht das Univerfum unter dem 
Drude einer Wetherofphäre, deren Be— 
megunggerfcheinungen analog dem 
Schall der bewegten Quftmolefüle, ver 
eleftrifche Strom das Licht und die 
MWärmeftrahlen find. | 

Bei jo großen ITemperaturbifferen- 
zen, wie fie Pictet fchuf, find, mie feine 
Berfuche bemeifen, die fchlechteften be- 
fannten Wärmeleiter, wie Pelziert, 
Wolle, völlig iluforifh; fie laffen die 
aus dem Verfuchsthier fomwohl, tie 
aus den umgebenden Wänden de3 La= 


boratoriums nah dem Kältezentrum | 


binftrömenden Wärmejtrahlen ebenfo 
ungehindert durch, wie Yenjterfcheiben 
das Sonnenlicht. Der thierifche Dr- 
ganismus wird daher, in Diefes Käl- 
tezentrum geftellt, ebenfo erbarmungs- 
lo3 zu Grunde gehen müfjen, wie der 
Sperling unter der Luftpumpe, ſo— 
bald berfelbe nicht mehr im Stande 
ift, feinen Wärmeverluft durch ener=- 
gifch im Innern des Körpers einge- 
leitete Verbrennungd- (Berdauung?-) 
Erjheinungen zu erfeßen. 
Zeit in diefen Kältefhacht geitellt, 
daher Perfonen, melde ar 

Berdauungsftörungen, oder an Abla= 

efungen halbverbrannter Subitan= 
a wie Harnfäure 2c. leidende Per- 
fonen, alſo Gichtiker, Rheumatiker 
deshalb Heilung finden, weil die na— 
turgemäße Reaktion des Körpers ge— 
gen ſo ungeheure Kältegrade faſt ſpo— 
lan eintritt. Das iſt die neue Ent— 
deckung, die Pictet „Frigotherapie“ 
nennt. 


— Kathederblüthe Profeſſor 
Schuslich (während eines Vortrages): 
Die Verbrecher, welche nach Cayenne 
beportirt werden, meine Herren, jter- 
ben infolge de3 mörberifchen Klimas 
faft alle, bevor fie ihre lebenslängliche 
Breiheitäftrafe abgebüßt haben.“ 


For⸗ | 


erfundenen Kältemafchine | 


Wie man die Südländer vom Sil- 
berihwindel heilt. 

In einem der ethnographifchen Ro— 
mane von CharlesSealäfield wird zine 
Tafelgefelichaft von fünlichen Pflan= 
zern gefchilbert, die Durch den reichtich 
genoflenen Chambertain erhitt, anfan= 
ı gen, fich gegenfeitig zu hänfeln, und in 

furzer Zeit find eine ganze Anzahl 
Duelle entrirt. Die Duellmuth war 
bie Zeitfrantheit der zwanziger Jadre 
im Süden. Während an jener Tafel 
Alles durcheinander fehrie, erhob fich 
plöglic ein fchmarz gefleideter Herr, 
dem man ed anjah, daß er weder Güd- 
länder, doch Pflanzer war. Derfelbe 
war Präfident einer Banfin Natchez. 
„Meine Herren — rief der Bankprä— 
fivent — ich protejtire gegen alle diefe 
Duelle. Sie, Oberjt Crader, der Sie 
in diefem Falle der fchlimmfte find, 
haben gar fein Recht, vor dem 1. Ja= 
nuar ein Duell zu fontrahiren, und die 
meijten anderen von hnen haben 
ebenfalls fein Recht.“ 

„And warum nicht, verehrter Herr 
Bankpräfident?” fragten verjchiedene 
Anweſenden. 

„Ganz einfach, meine Herren, weil 
Sie mit mir in Geſchäfts-Verbindung 
ſtehen. Wie Sie wiſſen, vertrete ch 
öftlihe Kapitaliften im Süden. Da 
wir nun in Folge diefed Kindifchen 
Duellunfugs zahlreiche Verlufte gehabt 
«haben, jo bin ich genöthigt worden, 
allen Wechfeln und Hppothefen einen 
Nevers anzuhängen, wodurch fich Die 
Borger verpflichten, bis zur Tilgung 
der Schuld feine Herausforderung zu 
erlaffen, noch anzunehmen.” 

Ein Sturm der Entrüftung brad) 
aus in Folge diefer undelifaten Prei3- 
gabe von Privatfachen, und einer ver 
Pflanzer, welcher zufällig der betref- 
fenden Bank fein Geld fchuldete, for- 
derte den SKapitaliften, aber biefer 
ſagte treuherzig: „Entſchuldigen Sie, 
mein Herr, ich kann mich nicht mit Ih— 
nen ſchlagen, denn ich habe einen Re— 
vers ausgeſtellt, mich an keinem Zwei— 
kampfe zu betheiligen. Alles lachte und 
die Duelle unterblieben. So wurden die 
Südländer in den Tagen von John 
Quincy Adams von der Duellwuth 
geheilt. 

Einer der Matadoren der New 
Yorker Handelskammer ſcheint ſich je— 
nes Schachzuges der öſtlichen Geld— 
macht gegen ſüdliche Thorheit erinnert 
zu haben, denn dieſer Tage hat die 
Handelskammer ähnlich gehandelt, ſie 
hat nämlich jede materielle Unterſtü— 
tzung der Ausſtellung der Baumwoll— 
Staaten in Atlanta entſchieden abge— 
lehnt, und zwar auf den ausgeſproche— 
nen Grund, daß der Süden durch ſeine 
Silber-Tollheit nicht darauf rechner 
kann, von Leuten, die an geſunde 
Währung glauben, Hilfe zu erwarten. 

Dieſelbe Lehre hat man vor mehre— 
ren Jahren den Populiſten in Kanſas 
und Nebraska ertheilt, die Folge war, 
daß öſtliches Kapital allmälig aus je— 
nen Gegenden zurückgezogen wurde 
und ſelbſt zu den höchſten Zinſen nicht 
zu haben iſt. 

Vor Jahresfriſt hielt der bekannte 
Kapitaliſt und Induſtrielle Abram 
Hewitt vor der ſüdlichenGeſellſchaft in 
New NYork eine Rede, in welcher er die 
Südländer vor der Währungs-Ver— 
ſchlechterung und ihren Folgen warnte. 
Er erinnerte ſie daran, wie entſchieden 
vor ſechzig Jahren Clay, Calhoun, 
Benton und Breckenridge für geſunde 
Währung einſtanden und warnte ſie 
vor den Folgen des Silberſchwindels. 
Dieſe Folgen ſtellen ſich jetzt allmälig 
ein. GBalt. Corrſp.) 





Verſchiedenes. 


— Schneidig umſchrieben.—(Lieu⸗ 
tenant von Fex hat um die Tochter 
des bekannten Profeſſors N. angehal— 
ten.) Lieutenant v. Schmidt: „No, 
Kamerad, jeglückt?“ — Lieutenant v. 
Fex: „Koloſſalen Achtungserfolg je— 
habt.“ 

— Enttäuſchung. — A: „Müllers 
haben ja wohl geſtern ihre ſilberne 
Hochzeit gefeiert?“ — B: „Ja, ſo 
glaubten ſie auch, als ſie aber nachher 
die Geſchenke nachſahen, da kamen ſie 
zu der Ueberzeugung, daß es nur eine 
neuſilberne war.“ 

— Schnell bekehrt. — Im Dorf— 
wirthshaus wird das Teſtament eines 
verſtorbenen Rentiers verleſen. Bei 
Poſition drei heißt es: „Mein Neffe 
Karl ſoll 3000 Mark erhalten, das 
heißt unter der Bedingung, daß er 
ſeinen lüderlichen Lebenswandel auf— 
gibt.“ — Der Neffe (der eben eine 
Flaſche Wein beſtellt hat?: „Herr 
Wirth, ich kriege eine Taſſé Kaffee 
ſtatt der Flaſche Wein!“ 

— Hilfsbereit. — Schulvorſteherin: 
„Ich habe noch immer ſehr wenig Zu— 
ſpruch; wenn ich nur ein Mittel wüß— 
te, die jungen Mädchen heranzuzie— 
hen?“ — Lieutenant: „Nichts leichter 
als das! — Iſt gegenüber noch eine 
Wohnung frei?“ 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus» und 
Kühenmädden, deutiche Miether, oder 





Auf kurze 


beutijhe Kundichaft wünjcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


2 welches ist das 
ationalste He 


—S gegen 


TRHEUMÄTISHUSY 


NEURALGIA und aehnliche Leiden? |} 
EA Esist das berushmte, unter den strengen | 


DEUTSCHEN GESETZER 


f»bricirte, aorstliche Heilmittel : 


DR. RICHTER’S 


B> „ANKER” 
[PAIN EXPELLER. 


Nur echtmitSchutzmarik ‚Anker.’% 
FabrikantCommerzier**+ Dr. Richter, Firm: 
F. Ad. Richter & Co.. 215 Pcarl St. NEN YORK. 


29 GOLD zıo. MEGAILLEN, 
12 Filialhaeuser, Eigene Glasshuetten. 

* uud * n Chicago. Al., zu haben 
ve H. SCH OEDER. “es — Ave. 9 
BRUNO 7 GULL, 661 @. 12, Str. 

OTTO COLTZAU. 
8 2173 Archer Avenue 


/ 
„Abendpot, Chicago, Dienltag, den 2. Zuli 1895. 


HANSON PARK! 


Sieier Ausflug mil großarligem Feuerwer 


wie noch nie Dagemwefen in Chicago, 


AM.4. 


nad) dem herrlichen und beliebten 


JULI 


FANSONPARL 


Zieets find umfonit zn haben in unjerer Office 


Donnerflag, den 4. Iuli, von 12 bis 2 Uhr, 


Abfahrt um 2 


Uhr von Madijon und Market Str. mit der Hochbahn. 


Für Leute, die ein billiges Heim in dem Fcönflen und gefündellen Theile Chicagos 
wünfchen, wird fich in ifrem Leben nie wieder eine folche Helegenheit bielen. 


Sotten von $550.00 ab. 


Geld zum Banen leihen wir Euch auf Wunſch. 
Kommt alle am 4. Juli mit ums. — Scht das großartige Feuerwerk ! 


sell Hanfon Park! Es koſtel Euch abfolut nichts! 


Berfammlungsort bei 


SCHWARTZ & REHFELD, 


151-153 Washington Str., 92-94 La Salle Str, 


dimi 


Nur 20 Tage! 


Dienftag, und Mittwod, den 2. und 3. Auli, 


werde. denfwirdige Tage fein für alle Bejucher des 


au oben Iurüchziehungs-Verkuußs Ze 


—h  iı — — Jçç 


WARD, WILSON & CO. 


„Kleider: Fabrifanten von Bofton’, 
222-226 Franklin Street, suniser wine zur ek 


Innerhalb 20 Tagen müjjen- 5,000 Männer-Anziüge, jowie 3000 Knaben: ımd Kinder: 


Anzüge zu irgend weldhem PBreije losgejchlagen werden. 
„Sendet feine Waaren zurüd“. 


und die Weifung von Bofion lautet: 


Wir haben eine Zeit zu verlieren, 
Da wir feine Wahl 


in diefer Sache haben und nicht wünschen, unjer Yager dem Auftionshaufe zu übergeben, jo 
beichlojjen wir von jegt an bis zum Schluß eımen regulären Tornado: Verkauf zu veranjtal- 
ten, welcher unjer großes Yager von don Verfaufstijchen WO wird, wie ein Cyclon im 
weitlihen Kanjas..—Bedentt: Nur 20 Tage. 


Männer: Unzüge— 
Werth 86.00, 88.00 und 
$10— zu 

Männer: Unzüge— 
Sm Retail zu 810, 812 und db 
815 verfauft—zu 


Feine reinwollfene 
Anzüge für Männer— 


53.69 


Sad: und Frod: Unzüge— 


fir Männer—in ausgewählten Mujtern, 
durhaus reine Wolle und 
überall im Ntetail zu $18.00 
und $20.00 verfauft 


52.65 


Schwerlich fonit unter 815 
oder $18 zu haben 


53.65 


Neuheiten in Gefellichafts: 
AUnzügen für Männer— 
Aus fancy u a —* 
Serges, ꝛc., 
und 825. 00. 


Eltern...» 


Knaben- und Kinder: Kleider werden bei: 
nahe verjchenft. Hojen, alle Größen von 
28 bi3 50 Zaillenmaß von 69e aufwärts. 


SpezialNotiz. 

Wir haben ungefähr 300 Anzüge, pajjend 
für extra jtarfe Manner, 44 bis 55 R rujtmaß. 
65 wird ich für Cuch bezahlen, nach unſeren 
Preiſen für dieſe Anzüge zu fragen. Keine 
Poſtbeſtellungen. gusgefuͤhrt. 

Notiz —Wir ſchließen ani 4. Juli um 124 
Uhr Nachmittags, 


WARD, WILSON & CO. 


Nur noch zwei Tage 


Nur noch zwei Tage. Unſer großer 
Bargain-Verkauf muß unbedingt bis 
morgen Abend 10 Uhr beendet ſein. 
Den ganzen geſtrigen Tag über kamen 
die Maſſen für die ausgezeichneten 
$10-, 812- und 315-Anzüge zu 


85.50 
für die Auswahl von 
5,000 Anzügen. 


Für heute und morgen haben wir uns 
mehr denn je für den Andrang großer 
Wiafjen vorbereitet. Während einer ganzen 
Woche haben wir factijch da& ganze Kleider 
geihärt in Chicago koutrollirt. Noch nie zu— 
ror wurden ſolche ſchönen Anzüge für ſo 
wenig Geld verkauft. eder Anzug iit 


Bofitiv reine Wolle, 


Und jeder Kunde wird ein enthuftajtiicher 
Freund des „The Putnam. Nicht ein ein⸗ 
ziger Anzug im ganzen Lager iſt weniger als 
310 werth, während die meiſten 812 und 815 
doſten. Wir haben eine große Auswahl von 
Muſtern, die Fabrikate ſind ausgezeichneter 
Quatıtät, die Anzüge find modern gemad)t 
und alles 1895 Waare direlt aus den Hänz- 
den des Trabrifanten. 3 ift eine goldene 
Gelegenheit für den öfonomtjchen Käufer. 
Die beiten Anzüge im gt Lager gehen 
heute und morgen zu nur $5.50. 
80) ganz w Te se Wänner-Gojen, $3 bis 35 

wertu, übrig geblieben von Yinzügen, 

Ausırah: für. — 

500 U beits: Hufen für Männer, 
we 0 werte, äu.. 


50 fanch wajchbare Wäuner- Weiten, Gro⸗ 
hen 33 bis 80, 2*1. 0 bis *2.5 0 werth.. 


Garantirte 4:plp Kragen in allen Moden, %. 
Auswahl von 50e-Bows, 2 für 25c. 

Echte jhwarze und lohfarbige Herren-Striimpfe 10c 
Reichtes Sommer:Unterzeug für Männer, 25c. 


Heute und morgen Abend offen bis 10 Uhr. Dies 
fer Spezial:Berfauf flieht pufitivd Mittwoch Abend, 


115, 117 MADISON STR, 
131 -133 OLARK STR, 


113, 


AX EBERHARDT, driedensrüäter. 


142 Weit Madi fon Str., gegenüber Union Etr. 
Wohnung‘ 436 Aibland Boulevard. 6iblj 


M. A. LA BUY, Srievensriäter. 
186 W. Madison Str., de Halited. _ 
Wohnung: 581 Milwaukee Ava, 12{eb 


520 
a für obige Maichine, mit fieben 
u Schubladen, allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie, 
Metail Office Eldridge B 
Nah-Maſchine 
"275 Wabash Av. 


Reparaturen an Schieferdädhern 





fowie alle Bleharberten an flachen und Giebel» | ® 
A suro 
Alle Arbeiten | BE 


Dächern werden billig und gut ausgeführt. 
cure for leaking chimneys’and valleys. 
unter Garantie. 


22udjdilj 


Wh31m. DHlerr 
610 W. 15. Str.. nabe Aibland Ave. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 





Illinois Central-Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central-Bahn- 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Züge nach dem 

Süden können ebenfalls au der 22. Str.» 39. Gtr.. 

und Hude Park⸗Station beſuegen werden. 

Tidet- —— der Clark Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt Ankuuft 
New Orleans & ited &Memphi3 J 135N 
Atlanta, Ba. & FJactſonville zFia. . II.35 N 
Eh. & St. Louis Diamond Special. ] 9.00 N 
Springfield & Decatur. I 9.00 N 
New Orleans Bojtzug. . 
Eaıro. St. Louis Tax ug: 
Sloomingto ı Paffagiergug 
Chicago & New Orleaus Erpreß .. 
Kankatee & Gilman 
Rocford, Turbugue, Sioux Eity & 

Siovur Falls Schnellzug 2. 
Rodford, Dubuque & Sivur sn, all.35R 
Nodiord Palfagierzug. 4 3.00N 

.J515N 


NRodiord & fFreevort ...... 
Räglıq. Dr 


—J— 


G 


SEHTEHHEE 


za8&8 Bu3z3838 


en = 
SeS2pp P2maWennT: 
&5 
© 


— — — — — 
8385 
55% 


Dubuque & Rodford Erpreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lic, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohto. 


Bahndhdfe: Grar nd ei itral — 5 Ben 
fice: 193 Elarf 

Reine ertra Fabını eife verlangt 

den B. & 2. Limited Zügen. Abfahrt 
Rocal k 6.05 
Ne York und Waſhington — 

buled Limited *] 
Pittsburg Limited 
MWalferton Accomodatıon. r 
Eolumbus und Wheeling Exprek.. .* 8. 25 N 
New York, Waitington Nittsburg 

und Gleveland Veitibuled Kimited.* 6.25M 

* Täulid. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt 


Burlingtonstinie. 
Ghtcagos, Burlington» und Quincy-Eijenbahn. Tidkete 
ui 211 Elarf Str. und Union Ballagıer-Bahnıe 
Ganal Str.. zwiigen Madıjon und Adams. 
üge bfahrt ru 
@nlesburg und Streator.. — 8 
Rodford und Forreiton . ..t 8.053 
Local⸗Punkte. Sltımoıs u. Jowa.. 11:03 
Rodford, Sterling und Diendota...+ 4.30 9 
Etreator und Ottawa. .+ 4.30R 
Ranjas Eıty, St.\joeu. Seavenwortöt 5. 20 N 
Alle Puntte in Te exas 5. 28 
Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte * 3 N 
Et. Baul und Yiinneapolig ON 
Ka Kity. St. Joe u. Yeandenworth. .*10.30N 
Omaha, Kincoli und Denver. ......*1U,3U NR 
Blad Hills, Vlontana Bor -tland....*10.30 N 
&t. Raul und Minneapolıs *1LION 
sTäali. +Zäglıh, ausgenommen Eonutach, 


Chicago & Erie-@ifenbahn. - 
Tiget-Df 


ficeß: 
42 E. Elar Er. und Dearborn« 
— —D Station, Bolt Str., Ede Fourth Ave. 
ULF, —— ee 
Marion Local 08 N 


+1. 
New York & Bofton *2. ER * 10 N 
mestowwn & Buffalo 255 N TION 
orth Judſon u .. ZN 9:08 
Nerv York & Boiton.. SON 7523 
Solumbus & Norfolk, Ba.. .E0B 97.5 3 


Canaf ätren: & — Manson and A, £ — 


tr — * an Arrive. 
Pacific Vestibuled E *78 — — 2.0 Sn 
Kansas a: Denver & California 6.00 PM 

Colorado & Utah Express.. 438 

Sorineheld” & St. Louis Day —— 9.0 
St. Louis and Texas Limited 11.00 AM 
—* ——— N — ‘Palace Express.’ 
ight 
— ———————— 
t Accommodation... 


* 
a 
© 
z 


—— 
Joliet & 


sornmunon 
SHEESHSES: 
KEEEZZER 


Depot: Dearborn-Station. 
: 232 Glart &t 


MONDN ROUTE Zidet-O 


und Au 


ndianapolis aud —— 
ndianabolis und Cincinnati... 
afayette und Louisville 

Lafayette und Louisville.. 

Cafapette Accomodation. ... 


| 
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-Der glivrreiche Vierte 


wird von jedem Patrioten gefeiert. Wir werden unfere Feier morgen (Mittwod) abhalten Dadurch, 
dak wir die grönten je geiehenen Bargains bieten. 
Der Grund dieler Berihleuderung ift, dar 


Ihe Colu 


hus 


166, 168, 170 State Str., Ede Monroe, 


AUSVERKAUFT. 


Putzwaaren. 


Grunde, weshalb dieſes Departement das ge— 
ſchäſtigſte in Chicago iſt: 
1. Weil wir gerade die Waaren haben, die das 
Publikum wünſcht. 
— Wir unterbieten Jedermann. 
3. Wir garniren Hüte kojtenfrei. 


Beinite Qualität 81.50 und $2 


Leghorn: Hüte, 
ee u 


Feinite Qualität 
rahmfarbige und 
weiße edte Strauß 
Salb Blumes, 


$1.00:Sorte 


„be ei 


a Die neuejten Mufter don 
J Garnirung für Da: 
men-, Mädchen- und 
Kinder-Leghorn-Hü— 

te — Cream 
Seide Plaited 
Chiffonper VYd. 


Kurze Bad Sai: 
lor, rabmfarbig, 
mit Ebiffon garnırt, 
Spitzen, Coque⸗Fe⸗ 
dern, % * au 


N Agraffen, 
a Werth 


88, u. 


Dieſelbe Facon — 

vy Mit beitem 
Khyoner Seiden: 
Sammet gar: 
nirt, Rheinjtein= 
Ortamente— 
gerade der Hut für 
jest u. — 
ein Au 


Der Knor und Seafide, die —* belieb⸗ 


J ſeſten Fagons dieſer Saiſon, beſte Qua— DYI 
| lität, werke —— Braid, ein — c 
Haubſchuhe. 


T75c-Hnt, für.. 
Bichele: WER vn 
Damen — werth 35c, zu.. . ‘. 
4 Knopf Glacehandſchuhe für 
Damen — volle Auswahl in F 

Größen, werth $1.00, zu 


Sonnenſchirme ꝛc. 


Fanceyh verzierte 223zöllige Sonnen—⸗ 
ihirme, mit weiß emaillirten Griffen u. 
pajiendsm Geitell, thatjächlid) 82.00 werth, > 


8c 


Ausverfaufsprets 
2 63Öllige Regenihirme für Damen 
u. Herren, — — von Griffen, 1 >c 
Auswahl . ee en re oO 
153öUige are Kinder-Sounen: 5e 
ſchirme, Ausverkaufspreis 
Valeneiennes⸗Spitzen — 
Die ſchmalen Spitzen, für die Ihr immer 8e 1 c 
BI bezahltet—Ausverfaufspreis per Yd 2 
Muslin-Unterzeug und 
> — 
Babies-Sachen. 
Mus lin⸗ — ur — 
J das Paar.. 
Deine, zen Babyfleider— 
das © 


19e 


Zinauzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & ONE; 


145—147 Oft Raudolph Str. 


[3 3infen bezahlt auf —— 


GELD 
Mortgages herz su vertanien 


Bollmagten augeitelt. — Erbihaften eingezogen. 
Bafjageicheine von und nach Suropa ı. 
Eonutagd offen von 10—12 Uhr Vormittagd, Die 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Shicago Grunds 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Erite Sypotheten zum Bertauf ſtets 

an Hand. Tmaddjlj 


J. H. Kraemer, 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs- Gebäude.) 


zu verleihen auf Grundeigenthung unter 
Geld äußerit almftigen rn rung ” 
Sppotheten zu verfaufen. 
7 ausgeitellt. — Erbidhaften Tols 
eftirt. 
Baflageiheine von und nadı Europa billig. 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Borm. 
dojadi I6mz,6mt, 


Geld gelpart! 
wer bei mir Billette Fauft, 


Billigfte Beförderung von und nad Europa. — Gis 
—— nach allen Theilen Ameritas zu den 
illigſten —— — Geldſendungen und Geid— 
ſelung fowie Erbidhaitseinziehung prompt 
2 — Farmen und anderes enge 
thums ftetö ver» und gekauft in der 


General-Agentur von fl. J. Treidahl, 


1M E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.—Offen bis 8 Ubr 
Ubends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 


Schußuerein der Hausdefker | = 
gegen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 
Terwilli 794 fäilwaukee A 
— * je M. Weiss, 614 — * 


zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


.- 


t si 


A F. Stolte, 3554 $. Halsted Str. 


Kleider und Hüle. 


150 waſchbare Matrofen - Anzüge für 
Knaben, mit Fanyard und Tieife, 
garantirt echte Karben, werth 81.50, 69€ 
Ausverfaufspreis 


300 Royal Middy An- 
jüge für Knaben, reine 
Wolle (wie Bild) wurden 
für 87.00 verfauit, Aus 
verfaufspreis 


82 
52.98 

175 Anzüge für Stua- 
ben, mit langen SHofen, 
&rören 12 bis 19, aus 
beiter Qualität marine: 
blauem TQricot gemacht, 


garantirter Werth 810, 
morgen zu 


54.98 
Für Männer, 


1000 (dwarze Brifiantine-Röre, 
für Männer, mwerth 82.00, 


1000 efegante Eheviot- Anzüge für Män- 


ner, in allen Karben, wir 
verfauften diejelben fiir $10, 

unjer Ausverfaufspreis 84.98 
375 feinfte Beflfarbige Caffimere- und 
Borfted- Anzüge für Männer, unter ihnen 
die berühmten grauen Imwill, reine Wolle 
und gut 816.50 werth, 


Ausverfaufspreis 
it nur 


Senden: Verkauf 


Nirgend in Chicago wie hier Wwers 
- Den foldhe Preiſe geboten. 

E. K W. Collars— 

Alle Facons und Größen, nie 

und nirgend unter 2öc ver: 

fauft— 

Ausverfauft zu 

Garners beite Bercales 

Hemden für Männer— 


Mit 2 Kragen und 1 Paar 
Manichetten, im den meuejiten 
Mustern, blaue Hairlines 2c. 

werth 81. 25 — 

Ausverkaufs-Preis 

Beite Bercale: Hemden 
für Männer— 


Offene Aront und Rüden, 2 Kragen, Link 
Manichetten, Die berühmten Monarch und 


Manhattan mafes, in hüb- 15 


fhen Hairliner- Effekten und 

vollen Größen, werth bis zu 

$2.00—Ausverfaufspreis.. 
Inlerzeug, 

Balbriggan Unterhemden 

und HSofen für Männer, 

feidene Appretur— 


155 0. WASHINGTON SIR. | 


und den meuejten Fagons, 
Billigiter Plat für 


Schiffskarten, 


Ausverfaufs-Preis 
Zwifchendel und Kajüte, 
von und nadı Europa. 


4 Exrfurjiong : Dampfer 


im Juni und Juli. 


Kempf & Lowitz, 


— 


155 0. MSHIXGIOM VIR., 


zwiſchen La Salle und Fifth Ave. 





Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, w Madison Str. 


Deutide yirma. 
$5 baar und $5 monatlich auf 850 werth — 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident.  1ljaljmddf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H. L. Bellamy, Selretär und Schagmeijter 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudr. 


— Dffice: Ecke Indiaua uud Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


WACKER & BIRx 


BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 NR, Derplaines Str. ‚SdeJudianaStr, 
Buben 
er 
Elenasor: Ro. 1-32 WB. Yuplana Or. 


1sagl} | due von und 


u gebügelte Waifts 


* 98 gebügelte Waiſls 


Promenaden-Röke. 


Fancy Eafhmere- Hölle, 
die $5 Sorte, zu 


teinwollene Serge- Nöte, 
die 36 Sorte, zu 


$5.98 feidene Waifts, 


Werth 82.98, 
Ausverkaufs⸗ 
Preis 


980 


Werth 83, Aus- 
verfaufs= Preis 


$1.48 


Werth 84.98, 
Ausverfaufs- 
Preis 


Werth 86, Aus- 
verfaufs- Treis 


82. 95 
—— 


500 ſchöne 
Lawn-Wrappers, 


in hũbſchen Muſtern, extra ri 
große Aermel und große 
Ruffle auf Schulter, regul. 

Preis 81.48, jegt 


Schuhe. , Schuhe. 


Ausverkauf, 


Partie 1— Unfere jünmmtlichen handgewendeten 
PBrince-Ulberts— für Tameı, da 

fhwarz und lohfarbig—$, Bund | + 

24 Qualitäten zu 


A 
| J J 4 do 
an — — Preis 8* * * i 


kaufs⸗ 
Tartie 3— 500 Paar Dongola Orfords 
für Damen—diejelven mit Tnd»Dder- 7 
tbeil; Patent-Quarters. garanttirt $2- c 
Qualitäten—Ausverfaufs« Preis 


Partie 4 — 300 Paar Manner⸗Schuhe — 
franz Kalbleder lohtarbig uud ruſſiſch Salpieber, 


in Razor uud edfigen iyacons, is 
nige 83. $4 und $5 Qualitäten — 8* 7 
Ausverkaufs⸗Preis 


Lot 2—Unſere ſammtlichen 
VBiei Slace Orfords für 
Damen—in Razor uud engen B 
ectigen Toes, Tatent-Zıp uıd MW 
hübſch ag 3 u E 


Bartie 5400 Paar Hänguruh- Scyuhe für 
WBänner — ur zum Schnüren, 
Razor⸗Facon und $3 wert) — 
Ausvertaufß- Preis 
0) Ala: Salle Str. 
werden die billigiten 
Billete verfaujt 
—in— 
Swischendeck u. Cajüle 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dıe 
RUenen linie 
Hamburg Einie- Seren > Watttmaer BHb 
ladcelphia und Montreal. 
Red Slar Einie-Bniiaseisnie, ven 
Hollündiſche Linie gras Nmiterdam 
Kaiferlich Deulfche Aeihhspof 
Poft- u. Geldfendungen Sımal wöchentlich. 
eine Reife nad Furopa an ma 
Wer 
nicht verfehlen. bei uns vorzuſprechen. 
Deutſche Munzſorten ge⸗ und verkauft. 
Mau deachte: bw 
92 La Salle Str. 
eiite und 
son und nah EUROPA über alle £inien 
am billigſten bei 
C. B. RICHARD & CO,, 
Gencraligenten, 
62 S. CLARK ST, (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 1068 12 Ubr Bormittagk 
« 
Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 
175— 181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Sir. 
—— — © EB S 





